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Anzeige und Auszug 
der im Jahre 182z erscheinenden Jmmanoi- und 
Senats-Ukasen, Ostsee-Gouvernementö-Patente 

und obrigkeitlichen Verordnungen. 

Kur- und Esthländische Regierung6-Patente vom 
laufenden Jahre waren, Ende Januars, in Riga noch 
nicht eingegangen. Da das letzte Livl. Reg.-Patent von 
-82s so eben ausgegeben worden; so wird der Schluß 
der Verordnungs-Auszüge von 1822, nebst dem Register, 
jetzt des nächsten erscheinen. 

1. Sen.-Ztg. Nr.i. S.i. Jmm.-Uk. ig.Octbr» 
1822 .  Ve rmeh r te r  Kanze l l e i -E ta t  des  Po l i ze i -AmtS  
zu Moskwa. Er besteht aus 6 Secretairen, jeder mit 
900 Rbln. Gehalt; iZ Tisch-Befehlshabern mit zz« 
Rbln., zo Gehülfen mit 2Z0 Rbln., 39 Schreibern mit 
200 Rbln., und noch 14 Cantonisten in gleicher Funk­
tion, zu 16 Rbl. 43 Kop.; 1 Buchhalter mit 750, und 
, Cassirer mit 600, 1 "Uebersetzer asiatischer Sprachen" 
mit 100 Rbln. B. A. u.s. w. Das ganze Personal be^ 
steht aus 119 Individuen, und der gesamte Etat beträgt 
jetzt Z5,i5Z Rbl. Z2 Kop. Die zu den früher bestan, 
denen iZ,6Zo Rbln. neu hinzukommenden 19,45? Rbl. 
52 Kop. sind auf die allgemeinen Stadt-Einkünfte der 
Residenz Moskwa angewiesen. 

2 .  Sen . -Z tg .  N r .  1 .  S .  4 .  Sen . -Uk .  i g ss .  
Decb r .  22 .  Be i  ö f f en t l i chem Ve rkau f  unbeweg l i ­
chen Vermögens für eine geringere Summe als die, 
welche nach der Tabelle des Uk. v. 24. Nov. 1Z21 sich 
ergiebt, wird in den auszufertigenden Kaufbriefen die 
wirklich gezahlte Summe verzeichnet, und überdieß in 
der Aufschrift über die Erhebung der Poschlin auch die­
jenige Summe, von welcher die Poschlin erhoben. Stemr 
pel-Papier für solche Kauf-Briefe ist angemessen der 
Summe zu gebrauchen, von welcher die Poschlinen ge­
zahlt werden müssen. 

Sen . -Z tg .  N r .  1 .  S .  7., Sen.-Uk. 28. Decbr. 
1822. Beim Empfange des Zolles für 132z ist der 
Silber-Rubel zu z Rbl. 6o Kop. B.A. zu rechnen. 

Nr. 1. 



4«  Sen . -Z tg .  N r .  2 .  S .  10 .  Jmm. -Uk .  i .Aug .  
1Z22 .  Ve ro rdnung  übe r  d i e  E r t he i l ung  de rSche ine  
auf die Russischen Manufaktur-, Zunft- und Gewerk-
Fabrikate, welche nach dem Zarthum Polen gehen, 
und L. Tarifs für den Zoll von den rohen und in­
nerhalb der Granzen von Rußland und Polen verar­
beiteten Erzeugnissen, bei der Ausfuh.r derselben aus 
einem Staate in den andern. Beide sehr weitlauf-
tige Akten-Stücke sind eines Auszugs so wenig fähig, 
als für die Leser gegenwartiger Blatter bedürftig. 

L i v l .  Reg . -Pa t .  N r .  1 . ,  den  2 .  Jan .  132z .  
Zwischen  dem 15 .  Feb r .  u .  i .Ma rz  d . J .  s i nd ,  an  P ro -
vinzial-Abgaben für das laufende Jahr, zur Ritter-Casse 
zu erheben: Beheizungs- und Erleuchtungs-Kosten für 
d ie  M i l i t a i r -Wa i sen -Hause r  i n  Pe rnau  3 ,333  Rb l .  B . ;  
Kosten für die Livland. Etappe-Stationen des Jahres 1822 
2445 Rbl. 32 Kop.; RitterschaftS-Etat- oder Laden-Gel­
der 22,<zZi Rbl. 44 Kop.; Renten-Gelder 19,19s Rbl. 
92Kop.; PastoratS-Getranke-Steuer für das Jahr 1322 
8767 Rbl. 7K0P.; Diäten für zwei ritterschaftliche De-
legirte bei der Allerhöchst verordneten Livland. Einfüh-
rungS-Commission 7Zc»o Rbl.; vom Landtage bewilligte 
Pensionen und Unterstützungs-Gelder, wie auch Gagen-
Zulage 7Z77 Rbl. 63 Kop.; und diesemnach: von 
samtlichen publiken Gütern und Pastoraten zu den Zah­
lungen Nr. 1 u. 2., von jedem Oekonomie-Haken 99 Kop. 
B.A., und L. von samtlichen privaten und StadtS-Gü-
tern: 1) von jedem Oekonomie-Haken 2 Rbl. 62 Kop.; 
2) von jedem Privat-Haken 8 Rbl. 3Kop.; z) von je­
der mannlichen Revisions-Seele 7^Kop. B. Außerdem 
haben sämtliche private Güter des Dorpanschen und Wer-
roischen Kreises ihre bewilligten Gage-Zulagen für die 
Herren Ordnungs-Richter ihres Kreises für das Jahr 
vom i.Julius 1821 bis dahin 1322, und zwar für 
den Oekonomie-Haken mit 1 RbU 50K0P.B.A., in Dor-
pat mit beizubringen. 

6 .  L i v l .  Reg . -Pa t .  N r .  2 . ,  den  8 .  Jan .  182z .  
Für eine, mit Allerhöchster Genehmigung, durch den 
Herrn Minister der geistlichen Angelegenheiten und der 
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Volks-Aufklarung veranstaltete Sammlung, zum Aus, 
kauf der in türkische Gefangenschaft gerathenen Einwoh­
ner der griechischen Inseln Scio, Cassandra und Si-
donia werden milde Beitrage entgegengenommen: von 
dem Adel und den GutS-Besitzern beim Livlandischen und 
beim Oefelfchen Landraths-Collegium; von den Stadt-
Bewohnern, bei ihren Magistraten; von den Einwoh­
nern des Landes bei den Kirchspiels-Predigern und in 
den zu einer Kirchen-Collecte auszusetzenden Becken. 

L i v l .  Reg . -Pa t .  N r .  Z., d. 15. Jan. 1Z2Z. 
(Die Veranlassung siehe im Ostsee-Provinz.-Vl. Nr. 6.) 
Sämtliche Kirchspiels - Richter sind direct beauftragt, den 
zur Freilassung auf Georgen 182z bestimmten Bauer-Wir-
then, nachstehende, in der Bauer-Verordnung begründe­
te, Eröffnungen zu machen: 1) Niemand kehrt dadurch, 
daß er sein Gesinde jetzt nicht kündigt, in den Stand 
der Leibeigenschaft zurück; sondern verpflichtet sich damit 
bloß, auf z Jahre, oder auf so lange er sich mit dem 
Guteherrn einigt, noch Wirth zu bleiben; übrigens mit 
dem Genuß aller in der Verordnung zugesicherten Rechte. 
2) Ein aufgekündigtes Gesinde muß (falls nicht ander­
weitige Vereinbarung mit dem Herrn statt findet) ohne 
Weiteres, und ohne etwanigen Anspruch der Kinder und 
Verwandten an dasselbe, zu nächstem Georgen-Tage ge­
räumt, und dem, vom Hofe bestimmten Nachfolger, den 
1. Febr. bereits, die Hälfte der Gebäude abgegeben wer­
den. Z) Nach §. ZZ. der Verordnung, muß der gegen­
wärtige Zustand jedes Gesindes ausgemmelt, was dazu 
vorschristmaßig noch nöthig ist, dem Inhaber angedeu­
tet, und für das Fehlende dessen Vermögen unter Auf­
sicht des Gemeinde-Gerichts gestellt werden. 4) Kein 
Gesetz verpflichtet den Gutsherrn zu irgend einem 
Erlasse an Leistungen oder zur Verwandlung derselben 
in eine Pacht-Zahlung; sondern die Bedingungen der 
Beibehaltung hangen lediglich vom Willen des Guts-
Besitzers ab. 5) Nach Verordn. §. iz. dürfen die Aufge­
kündigt-habenden, in den ersten Z Jahren, das Kirchspiel 
nicht verlassen; nach §. iZ. sich nicht, dem Ackerbaue ent­
sagend, in die Städte begeben ; nach §. 16. nicht in ein-



zelen Gesinden sich anhäufen; nach §.20. bei andern Guts­
herren desselben Kirchspiels, nur gegen die wackenbuchs-
maßigen Leistungen, Gesinde erhalten; nach §. 21. müssen 
sie vor dem Abzüge ihre Schulden bezahlen; nach §. 65. 
für ihre und ihrer minderjährigen Kinder Abgaben Sicher­
heit stellen; und nach §.23., vor ihrem wirklichen Abzü­
ge, über ihr künftiges Verhaltniß, durch einen Contract 
sich legitimiren. 6) Nach §. 546. ist den Kundigenden 
deutlich zu machen, daß, bei ihrer großen Anzahl, für'S 
erste ihnen kein andrer Ausweg bleibt, als in den Stand 
ver Dienstboten überzugehen. 

Endlich wird samtlichen Land- und Stadt-Polizeien es 
zur strengsten Pflicht gemacht, denjenigen Leuten, welche 
(wie man zuverlässig weiß, "durch Verbreitung ungegrün­
deter Nachrichten und anderweitige bösliche Einwirkung, 
die mangelhafte Beurtheilung der Bauern gemißbraucht, 
und sie zu einer falschen Ansicht der bevorstehenden Frei-
Heits-Austandes verleitet haben," sorgfaltig nachzuforschen, 
und sie den Criminal-Behörden zu übergeben. 

3. LsM. 5. Jan. 1Z2Z. (Sen.-Uk. 
Zv. Jun. 1322.) Alle Soldaten-Kinder, welche vor dem 
Revisions-Manifest v. 20.Jun. 1315 von verabschiedeten, 
in Krons-Dörfern sich niedergelassen habenden, Soldaten 
erzeugt sind, sind in dem Oklad anzuschreiben, (mit Aus­
nahme der bereits in die Militair-Waisen-Abtheilungen 
aufgenommenen > nach Jmm.-Uk. 15. Febr. 1313). Die 
nach Emanirung erwähnten Manifestes Gebohrnen sind, 
bei der folgenden neuen Revision im Oklade anzurechnen. 
Kommen Bittschriften um deren Anrechnung in demselben 
vor dem Eintritte der neuen Revision ein, sosollen sie, 
bloß der Zahl nach, in denselben eingerechnet werden. 
Rev. Nachr. Nr. 5. 

9. Mit.Pol.-Verw. 15-Jan. 132z. DenSchutt 
und Schnee  aus  den  Ho f raumen  n i ch t  au f  den  D r i xe f l uß  
ausführen zu lassen. Mit.Jnt.-Bl. Nr. 6. 

I s t  zu  d rucken  e r l aub t .  
Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

Provinzen/ 
W.  F .  Keuß le r .  
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^O. Scn.-Ztg. Nr.Z. S.42. Sen.-Uk. 24.Dec. 
,822. Die von den Gutsbesitzern ihrem Hofs-Gesinde 
nach  Uk .  v .  24 .  Nov .  1821  zu  e r t he i l enden  E rwe rbs -
Passe auf einige Monate und bis zu Einem Zahre sind 
durchaus nicht anders als auf Stempel-Papier zu 6 Rbl. 
zu ertheilen; und von den Instanzen die auf anderm 
Stempel-Papiere geschriebenen "gar nicht anzunehmen. 

11. Sen.-Ztg. Nr. 4. S. 43. Jmm.-Uk. 25. Dec. 
1822. Die Einfuhr des Rhabarbers in Wurzeln, 
Pulvern und andern Gestalten, auf andern ZollamtS-Li-
nien, außer über Kiachta, verboten. In Kiachta der 
Eintausch des Rhabarbers von den Chinesen und Bu­
charen allen Privat-Personen erlaubt, aber unter Auf­
sicht des >dort für den Krone-Rhabarber angestellten 
Apothekers; welcher, nebst dem Zollamte, darauf sehen 
soll, daß der von Privat-Personen eingetauschte von 
gleicher Güte ist, wie der für die Krone, und den aus-
gebrakten zu verbrennen hat. 

12. Sen.-Ztg. Nr.6. S.61. Sen.-Uk. Zo. Jan. 
,82z. (Mnstr.-Comm. 19. Sept. u. g.Dec. 1822.) Bei 
e r f o rde r l i chen  Vo r l adungen  de r  M i l i t a i r -Ans ied le r  
sollen die Gouvernements ^Regierungen und andre In­
stanzen, statt des eigentlich vorschriftmaßigen Einrückens 
in die Zeitungen, sich mit Zuschriften an die Regiments-
Eommitteen der angesiedelten Regimenter wenden. 

iZ. Sen.-Ztg. Nr. 7. S. 66. Mnstr. - Comm. 
Beschl., bsttgt. d. 27. Oct. 1822. Die Ausnahme von 
dem Jmm.-Uk. 1809, für die bei dem Kriegs- und 
Marine-Ministerium und bei des Reichs-Controlleurs 
Kriegs- und AdmiralitatS-Rechüungs - Expedition ange­
stellten Beamteter», daß diese zur achten und fünften 
Classe avancirt werden können, auch ohne die dort ge­
forderten UniversitätS-Attestate, wird jetzt auch auf alle 
übrigen Beamteten im Rechnungs-Fache ausgedehnt. S» 
wie auch des nächsten dießfallsige andre Bestimmungen auch 
für die Beamteten andrer Fächer getroffen werden sollen» 

Sen . -Z tg .  N r .  7 .  S .  69 .  Mns t r . -Comm.  
Besch!., bsttgt. d. 27. Oct. 1822. (Note d. Reichs-Eon-
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trolleurs u. d. Chefs vom Mannestabe, d. i7-Jul. 1822.) 
Zur Revision der, von verschiednen Jahren, in großer 

.Menge sich angehäuft habenden, nicht revidirten Schnur­
bücher und Hefte verschiedener, den AdmiralitätS-Expe-
ditionen und den Port-Behörden untergeordneter "Aus­
geber" ist, von der Marine-Behörde, beim Admirali­
tät-Collegium und beim Departement des schwarzen 
Mee res ,  e i ne  e i ns twe i l i ge  Rechnungs -Commi f -
sion zu errichten; mit einem Etat zusammen von 
92,400 Rubel. 

Sen . -Z tg .  N r .  7 .  S .  79 .  Sen . -Uk .  8 .Feb r .  
1822. (Rchs.-Rths.-Gutachten, bsttgt. d. 25. Jan.) Von 
»82z  an  w i rd  de rZo l l  au f  das  aus land i sche  Sa l z  
um 10 Kop..S. erhöht; so daß das Pud zz Kop. S., 
oder 1 Rbl. 26 Kop. B. A. zu entrichten hat. 

16. S e n. - Z t g. Nr. 3. S. 3z. Rchs.-Rths.-Gut­
ach ten ,  bs t t g t .  d .  26 . Jan .  1822 .  Vc rkau fSsPrc i se  des  
inlandischen Salzes für 132z. (Keines Auszugs 
fähig.) 

1^. Livl.Reg.-Pat. Nr. 4., d. 17. Jan. 182z. 
(Sen : -Uk .  23 .  Decb r .  1322 . )  Be i  E rhebung  desZ  0  l l s  
den Silber-Rubel zu z6o Kopeken in Reichs-Ban-
co-Assignationen zu rechnen. 

iZ. Livl.Reg.-Pat. Nr.5., d. 22. Jan. 1323. 
Da für die, mit dem i.Jan. d.J. aufs neue eingetre­
tene, vierjährige Pachtzeit der Accisc-Gefälle die Rigai­
sche Stadt-Gemeinde eine Pacht-Summe von 592,000 
Rubeln jahrlich aufzubringen hat, und daher die bishe­
rige Abgabe von veraccisbaren Getränken in einem 
Grade hat erhöhen müssen, daß die Abgabe ein Ansehn­
liches mehr, als der Preis der WÄare selbst, beträgt; 
es also vorauszusehen ist, daß die Defraudationen sich 
sehr stark mehren werden: so hat die Rigaische Stadt-
Gemeinde unter sich selbst festgesetzt: 1) daß derjenige 
Bürger und Getränke-Händler, welcher einer Defrau­
dation überwiesen wird, außer der Confiscation der Ge­
tränke, der Fuhre und des Pferdes, noch, ohne Rück­
sicht darauf, ob die defraudirte Quantität groß oder klein 



scy, zum erstenmal? 100 Rbl. S., zum zweiienmale zoc» 
Rbl. S. erlegen, und zum drittenmale, außer dieser Poen, 
noch das Recht verlieren solle, Getränke zu verkaufen; 
2) daß der Distillateur, der überwiesen wird, Brannt­
wein, statt distillirt, heimlich gebrannt zu haben, außer 
dem Verluste seines Distillir-Kessels, denselben Strafen, 
so wie z) der auf Defraudation beim Brauen betroffe­
ne Brauer einer gleichmaßigen Strafe umerzogen wer­
de; auch da 4) die Erfahrung bereits bewiesen habe, 
daß man öfters sich zu dergleichen Unternehmungen der 
Vagabunden bedient, welchen nicht nachzuweisen ist, in 
wessen Dienst sie stehen, dergleichen Personen, wenn 
sie das erstemal überwiesen worden, und den eigentli­
chen Unternehmer ausgeben, für ihre Person nur in ei­
ne angemessene Strafe des Gerichts verfallen, wenn sie 
ihn aber hartnackig verschweigen, mit drei Monat, das 
zweitemal, im ahnlichen Falle der Verschweigung, mit 
sechs Monat Zuchthaus-Strafe zu belegen, das drittemal. 
aber dem Kriminal-Gerichte zu übergeben seyen. Als 
welches Alles denn hochobrigkeitlich bestätigt wird. 
Ferner wird aus 8.117. des Brandweins-Ustaws von 
1731, und aus Reg.-Pat. v. 10. April 1Z1Z wieder­
holt: daß jede, mit Spiritus, Branntwein oder Bier 
beladene, Fuhre— bei Strafe der Confiscation der Waare 
und Bezahlung ihres zwiefachen Werths — nur dieje­
nigen Wege pafsiren dürfe, auf denen nur allein der­
artige Getränke nach Riga und durch den Recognitjyns, 
Bezirk zu führen gestattet ist; und daß demnach eine 
solche nach Riga gehende Fuhre — innerhalb des Re-
cognuions- und Accise-Bezirks — nur auf gewissen (in 
jenem Patente und in einer Beilage zu diesem bestimm­
ten) bekannten Straßen, gerade, und ohne selbst ein­
mal die Nacht über, in eine Krugö-Stadolle gebracht 
zu werden, geführt, und dabei eine jede solcher Fuhren 
bei der an diesem Wege errichteten Sastawe anhalten, 
der Führer bei dem Aufseher sich melden, und gestatten 
müsse, daß dieser die Anzahl der Fasser untersucht, und 
den Spunt der letztern besiegelt; dann aber, mit einem 
von dem Sastawe-Aufseher ihm ertheilten Bittet, auf 
dem großen Wege nach Riga zu gehen, und die zu v<r-
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accisenden Getränk? auf den verordneten Branntweins« 
Markt zu führen, das Durchlaß-Billet aber den daselbst 
befindlichen Accise-Beamten abzugeben hat; worauf die 
bei der Sastawe vorgefundene Tonnenzahl revidirt, die 
Probe abgenommen wird, und das zu veraccisende Ge­
tränk so lange unter Aufsicht der Accise-Beamten ver­
bleibt, bis die gesetzlich dafür zu erlegende Accise ent­
richtet ist. Widrigenfalls jede Fu^re als defraudirtes 
Gut angesehen, und der vorhin gedachten, gesetzlichen 
Strafe unterworfen werden wird. Durchzuführende 
Getränke, welche der Accise-Zahlung unterworfen sind, 
müssen ebenfalls bei der Sastawe gemeldet, und Passir-
Zettel für dieselben genommen werden. Die Fässer wer­
den aber in solchen Fällen nicht besiegelt, sondern durch 
den Recognitions-Bszirk begleitet werden. 

L i v l .  Reg . -Pa t .  N r .  6 . ,  d .  7 .  Feb r .  182z .  
An Stelle des Kreis-Deputirten und Ritters Baron von 
Unge rn -S te rnbe rg ,  D i r ec to r  des  C red i twesens  
Efthn. Distr.: der seitherige Assessor Karl Samson von 
Himmelstiern; und, an dessen Stelle, Assessor der ge-
wesene Äirchsp.-Richter Karl Baron von Bruiningk. 

20. Livl. Reg.-Pat. Nr. 7., den 9. Febr. 132z. 
Den privaten Gütern wird aufs strengste untersagt: ein­
seitige Gränz-Regulirungen mit publiken Gü­
tern vorzunehmen. Finden sie eine Gränz-Regulirung 
nöthig, so haben sie dieß dem Kreis-Commissariate an­
zuzeigen, und dieselbe dann, in dem gemeinschaftlich 
festgesetzten Termine, zu bewerkstelligen. 

21. Livl. Reg.-Pat. Nr. 3., d. 14. Febr. 182z. 
(Circul. d. Finanz-Mnstr. a. d. Kameralh., 6.Dec. 1822.) 
Zum JmmMk.  2 4 .  Nov .  1821 .  Gesuche ,  d i e  s i ch  au f  
Gehalt, Tafel-, Quartier- und Unterhalts-Gelder be­
ziehen, sind auf ordinaires Papier zu schreiben ; die da­
zu gehörigen Vollmachten aber, und, wenn diese auf 
auslandischen Stempel-Papiere ausgestellt sind, wenig­
stens deren angebogene Abschriften, auf gesetzliches 
Stempel-Papier. P 0 schlinen von den, in Stelle der 
Kau f -Con t rac te  abgesch lossenen ,  abe r  au fgehobenen ,  
Abmachungen, werden nur, wenn die aufgehobene 
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Abmachung dem Kameralhofe vor Ablauf der 6 Monate, 
vom Tage ihrer Pollziehung, vorgestellt wird, zurücf? 
gezahlt. 

22. Livl. Reg. - Pat. Nr. 9., d. 2a. Febr. ig2Z. 
(Manif. ,4. Iul., Sen.-Uk. 14. Decbr. 1322.) Ergän­
zungs -Punk te  zu  dem,  zw i schen  Ruß land  und  Oes t -
reich geschlossenen, Cartel v. 5. Zun. 1Z15, über die 
Aus l i e f e rung  de r  Dese r teu re .  (E ignen  s i ch ,  nach  
dem Zwecke unsrer Blatter, nicht zu einem Auszüge für 
dieselben). 

2Z. L i v l .  Reg .  - Pa t .  N r .  1  c> . ,  d .  23 .  Feb r .  132z .  
(Mnstr.-Cmt.-Bschl., bsttgt. d. 13.Jan., Sen.-Uk. Z». Jan. 
d. I.) Beamtete, welche zur Verwaltung eines er­
ledigten Amtes ernannt werden, sollen, bis zu ihrer 
formellen Bestätigung in demselben, oder bis zur An­
stellung eines Andern auf diesen Posten, den für die­
ses Amt bestimmten Gehalt ziehzn. 

2H.. Livl. Reg.-Pat. Nr. n., d. 2z. Febr. 182z. 
(Rchsrth.-Gtchtn., bsttgt. d. 25.Jan., Sen.?Uk. 6. Febr. 
d. I.) Erhöhung des Salz-Zolles. S. oben 
Rr. 15. S. 6. 

2H. Livl. Reg.-Publ. iZ.Febr^gsz. (Sen.-
Ukas 9. Oct. 1Z22.) Zehnjähriges Privilegium für 
den verabschiedeten Stabs-Eapitain Chomas, auf eine 
Presse zur Verfertigung von Ziegeln; auf einen Appa­
rat zur Zubereitung der Ziegel-Mass^; und auf 
einen Ofen besondrer Art zum Ziegelbrennen. Rig. 
An). Nr. 9, 

26. L i v l .  Reg . -Pub l .  i Z .Feb r .  1823 . ^  (Sen . -
Ukas 12.Oct. 1322.) Zehnjähriges Privilegium für 
den Kaufmann Greg. Pflug, auf den ausschließlichen Ge­
b rauch  e i ne r  pa ten t i r t en ,  von  i hm  aus  Eng land  ve r ­
schriebenen Maschine zum Tauschlagen. Rig. 
Anz. Nr. 9» 

2^. Livl. Reg.-Publ. 1. März 182z. Verän­
derung der Tage und Stunden zur Abgabe der 
Post-Correspondenz. Rig. Anz. Nr. 10. Stadt-
Blätter Nr. 10. S. 75. 



26« Livl. Kameralh of, 27-Febr. 182z. Die 
A b g a b e n - E n  t r  i c h  t u  n g f ü r d i e z u r ü c k g e k e h r t e n  
Zäu f l i nge  gesch ieh t  n i ch t  ehe r ,  a l s  i n  de r  nächs ten  
Jahres-Hälfte nach jener, in welcher die Anschreibung 
perfügt worden; also: für die vom i. Januar bis zum 
i.Jul. Angeschriebenen wird erst in der zweiten Hälfte 
des Jahres gezahlt; und für die vom i.'Jul. bis zum 
i. Jan. Angeschriebenen erst in der ersten Hälfte des 
nächstfolgenden Jahres. Rig. Anz. Nr. io. 

2H. Univ.-Direct. 16. Febr. 1Z2Z. Nachdem 
L2. Jul. d. I. wird kein Russischer Unterthan, der 
e i ne  aus länd i sche  Un i ve rs i t ä t  besuch t  ha t ,  a l s  Scu -
djrender in Dorpat mehr aufgenommen. Drpt.Atg. 
Nr. 14. Rig. Anz. Nr. 9. Vergl. Ostsee - Prov. - Bl. 
S. 79. 

ZO. Rig. Pol.-V erw. 13. Jan. ig2Z. Die 
Einwohner des Schlosses und der Citadelle eben so­
wohl, als alle übrige Hausbesitzer und Einwohner der 
Stadt und der Vorstädte, sollen, wenn sie die vorge­
sch r i ebene  Me ldung  de r  be i  i hnen  angekomme«  
nen und abgereiseten Personen unterlassen, für 
jeden Zeitraum von 24 Stunden, 5 Rbl. B. A. zum 
Besten der Armen-Anstalten Strafe zahlen. Rig. 
Anz. Nr. 

I i ,  R ig .  Po l . -Ve rw .  12 .  Feb r .  182z .  N ie ­
mand soll "weder von Soldaten, noch andern un­
bekann ten  und  ve rdäch t i gen  Leu ten  e twas  kau fen , "  
sondern man soll "dergleichen unbetraute Individuen, 
mit den zum Verkauf ausgebotenen Sachen, sofort an- -
halten und bei den Siegen Einliefern." Rig. Anz. 
Nr. 7. 

.^2. Dorpt. Rth. 7. Febr. 162z. Die Jahres, 
Rechnungen  fü r  1822 ,  übe r  ge füh r t e  Vo rmund ­
schuften, sini>, bis Ende Februars, einzuliefern, bei 
Ho Rubel Strafe. Dorpt. Ztg. Nr. 12. 

ZZ. Dorpt. Accise-Commiss. 19. Dec. 1822. 
Anzeige der Wege, insbesondre auch für den Winter, 
zur Einfuhr von accisbaren Getränken nach der v 

< 



Siadt; und Vorschrift, wie dabei zu verfahren. Dorpl. 
Ztg. Nr. 2. 

Kurl. Reg.-Pat. Nr. i., d. 12.Jan. 182z. 
(Sen . -U t .  12 .  Oc t .  1822 . )  Be i  Ab the i l ung  de r  
K rons -Lande rs ten  von  den  gu t she r r l i chen ,  
sind die von den Civil-Höfen entschiedenen und vom 
Senate zur Ergänzung zurückgeschickten Sachen an die 
Kreis-Gerichte abzugeben; welche, nach Mas Zi. Mai 
und 7. Dec. 1320, von neuem entscheiden müssen, und 
zwar, bei dazu vorhandenen Gründen, selbst ganz nn-
Gegensatze ihres frühern Unheils. . Ohne Appellation, 
zu gestatten, geht die Sache dann zur Revision an den 
Civilhof, von diesem an den Kameralhof, und mit des­
sen Schlüsse, durch den Gouvernements-Chef, an den 
Senat. Von den in dieser Sache erfolgten Entscheid 
düngen des Kreis-Gerichts und des Civil-Hofs, ist den 
Processirenden eine Abschrift mitzutheilen, und ihre et» 
wanige Beschwerden darüber, nach der Privat-Ordnung, 
anzubringen erlaubt. 

ZH. Kurl. Reg. - Pak. Nr. 2., d. 15. Jan. 1325. 
(Rchsrth.-Gtchtn., bsttgt. d. g.Marz, Sen.-Uk. 17. Oct. 
1322 . )  Ob  das  Ve rmögen  e ines  Ad l i chen  un te r  
Vormundschaft zu setzen sey, hat, nach Gouvern.-
Verordn. §.34. und Uk. 14. April 1817, der Statthal­
ter des Monarchen zu bestimmen. Ueber die Art der 
Ausführung aber bedarf es nicht der Zusammenberufung 
einer vollständigen Adels-Versammlung, sondern bloß der 
der Adels-Marschalle. In Gouvernementen, wo kei^e 
General-Gouverneure und Kriegs-Gouverneure, welche 
auch die Leittmg des Civilfachs haben, sich befinden, 
entscheidet darüber, ob eine solche Vormundschaft anzu­
ordnen ist, die Versammlung des GouvernementS-Mar-
schalls und aller Kreis-Marschalle des Gouvernements, ge­
meinschaftlich mit der adlichen Deputations-Versammlung. 

Z6. Kurl. Reg.-Pat. Nr. z., d.—Jan. *) 182z. 
Das Doblensche, Friedrichsstadtjsche, Goldingische, Tu-

*) Dergleichen, mit schriftlich auszufüllendem Datum 
erlassene, Gouvernements-RegicrungS-Verfügungen, 
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ckumische und Hasenpotische Hauptmanns-Gericht haben, 
wenn  s i e  d i e  mona t l i chen  P rov i an t -  und  Fou rage -
Verschlage an den Civil-Gouverneur einsenden, gleich­
zeitig Abschriften davon an das in ihrer Ober-Haupt-
Mannschaft .noch befindliche zweite Hauptmanns-Gericht 
und an die Magistrate zu schicken; und diese sowohl, 
als die Hauptmanns-Gerichte zu Bauske, Jlluxt, Win­
dau, Talsen und Grobin, dürfen, in den Preis-Tabellen 
an das Militair, unter keiner Bedingung andre Preise 
anfuhren, als die ihnen von den zuerst genannten Haupt-
manns-Gerichten als Norm aufgegeben werden. 

37' Kurl. Reg.-Pat. Nr. 4., d. — Jan. ,32z. 
(Sen.-Uk. 8. Jan. d. I.) Beschlags-Legung auf 
Vermögen von Krons-Schuldneru. 

Kurl. Reg.-Pat. Nr. Z., d. Zi. Jan. 1822. 
(AdmiralitätS-Colleg. ;2.Jan. d.J.) Gleiches Inhalts. 

ZA' d« Z .Jan. i82Z. Termine 
zum Verkaufe des an das Esthländ. Colleg. Allgem. 
Fü rso rge  ge lang ten  vo rma l i gen  Reva l .  S tad t -Zuch t ­
hauses .  

40. KeF.-I'nl. d. ic>.Jan. 132Z. (Sen.-
Uk. Zo. Nov. 1322.) Hebräer können, wenn sie zum 
Christenthume übergetreten sind, in einen jeden steuer­
baren Stand, ihrem Wunsche gemäß, angenommen 
werden. 

sind zwar keine allgemeinen Patents fondern werden 
nur an gewisse Instanzen erlassen ; können aber dessen­
ungeachtet/ auch wenn sie, wie die Beschlagslegungen 
auf Vermögen, ein bloß momentanes polizeil'»hes In­
teresse haben, in diesen Auszügen nicht ganz über­
gangen werden; theils, in sofern jt'e mit m die Nu-
mer-Reihe aufgenommen sind; theilS, weil die Mehr­
zahl von ihnen doch immer mit zur Verwaltungö-
' Geschichte der Provinz gehört. 

I s t  z t t  d rucken  e r l aub t .  
Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

Provinzen, 
W.  F .  Keuß le r .  
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'  4^ ' '  Kur l .  Reg. -Pat .  Nr. 6>,- d. zo. Jan. »82z, 
Sen.-Uk. ig. Dec. 1822.) Beschlags-Legung auf 
Vermögen von Krons-Schuldnern. 

42. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 7., d. zo. Jan. 1Z25. 
(Sen.-Uk. ig. Dec. 1322.) Gleiches Inhalts. 

43' Kurl. Reg.-Pat. Nr. 8., d. I0. Jan. 1325 
(Sen.-Uk. 13. Dec. 1322.) Gleiches Inhalts. ^ . ̂ 

44' Kurl. Reg.-Pat. Nr. 9., d. 13.Jan. 1823. 
(Rchsrch.-Gtchtn., bsttgt. d. g.Jul., Sen.-Uk. 29. Sept7 
1822.*) (Da der Vorzug, welchen, durch Jmm.-Uk. 
14. Febr. 1818, die Eleven der Universitäts-Pensionen 
zu Moskwa und Petersburg vor den Studenten genos­
sen,— daß Jene, bei ihrer Entlassung, den Rang bis 
zur zehnten Classe erhalten konnten, diese aber nur bis 
zur zwölften,— den Universitäten viele Studenten ent­
zogen hat: so wird den von nun an zu entlassenden 
Studenten der Rang von der zwölften Classe er­
lheilt, und den Candidaten der von der zehnten. 

4^- Kurl. Reg.-Pat. Nr. 10.,' d. 26. Jan. 132z. 
(Jmm.-Uk. 27. Oct., Sen.-Uk. Z. Dec. 1322.) Auf der 
Gränze  zw i schen  Ruß land  und  F i nn land  Zo l l -Po ,  
stirungen zu errichten: 1) am Sisterbeckischen Wege 
auf Lißy-Noß; 2) am Wiburgischen im Dorfe Belvo-
sirow; z) am Keksholmischen im Dorfe Kerkomjuka. 

46. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 11., d. 26. Jan. 132z. 
( Jmm. -Uk .  2 7 .Sep t . ,  Sen . -Uk .  1 5 .Dec .  1 8 2 2 . )  Avan ­
cemen ts -No rm fü r  d i e  Beamte ten  des  Rechnungs -
Faches. S. oben Nr. iZ., S. 5. 

4?' Kurl. Reg.-Pat. Nr. 12., d.—Febr. 132z. 
(Sen.-Uk. iZ.Oct. »322.) (7Z7 Bauern im Wladimir-
schen Gouvernement hatten über 23,000 Bäume gefällt, 
Bau-, statt Brenn-Holz; allein bloß in ihrem eignen 

*) Da das Ostsee-Provinzen-Blatt jetzt neue Abonnen­
ten hat/ welche die vorigjährigen StadtblStter nicht 
hielten, so müssen auch solche Ukasen hier wieder 
mit aufgenommen werden, welche dort schon (wenn 
auch/ besonders in den Schlußblättern/ nur kürzlich) 
angezeigt wurden. 



iA " 

Dorf-Bezirke zu."eigÄem Gebrauche und auf.vermeint­
lich erhaltne Erlaubniß des damaligen Oberforstmeisters. 
Dafür waren ihrer 250, außer der Geld-, auch zur Lei-
Kes-Strafe verürtheilt, und die Geldstrafe von dem je­
tzigen Oberforstmeister aufs Vierfache angesetzt worden, 
Zu 52,934 Rbl."4 Kop.; weil Einige "schon früher we­
gen Holzfällens sich unter Gericht'befunden. Da letz­
teres aber vor Erlassung des Gnaden-Manifestes vom 
zv.Aug. 1Z14 geschehen war, so wird jetzt verfügt:) 
Widerrechtliches Holz fallen, welches vor Erlassung 
des Manifestes v. 30. Aug. 1314 statt gehabt hat, 
soll, bei Untersuchung von Sachen, die nachher vorge­
fallen sind, nicht mit in Betracht gezogen werden. 

.46- Kurl. Reg.-Pat. Nr. 13., d. 13.Jan. 1323. 
(Sen.-Uk. 9.Oct. 1322.) Chomas Privilegium auf 
Ziegelstein- Bereitung. S. oben Nr. 25., S. 9. 

. ^49 '  Kurl.Reg.-Pat. Nr. 14., d. zo.Jan. ,32z. 
(Sen.-Uk. 30. Nov. 1322.) Hebräer- Oklads - Fähig­
keit. S. oben Nr. 40. S. 12. 

^ 60. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 15., d. 30. Jan. 1323. 
(Sen . -Uk .  13 .  Sep t .  1322 . )  E inschä r fung  des  Ve r ­
bo t s ,  Menschen  zu  kau fen ,  um s i e  a l s  Rek ru ten  
abzrU..fern. Aber Solche, die zu denselben Gemeinden 
gehören, für diesen Zweck zu miethen, ist den Bürger-
Gemeinden, Krons-Appänagen und Post-Dörfern erlaubt. 

Hl. Kurl.Reg.-Pat. Nr. 16./d. 30.Jan. 182z. 
(Jmm.-Uk. i3«Febr., Sen.-Uk. 7. Decbr. 1322.) Die 
Handels-Verhältnisse mit den Tscherk essen und 
Abassiniern wieder herzustellen, und in Kertsch einen 
Hafen zu eröffnen, für alle der Ansteckung nicht aus­
gesetzten Waaren; die ansteckbaren aber in dieQuaran-
taine zu Feodoßia zu verweisen. 

62. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 17., d.— Febr. 1Z2Z. 
Besch lag  au f  Ve rmögen .  

6Z. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 13., d. 5. Febr. 1323. 
(F in . -M in i s t .  6 .  Dec .  1322 . )  Uebe r  das  Pap ie r  zu  
Gehalts-Gesuchen und Poschlins-Rückzahlung. S. 
oben Nr. 2». S. Z. 



64. "> Kurl. Reg.»Pat.'Nr.-19., d: FsLr.' iZsz) 
(Sen.-Uk. iZ.'Jan. 132z.) Eytdsckte. Nauch^aH^luttt 
gen von Krons-Sumwen, UN^Iiluferle5<<?Getd^v'ck't 
fen an dieuKrone Inüssen dem Kame^a<h oZ^-cmMK 
zeigt werden. "^'--6 " >- '' ^ -x <nu 

65.. ',Kurl!N.M-Pat/'NxvÄ^.d^ Z. Fesk.' 
(Sen.-Ut. 5^.Decbr.' »Z22.)"'^DüMe 'zu den 
zwischen R u ßi'ä ü d/^ und Ae str e '"M' ob^Hr.^H 

9». . .,.-7 .. . - s.'^ : 
66. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 21.,..^^.F ekr. iL 

(Sen.-Uk. 12. Oct. 1H22.) Wflugs Pr i.v j.l.s g i u.i» auf 
eineTau-Fabrifa'tiöns-Maschine.^ S.^W^r.s^.' P-^9« 

. 6?-' .Kurl..Reg.)sPa^., Vr. K2.„. .dH^5.^ehr7 i82H. 
(Livl. Ober-Befthlöh,)^.^E.S.wird.p.eyWm;. A)"Jn.Pri-
v^thäusern, aus P^rsornn, die nicht zur>,Zamilie gehö­
ren, geheime Zusammenkünfte s.u,m..BK,t^v 
und Bibel-Lesen, zu veranstq^ey»'^ s)^MWonNj^ 
Gesellschaften zu bilden; z) a. Kgß,.hie HerrnHvty? 
nächtliche Zusammenkünfte halten; d-ie DietMx»M 
in Städten alle. Tage auf mehrere stunden die BO-
häusex besuchen, (Ein. Tag ?n ..der. Woche mit heftimnz» 
ter Stunde ist erlaubt); 0. daß die Sprecher der-Br«, 
der-Gemeinde von einer Gemeinde zur andern umher? 
streichen, um sich Hören zu lassen. . 

66- Kurl. Rdg.-Pat. Nr.^Z., d. tz?Febr^ ,325: 
(Minist.-Comm. 2z. Mai, Sen.-Uk. Zo.'Decbr. '^322.) 
Auch die Glieder derSareptaischen Gemeinde'müs­
sen, demJmm.-Uk. 2v.Jun. 1797 unbeschadet, die durch 
Jmm.-Uk. 24. Nov. 1321 angeordneten Handels-Bücher 
halten, beglaubigen lassen, und die Poschlin dafür te> 
zahlen. - .. 

69- Kurl. Reg.-Pat. Nr. 24., d. 22. Febr.', 325: 
(Sen . -Uk .  2z .  Jan .  d . J . )  DasKu . r l g ' nd i sche .  Con -
sistorium soll, bei Verhandlung von Sachen,, nach 
Man i f es t  v .  27 .  Nov .  1321 ,  § .59 . ,  das  S tempe l  
Papier zweiter Gattung, zu 1 Rubel den. Bogen 
brauchen. 

6v. Kurl.Reg.-Pat. Nr. 25., d. — Marz 1L2Z. 
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Msttgt.MstuiCommitk-Beschl.) Um dieGouvernements-
und KM-Städte. von jeder andern .Natural-Einquartie-
rvy^ävßtzr dnides Mjljtairs, vom..untern Range, zu be-
Helen, höheren Milj>O.uarti?r-Gelder zu bestimmen, 
und  zu  dem^Ende  den  S täd ten  e i neO.ua r t i e r -S teue r  
aufzulegen: sind Berichte einzusenden übc^r die Verwal­
tungen und Beamteten, des Civil-Fachs,^die Polizei, die 
Hn'vgttdWOfskiere' ̂ ü'^bergt., welKe^ freies Quartier er, 
galten'; 'so wie' über die dazu verwendeten Summen, 
sowohl aus Besteuerungen, als aus den allgemeinen 
StadtS-Einkunfttzn. " . 

" 6l.^^Kurl.Äeg.^Pat. Nr. 26., d. — April ig2Z. 
Zn  "de r  kandes -Äe rsammlung  gewäh l t e  G l i ede r  de r  Lan ,  
»es/Reprä^ent.ation- für die nächsten drei Jahre: 
Land'eö-BevottinaiHtigter: Reichsg^afMedem aufAltautz. 
Ober-Einn«hmer: Pee.> v. Medem auf Groß-Jwanden. 
Kreis-Marschall von Selburg: ») Residirender: Capir. 

Witten auf Pilkaln; d) für die Geschäfte im Kreist: 
Hoitty.-Afs. von der Brinke» auf Gulben. — Kreis-
Marschall von Mitaü: s) Joh. von Medem auf Groß-
Bttsen; d) Karl von der Howen auf Würzau und 
Bredenfeld.— Kreis-Marschall von Tuckum: »)vonVie-
»inghof auf Grafenthal; l>) Ewald von Fircks aufSahr-
zen.-^- Kreis-Marschall von Goldingen: ») Ritter von 
Fircks auf Nogallen; t>) Star. u. Ritter von der Roop 
auf Papplacken. — Kreis-Marschall von Hasenpoth: 
s) Graf Pet. v. Keyserling?; K) Ritter von Mirbach auf 
Nodaggen. (Alle diese, bis auf K. v. d.Howen, hat­
ten diese Aemter auch seither schon bekleidet.) 

62. Kurl.Reg.-Pat. Nr. 27., d. g. Febn »82z. 
(Sen.-Uk. 2». Dec. 1822.) Fabrikaten-Scheine und Zoll, 
Tarifs zwischen Rußland und Polen. S. oben 
Nr. 4. S. 2. 

. 6Z. Kurl.Reg.-Pat. Nr. 28., d. 15. März 1325: 
( Jmm. -Uk .  i .Aug . ,  Sen . -Uk .  7 .Aug .  1322 . )  Ao l l -
Verhältniß zwischen Rußland und Polen. Fa­
brikate aus eignen rohen Erzeugnissen zahlen, bei der 
Durchfuhr aus dem einen Staate in den andern, 1 Pro­
cent; Fabrikate aus ausländischen Erzeugnissen z pEt. 
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Beide müssen Ursprungs-Scheine haben. Baumwollen, 
Fabrikate und Garn dürfen, aus Polen nach Rußland, 
drei Jahr lang gar nicht eingeführt werden; aus Ruß­
land nach Polen zahlen sie iZ pCt. Eben so Zucker in 
Hüten, Stücken und zerstoßen, Z Jahr lang.gar nicht 
ins Reich; heraus 25 pCt. Transit-Ein- und Aus­
fuhr über die Hafen und Zollämter der Ostsee-Provitt-
zen nach Uk. v. »4. Aug. iZig. U. f. w. 

64. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 29., d. 19. März 1825. 
(Sen.-Uk. 12. Jun. 1822.) Empfang von Leuten, die 
s i ch  f r e iw i l l i g  s te l l en ,  au f  Ab rechnung  kün f t i ge r  Re -
kruitirungen soll nicht mehr statt finden, und auf 
Miliz-Quittungen dürfen keine Kaufbriefe ertheilt 
norden. " 

6Z- Kurl.Reg.-Pat.-Nr.Zo . ,  d. 19. Marz 182z. 
(Sen.-Uk. 7. Aug. 1322.) Abänderungen in dem 
Tarifs von »322. Für Riga ist die Wasser-Einfuhr 
von Tüchern, Halbtüchern und Kasimiren erlaubt; für 
Liebau und Reval 25 benannte Artikel, (worunter lin-
nene und hänfene Waaren und Fabrikate, Wein, Por­
ter, Kaffee, Gewürze, Uhren, Wolle und Wollengarn 
u. f. w. Aus Liebau zur See ausgeführte Waaren ge­
ben denselben Zoll, wie zu Lande.' Russische und Pro-
vinzial-Produkte können, von einem Ostsee-Hafen zum 
andern, auch auf ausländischen Fahrzeugen, verführt 
werden, ohne Zoll. 

66. Kurl. Reg.-Publ. 11. Jan. 182z. Nach 
Handwerks-Ordn. v. Z.Jun. 1822, und Schrägen 1636, 
§. 2z. ist, zu Gunsten des dortigen geschlossenen Gold-
und Silber-Arbeiter-AmteÄ, in Mitau, weder zur Jo­
hannis-, noch zu andrer Zeit, irgend Jemanden gestat­
t e t ,  an  ande rn  O r ten  ange fe r t i g t e  Go ld -  und  S i l be r -
Arbeiten auszustellen, oder feil zu bieten. Mit. In? 
tell.-Bl. Nr. 3. 

67. Kurl. Reg.-Publ. 12. Febr. 132z. (Minist.-
Commt t .  19 .  Sep t . )  A l l e  Gu t s -Baue rn  de r  We iß ­
reu ßischen Gouvernements, welche während des Man­
gels 1320—22 sich unverpaßt entfernt haben, an die 
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Besitzer auszuliefern, auf deren^Rechliung; aber'ohne 
weitere Verantwortlichkeit für diejenigen, bei welchen 
sie sich aufgehalten, und ohne Straffälligkeit für die 
Bauern. Die Straflosigkeit jedoch nur für einen Mo­
nat a äsro giltig. Mit. Jntell.-Bl. Nr. iZ. ' > ' " 

6Z. Kurl. Reg,-Publ. ,d.. 12. Febr. 1Z2Z. (Sen^? 
Uk. i9.Ian^) Kaufmann Brandt ist.Niederländischer 
Consul zu Archangelsk, und Kaufmann Karl Pflug 
Preußischer- zu Petersburg.-Mit. Jufell.-Bl. Nr. iZ. 

69. KurüReg.-Publ. d. »5.-Febr. ,(RchÄ,? 
rth.-Gtchtn.-, bsttgt.,^d. -23. Dec. 1321.^ Mmist. d. Inn. 
S2. Dec. i.L2)Z>) ^tte'Behörden,.»bei denen aufJmmo, 
bitten Beschlag gelegt oder gehoben wird, oder-.wo 
deren Besitzer wechselt, müssen..darüber durch die Gou-
vernemcntS-Reg. an die'SenatS-DruckeVei Anzeige" ma­
chen, und 5 Rbl. Druckkosten von den Interessenten 
beilegen. Für Saloggen behält das Coll. Älleg. dieß 
Geld, zusamt den Procenten,' 'sogleich mit ein. Mit, 
Jntell.-Bl. Nr. 17. ^ ' 

70. Kurl» Reg. -Publ.'d. 2g. Febr. 132z. Die 
CorroborationS-Behörden haben, bei Einsendung der 
Druckkosten zu Jmmobilien-Beschlags-Legung in der 
Senats-Zeitung,, auch .ein Pro.cent zum^Porto beizu­
fügen. Mit.Jnt.-Vl. Nr. 19. . ' 

Kurl. Reg.-Publ. d. i.Märzi32Z. (Minist.-
Commtt.-Beschl., bsttgt. 4.N0V. 1312, Sen.-Uk. 24sten 
Decbr. 1322.) D>e von Gutsbesi^ern an ihre Hofs-
leu te ,  au f  F r i s t  b i s  zu  e i nem Jah re ,  e r t he i l t en  Nah -
rungs-Pässe müssen auf Stempel-Papier von 6 Ru­
beln geschrieben seyn; und denen,"welche'andre haben, 
ist kein Aufenthalt zu gestatten. Mit.Jnt.-Bl! Nr. ̂ 0. 

72. Kurl.Reg.-Publ. d. I.März 132Z. (Sen.-
Uk. 23. Dec. 1322.) Zoll-Rubel für 132z. S. oben 
Nr. Z. S. 1. 

Kurl.Reg.-Publ. d. 16.März 132Z. Kauf--' 
mann Wilh. Strauß in Riga Mecklenburgisch-SchweriN-
scher Consul in Riga. -Mit. Int.-Bl. Nr. 26. 
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74' Kurl. Reg.'-Publ. d. 4« April I82Z. Da drei 
(genannte) Aerzte die vorschriftmäßigen Vaccinations-

-undKranken-Verschläge für 1822, ergangner Erin­
nerungen ungeachtet, nicht an die Medicinal-Behörde 
eingesendet, so hat die Gouv.-Reg. Jeden mit 25 Rbl. 
Pön belegt, und dieß zur Warnung publicirt. Mit. 
Jnt.-Bl. Nr. 29. 
' 76- Kurl.Reg.-Publ. d. 5. April 182z. (Jmm.-

Uk. 2Z. Febr., Sen.-Uk. 8-Marz d.J.) Der General-
Adjutant Golenischtschew Kutusow ist, unter dem 
Be feh le  hes  Cäsa rew i t sch ,  zum Gene ra l -D i r ec t0 r  
des Pagen-CorpS, des adelichen Regiments, des Kaiserl. 
Militair-Waisenhauses, des Smolensk. Cadetten-Corps, 
der adelichen Cavallerie-Eskadron, des Lyceums und der 
Pension zu ZarSkoe-Selo, so wie zum Mitglieds des 
Conseils und der Comüäi über die Militair-Schuleu er­
nannt. Mit. Jnt.-Bl. Nr. 29. 

76. Kurl.Reg .-Publ. d. 13«April 1823. Auf 
dem Kurl. Gouv.-Post-Comtoir werden jetzt die 
Privat-Briese und Krons-Pakete nach Kurland, Litthauen 
und dem Auslande Montags und Fnitags von 7 Uhr 
morgens bis 12 Uhr mittags, nach Petersburg, Riga, 
und überhaupt nach dem Innern des Reichs, so wie 
nach Jakobftadc und Friedrichstadt, an denselben Tagen 
von 2 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends angenommen. 
Barschaften, Werth-Pakete und Documente nach allen 
Richtungen, immer nur Montags und Freitags von 7 
Uhr morgens bis 12 Uhr mittags. Mit. Jnt.-Bl. Nr. Z4. 

77. Kurl.Kameralhof, d. 9.Marz 132F. (Fin.-
Minist, d. 17.Febr. d.J.) Nicht bloß alle, beim Kameralk 
Hofe einzureichende, Gesuche, Anmeldungen und Erklärun­
gen von Privat-Personen, sondern auch die dazu gehö­
r i gen  Be i l agen ,  ode r  de ren  Absch r i f t en ,  müssen  au f  
Stempel-Papier von 1 Rubels geschrieben werden. 

^6» Livl. Reg.-Pat. Nr. 12., d. 1. Marz »825. 
Da hier und da in den Städten, durch Arbeiten der 
Handwerker, und auf dem Lande, durch Absendung von 
Fuhren, ArbeitStage-Aufschreiben, Magazin-Geschäfte und 
dergl., die Son n tags-Feier verletzt wird, so wer­
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den die dießfallsigen altern und neuesten Verordnungen 
von Neuem eingeschärft, mit der Erinnerung, daß auch 
freiwillig übernommene Landarbeiten keine Ausnahme 
machen. ' ' . 

79- Livl. Reg.-Pat. Nr. iZ., d. A.Marz 182z. 
(C i v i l -Obe r  -  Be feh l sh . )  Bevo r  e i n  Denkmah l  i n  
einer Livlandischen Kirche aufgestellt werden darf, 
muß die Bewilligung dazu bei der Gouv.-Reg. nach? 
gesucht werden. 

L i v l .  Reg . -Pa t .  N r .  14 . ,  d .  9 .  Ma rz  132z .  
Die von dem Livl. Kameralhofe angefertigte Tabelle, nach 
welcher die Ava ncementS-G elder von Civil-Beam-
teten erhoben werden. An Monats-Gage, Siegelzoll, 
Poschlin, Siegel-Beidruck'ung, Patent-Pergament und 
-Druck zahlen — mit Ausnahme des s) Geh.Raths ister 
Classe, K) wirkt. Geh.Rath, c) Geh.Rath, welche, ohne 
Gagen-Berechnung, zahlen a) 433 Rbl. 57 Kop., d) 223 
Rbl. 67 Kop., c) 13z Rbl. 57 Kop.— die Uebrigen für 
Alles zusammen: wirkl. Et.-Rath Z75 Rbl. 6»^ Kop., 
Et.-Rath 287 Rbl. 42 Kop., Coll.-Rath 111 Rbl. 40^ 
Kop., Hofrath 37 Rbl. 93^ Kop., Coll.-Afs. 72 Rbl. 465 
Kop., Tit.-Rath 45 Rbl. 24^ Kop., Coll.-Secr. 57 Rbl. 
71A K0P., Flott-Secr. 43 Rbl. 43^ Kop., Gouv.-Secr. 
42 Rbl. 24^ Kop., Coll.-Translat. u.-Protoc. 36 Rbl. 
6Kop., Prov.-Secr. 33 Rbl. 99^ Kop., Stadtg-Secr. 
Zi Rbl. 93^ Kop., Coll.-Registr. 29 Rbl. 87? Kop. 

^1. Livl.Reg.-Pat. Nr.iZ., d. 10.April 132z. 
Eine Anzah l  namen t l i ch  Au fge füh r t e r  ( 5z ) ,  d i e  s i ch  von  
der Rekrutirung los gekauft haben, sollen nun­
mehr zu den Stadt-Gemeinden, zu welchen sie es ge­
wünsch t ,  i n  den  F re i e r -A rbe i t e r -Ok lad  angesch r i eben  
werden, und haben deshalb, bis zum iZ. Mai bei Strafe, 
sich zu melden. (In Riga 34, in Dorpat 11, in Wer-
ro z, in Pernau 2, in Fellin ».) 

I s t  zu  d rucken  e r l aub t .  
Im Namen der Civil-Ober-Venvaltung in den Ostsee-

Provinzen, 
W.  F .  Keuß le r .  
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82. Lstlil keF.-?at. Nachtrag noch zu 1322, 
den zo. Decbr. 1822. (Mnst.-Commtt.-Beschl., bsttgt. d. 
19. Jul., Sen.-Uk. zo. Sept. 1822. Ueber die Anschrei-
bung freier Leute unter die Ackerbautreibenden. S. d. 
vorjähr. Pat.-Ausz. S. 67. 

63- d. lo.Jan. 182z. Steck­
b r i e f  e in i ge r  wegen  unbe fug ten  Hande l s  i nha f t i r t  ge ­
wesenen Hebräer. 

84' d. iv.Jan. 1825. (Sen.-
Uk. 2Ij Octbr. 1822.) Die Jahresfrist zur Einrei­
chung der Appellationen über die Entscheidungen 
der Gerichtshöfe bürgerlicher Sachen, zwischen Patten, 
die sich im Innern des Reichs befinden, ist von dem Ta­
ge an zu rechnen, an welchem die allendliche Entschei­
dung eröffnet worden. 

. 35- d. 26. Jan. 182z. (Sen.-
Uk. 29. Sept. 1822.) Rang der Universitäts-Stu-
dsnten und Candidaten. S. oben S. 17. Nr. 44. 

86. keA.-?at. d. 26. Jan. 132z. (Sen.-
Uk. 12. Oct. 1322.) Krons-Ländereien-Abthei-
lu ngs-Verhandlungen. S. oben Nr.54. S. 

87' d.2A. März 132z. (Mnst.-
Cmmtt. 16. Dec. 1322, Sen.-Uk. 3. Jan. 132z.) Die in 
gesetzlicher Ordnung beglaubigten, aber nicht vollge­
schriebenen, Handels-Bücher aller der verschiedenen 
Classen von Handeltreibenden können auch im folgen­
den Jahre fortgesetzt werden; jedoch mit alljährlicher 
Entrichtung der für solche Bücher bestimmten Poschlin. 

86- d. 2Z. März 182z. (Sen.-
Uk. 17. Jan. d« I.) Rhabarber-Einfuhr und Ein­
tausch«. S. oben Nr. 11. S. 5. 

6^' 23. März 132z. (Sen.-Uk. 
Zi.Jan. d.J.) Auch die Kinder derjenigen verabschie­
deten Soldaten, welchen die Rechte der Odnodworzen 
verliehen sind, gehören, nach den alkgemeinen, in Hin­
sicht auf die Kinder der untern Militairs bestehenden, 
Gesetzen, zu den Militair-Waisen-Abtheilungen. 



26 

HO' Rstkl.KeF.-?at. d. 25. Marz 1823« (Sen.-
Uk. 3. Febr. d.J.) Salz-Zolls-Erhöhung. S. oben 
Nr. 15. S. 6, 

A I -  Rs l k I . keF . -?a t .  d .  2z .Ma rz  »g2z .  (C i v i t -
Obe'r-Befehlsh.) Denkmahler in den Kirchen. S. 
oben Nr. 79. S. 24. 

92. d. sz.März 182z. (Sen.? 
Uk. 29. Febr. d.J.) Bauern sind zu Krons-Pod-
draden und Lieferungen nicht anders, als nach Pro-
ducirung der dafür festgesetzten Zeugnisse zuzulassen. 

9?» Z.eF.-I>at. d. 23.Marz 1823. Torge 
zur Verarrendirung^der Stadt-Revalischen Oberst-Mühle. 

94' Sen.-Ztg. Nr. 9. S. 97. Sen.-Uk. 23. Jan. 
,323. Die Kraft des Utas v. 27»Jul. 1822, über den 
Verkauf von Immobilien, auf Forderungen der Com­
merzbank, auch wenn der Bot nicht dem Ertrags-Durch-
fchnitte gleich kommt, (s. Vorjahr. Pat.-Ausz. S. 109.), 
ist auch auf die Forderungen des Djscomo-Comtoirs 
überzutragen. 

96» Sen.-Ztg. Nr.9. Sen.-Uk. 30.Dec. 132-^.' 
Beg laub igung  de r  Hande l sbüche r  de r  Sa rep -
taifchen Brüder-Gemeinde. S. oben Nr. 53. S. 19. 

96. Sen.-Z t g. Nr. 10. Jmm.-Uk. 28.Jan. 1323. 
Das  I ns t i t u t  des  Co rps  de r  I  ng e n i  eu  r  e  de r  S t r a ­
ßen? Communicati on ist, um den übrigen Lehr-An-
stalten der Militair-Behörde gleichmaßig organisirt zu 
werden, unter Aufsicht und Befehl des General-Verwe­
sers der Straßen-Communication (Herzogs von Würtem-
berg Köngl.Hoh.) gestellt. 

97' S e n. - Z t g. Nr. 10. S. 107. Jmm.-Uk. 23» 
Jan .  1323 .  Den  aus  de r  K r i egs -Bauschu le ,  zu  Fahn ­
richen des Bau-Commando's ausgelassenen Eleven, 
eben so, wie den Cadetten, zur Equipirung eine Ter-
tials-Gage ihres Gehqlts, und 50 Rbl., ohne Abrechnung, 
aus dem allgemeinen Ueberreste der Straßen-Communi-
sations-Sulnmen auszuzahlen. 

Sen . -Z tg .  N r .  »<z .  Sen . -Uk .  16 .  
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Febr. 1825. Bekanntmachung des d. 22. Sept. igog 
erlassenen, und damals nicht publicirten, jetzt aber bei 
«iner Entscheidung zu GrunSe gelegten, Jmmanoi-Uka-
ses :  "Daß  jede  Be rüh rung  de r  a l l geme inen  
Grundgesetze (als da sind: die 10jährige Verjährungs­
frist, die Verabsaumung der Appellations-Termine, und 
die nach der festgesetzten Ordnung ertheilten Meßbucher 
und Plane), wodurch Anlaß zu Vermehrung der Pro-
zesse gegeben, und das Eigenthum der durch die Gesetze 
schließlich bestätigten Besitzungen erschüttert werden 
kann," in Prozeß-Sachen verboten wird. 

Sen . -Z tg .  N r .  11 .S .119 .  Jmm. -Uk .  8<en  
Febr. lgsz. Die durch den Ukas v. H.Jun. 1822 be­
s t immten  Ge lds t ra fen  au f  La  u f l i ngs -Heh lung  i n  
Liv-, Esch- und Kurland sollen, obwohl eigentlich in 
die Krons-Casse gehörig, wegen des unvermögenden Zu-
siandes der Kammern der Allgemeinen Fürsorge in die­
sen Gouvernements, besagten Kammern überlassen, und 
von diesen also auch die Belohnungen für dergleichen 
Entdeckungen ertheilt werden. 

100. Sen.-Ztg. Nr. 11. S. 114. Jmm.-Uk. 
25. Febr. 1Z2Z. Gen.-Adj. Golenischtschew-Kutusow 
General-Di'rector vom Studien-Corps. S. oben Nr, 75. 

S. 2Z. 
101. Sen . -Z tg .  N r .  S .  124. Sen.-Ukas 

2g. Febr. 182z. BauernlScheine zu Poddräden. 
S. oben Nr. 92. S. 26, 

102. Sen.-Ztg. Nr. 11. S. 126. Jmm.-Uk. 
2». Febr., Sen.-Uk. 3. Marz 1823. Bildung eines Pen­
sions-Fonds für EWU-Beamtete. S. Ostsee-Prov,-Bl. 
S. 89-

10Z. Sen.-Ztg. Nr. 12. S. izo. Jmm.-Uk. 
26. Febr. 1823. Allen (Nieder-) Land-Gerichten 
des  Wo lhyn i schen  Gouve rnemen ts  noch  zwe i  Be i ­
s i t ze r  be i zugeben .  

104. Sen.-Ztg. Nr. 12. S. lz6. Sen.-Uk. 
7. Marz 1Z2Z. Bei der dem Kriegs-Collegium unter­
geordneten Expeditionen, Eommissionen u. dgl. find die, 
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im Uk. v. 27. April 1722 festgesetzten Strafgelder/ 
für die nicht Termin haltende Einsendung der Vkchcr 
zur Revision, nach vollen Monaten zu berechnen, nicht 
nach einzelen Tagen, (z.B. für den ersten vollen Mo­
nat i-oo Rbl., fpr den zweiten 200 Rbl. u. s^w.). Wo 
jedoch seither auch einzele Tage für einen ganzen Mo­
nat berechnet worden, gilt jenes nur für die Zukunft. 

1()A- Sen.-Ztg. Nr. iI. S. 149^ Sen.-Uk^ 
2g. Febr. 132z. Nach Allerh.Rescr. v. 29. Jan. 1733 
soll, auf Landereien, welche die Gemeinde irgend einer 
K r o n s -Doma ins  ode r  Do r f scha f t  ankau f t ,  de r  Kau f ­
brief auch auf den Namen der ganzen Gemeinde (nicht 
auf den des von der Gemeinde Bevollmächtigten) ge­
schrieben werden^ 

106. Sen.-Ztg. Hr. S. Sen.-Uk-
19. Marz 132z. Alle, "welche eine diebische Entwen-' 
dung oder andre ahnliche Verbrechen begangen," für 
we l che  s i e ,  du r ch  d i e  E r im ina l -Höse  zu  Pe i  t schen  h i e ­
ben verurtheilt find, müssen— ohne Hinsicht darauf/ 
ob sie in ihren seitheriges Wohnungen verbleiben, oder 
zur Abgabe in den Soldatendienft und eventuell zur 
A n s i e d e l u n g  ve ru r t he i l t  wo rden ,— (n i ch t  du rch  den  ,  
Scharfrichter, sondern), bei den Stögen durch Po^ 
lizei-Vedieme, und in den Städten bei den Stadt- und 
Land-Polizeien bestraft werden« 

lO'/. Sen.-Ztg. Nr. 14. S. 169. (Mnstr.-Com-
mittee-Beschl., bsttgt. d. 9. Jan., Sen.-Uk. 21. März 
132z.) Beiden Bittschriften zur Aufnahme in ei­
ne Militair-Lehranstalt ist (in Gemäßheit des Sen.-Ukas 
v. 6. März 1322) kein Stempel-Papier nöthig; die­
jenigen wegen Anstellung in Militärdienste und wegen 
Entlassung aus demselben müssen auf solchem Stempel-Pa-
piere eingereicht werden, wie es durch UkaS v. 24. Nov< 
132» für jede GerichtS-Jnstanz festgesetzt ist. 

Ist ztt drucken erlaubt. 
Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

Provinzen/ 
W.  F .  Keuß le r«  
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Livl. Reg.-Pat. Nr. 16. d. 17. April 1823. 
(Sen . -Uk .  8 - Jan .  d . J . )  N i ch t  vo l l gesch r i ebne  Hand ,  
lungsbücher. S. oben Nr. 87. S. 25. 

109. Livl.Reg.-Pat. Nr. 17. d.21.April 132z. 
In Gemäßheit eines Sen.-Uk. vom 9. Marz d.J., durch 
welchen eine Behörde und ein Advokat in 500 Rubel 
B. A. Strafe verurtheilt worden, dieser, weil er in ei­
ner Eingabe ehrenrühriger Ausdrücke sich bedient, jene, 
weil sie dieselbe entgegen genommen, — so wie in Bezie­
hung auf Kön. Stadg. 4. Jul. 1695, §.22, Gen.'-Regl. 
§. 5Z, Kriegs-Artikel 32 u. 149, Uk. 29. Nov. 175z, 
Uk. iZ. Sept. 1764, und Rchsrths.-Gtchtn'., bestätigt 
d .  i Z .  Ap r i l  1819 ,  —  so l l  n i emand  i n  den  be i  Ge r i ch t -
e i nzu re i chenden  Sch r i f t en  eh ren rüh r i ge r  und  n i ch t  
zur Sache gehöriger Ausdrücke, gegen den Wi­
derpart oder die Obrigkeit, sich bedienen; bei Geld­
strafe, öffentlicher Abbitte oder fiskalischer Anklage; die 
Advokaten bei Remotion von der Praxis. Die Behör, 
den sollen keine dergleichen Schriften entgegen nehmen, 
sondern die Verfasser zur Rechenschaft und Strafe ziehn; 
bei eigner Verantwortung und gesetzmäßiger Strafe. . 

110. Livl. Reg.-Pat. Nr. 13. d.zo. April »325. 
(Sen.-Uk. Z». Dec. 1Z22.)' Für das Einrücken von 
Privat-Bekanntmachungen in die Beilagen der 
Senats-Zeitungen, statt der bisherigen 5, jetzt 10 Rbl.; 
zur Hälfte für die Petersburgische, zur Hälfte für die 
Moskowische Senats-Buchdruckerei. 

111. Livl. Reg.-Pa t. Nr. 19. d. 1. Mai 182z. 
(Jmm.-Uk. 2Z.Febr., Sen.-Uk. 9. April d. J.) Poliz.-
Depart. d.Min. d.Jnn. 27. März.) Wegen der Klagen , 
der Ober-Befehlshaber der ersten und zweiten Armee, 
über die häufige Desertion der als Sträflinge abgegebnen 
Soldaten, sollen hinführo: Nur diejenigen in Regi­
menter aufgenommen werden, welche, ohne eigentlich 
verurtheilt zu sLyn, auf Protokoll-Verfügen der Bauer-
Gemeinden, oder auf den Wunsch der Gutsbesitzer, als 
Rekruten auf künftige Abrechnung vorgestellt werden. 
Verbrecher und Landstreicher, wie sie seither zum Mi-
litair abgegeben worden, sind von jetzt gn, auf den ^ 
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Hafenbau? in die Iekacherinoslawische Fabrik, in die 
Berg-'und Salzwerke, oder zu Arbeiten bei der Wege-
Communication, zu versenden; worüber die Correspon-
denz der Directionen von dem Allen, mit dem Mini­
sterium des Innern, das Nähere bestimmt. Für diese 
Classe von Arbeitern sind da, wo sie gebrauchet wer­
den, eigne Gebäude und Wachen-Commandos einzurich­
ten. Welche bei obigen Anlagen nicht untergebracht 
werden können, oder dort sich schlecht führen, .werden 
nach Sibirien zur Ansiedelung gesendet; und zwar die 
Landstreicher, ohne daß die Resultate der Nachforschun­
gen über ihren eigentlichen Wohnort abgewartet wer­
den, sobald derselbe außer dem Gouvernement der Un­
tersuchung liegt, oder das erstemahl falsch angegeben 
worden. Ihre Abfertigung ist^ mit Signalements, in 
den Zeitungen zu publiciren, und an ihren angeblichen 
Wohnort noch besonders zu berichten. Wem sie zugehö­
ren, kann, auf beigebrachte Beweise, und für seine Ko­
sten, sie aus Sibirien zurück erhalten. Landstreicher, 
die durch Alter oder Gebrechlichkeit zur Ansiedelung un­
tüchtig sind, werden, bis zur Ausmittelung»ihrer Hin-
gehorigkeit, in den Anstalten der Collegien Allgemeiner 
Fürsorge untergebracht, und wo möglich zu öffentlichen 
Arbeiten gebraucht. Oasselbe gilt von den Kindern der­
selben. In Hinsicht auf die Verwendung der Land­
streicher und Verbrecher zu öffentlichen Arbeiten, so 
werden unter letzteren theilV die in Arbeitshäusern der 
Coli. Allg. Fürs, verstanden, theils Wegebesserung, Stra-
ßen-Brückung u» s. w. Es muß aber für eine strenge 
Aufsicht über sie gesorgt werden, so wie für ihren Un­
terhalt; auf Kosten des Gouvernements, oder der Städte, 
welche sich ihrer bedienen. Uebrigens können zu sol­
chen Arbeiten auch Verbrecher genommen werden, wenn 
die oben erwähnten Directionen derselben zu den ihri­
gen nicht bedürfen. So wie diese, in Ermangelung 
von Verbrechern, auch Landstreicher requiriren können. 

Z I2 .  L i v l .  Reg . -Pa t .  N r .20. d. iZ. Mai 182z. 
(Mns t r . -Cmt . -Bsch l . )  Das  Ve rsch re iben  von  S te i nen  
zu lithographischen Arbeiten ist nur Solchen 



erlaubt, welche vom Min. d. Inn. die Erlaubniß zu 
Anlegung öffentlicher lithographischer Anstalten erhalten 
haben; und zwar unter der Verpflichtung, nichts ohne 
Genehmigung der Censur zu drucken. Auf gleiche Ver-
pflichtung und eigne Verantwortlichkeit dürfen sie sie 
dann auch an Andre verkaufen. Jede Polizei-Behörde 
hat von lithographischen Alistalten darüber ein Reverfal 
zu nehmen und aufzubewahren. 

I  Liv l .Reg . -Pa t .  N r . 21 .  d .  17 .  Ma i  132z .  
Auf Vorste l l ung  des  Obe r -Cons i s to r i umS s i nd ,  zu r  Ve r - .  
meidung aller EollisionS-Fälle, die Kirchspiels-Prediger 
von  Nebe rnahme  ode r  Be ibeha l t ung  des  K i r chen -
Vorsteher - Amtes sofort gänzlich zu befreien, und 
die Kirchen-Vorsteher keinesweges, wie bisher (seit 
igoo. Zus. ä. IZrsF.), aus dem gutSbesitzlichen Adel 
allein, sondern auch aus den Gutsbesitzern, Arrendato-
ren und Gutöverwaltern bürgerlichen Standes zu wäh­
len. Auch in dem Nochfalle, daß in dem Kirchspiele 
kein zu dieser Function sich eignendes Subject sich fände, 
Gutsbesitzer und selbst Kirchen-Vorsteher benachbarter, 
und sogar entfernterer, Kirchspiele zu wählen; da die 
Geschäfte dieses Amtes, durch die neue Bauer-Verörd-
nung, um Vieles erleichtert worden. Nur hängt es, bei 
dem Gutsbesitzer eines entfernteren Kirchspiels, von des- . 
sen freiem Willen ab, ob er die Wahl-annehmen will. 

114. Livl.Reg.-Pat. Nr.22. d. 2z. Mai 182Z. 
(Jmm.-Uk. 22. Mai, Sen.-Uk. z. Mai d.J.) 'Her, 
mittelst Uk. v. Z.Jan. 18^8 und 17« Aug. 1321, lver-
ordnete Zoll-Erlaß von ausländischem Salze,.'.wird 
nur von demjenigen Zolle gegeben, welcher durch die, 
vor Erlaß des Uk. 17. Aug. 1821, stattgefundenen^Ta-
riffe festgesetzt worden, aber nicht von dein spateren Er» 
höhungen. Vergl. Stdtbl. S. 174. 

L i v l .Reg . -Pa t .  N r .  2z .  d .2Z .Ma i  i 8 ' 2Z .  
Von den drei, mit dem Sen.-Uk. 121. Jan. 1822, 
anhero übersandten, Allerhöchst ^bestätigten Reich s"-
rat hs - G utach ten über s). Hjo Beitreibung aus 
Schuld - Documenten durch.die Polizei-Behörden; 
Ii) die directe Correspondenz.der Kreis-Behörden 
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mit den Kreis, und Gouv.-BeHorden anderer Gouver­
nements, und c) über die Abmachung außerordentlicher 
Begebenheiten,> nicht durch die Criminal-Gerichtshöfe, 
sondern durch die Gerichte erster Instanz, — (Vergl. 
Pat.-Ausz. 1822, S. 9—11.) ^— wird nur c) zur 
Nachachtung für dieses Gouvernement publicirt. In 
Hinsicht auf s) und t>) aber, — auf die Vorstellung 
des Civil-Oberbefehlshabers der Ostsee-Provinzen: daß 
s) die Allerhöchst eonfirmirte Verfassung des Livl. Gou­
vernements abandere, und l>) in der Verschiedenheit der 
Sprachen unüberwindliche Hindernisse finde, — statt 
der Ukasen vom vorigen Jahre, das Gutachten des 
Reichsraths, Allerhöchst bestätigt den 27. Marz 162z, 
welchem zufolge die, für die Ostsee-Provinzen ver­
langte, Ausnahme zuzulassen; bis die angeführten 
Schwierigkeiten, bei Abfassung der allgemeinen Gerichts-
und Prozeß-Ordnung, aufs neue beprüft werden. 

1l6. Livl.Reg.-Pat. Nr. 24. d.28. Mai 1323. 
Da durch den Futter-Mangel des abgewichenen Winters 
in Liv- und Kurland viele Pferde gefallen, so dürfen, 
wahrend des Jahrs 1823, Pferde nur in Liv-, Kur-
und Esthland gegenseitig verkauft werden, aber nicht 
nach einem fremden Gouvernement; bei einer Strafe 
von 50 Rubel, halb fürs Coll. d. Allg. Fürs., halb für 
den- Angeber. Die Polizeien haben besonders auf die 
Marktkauser zu wachen. Die Verordnung alle 4 Wo­
chen in den Kirchen bekannt zu machen. 

L i v l .  Reg . -Pa t .  N r . 2Z .  d .  4 . Jun .  1325 .  
(Jmm.-Uk. 11. Mai, Sen.-Uk. 22. Mai d.J.) Von 
den ,  übe r  d i e  Land -Granze  ve r f üh r t en ,  n i ch t  bea rbe i ­
teten Fellen, soll, statt des im Tarifs von 1322 fest­
gesetzten. A 0 lls von 36 Kop. S. M. für das Pud, vom 
1. Jun. d.J. an, » Rbl. 25 Kop. S. M. genommen 
werden. 
.  1  lA  L i v l .Reg . -Pa t .  N r . 26 .  d .  i 2 . Jun .  1323 .  
Zur Wiederherstellung dsr frühern guten Beschaffenheit 
der Kirchen-und CommunicationS-Wege, wird 
befohlen: 1) Wo die, im Reg.-Pat. 20. Jul. 1787 be-
fohlne, gleichmaßige Verlheitung ^derselben noch nicht 
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geschehen, oder bei selbiger kleine Güter dergestalt be­
nachteiligt worden, daß sie, nach Maaßgabe ihrer Kräfte, 
die ihnen zugetheilten Wege gehörig zu unterhalten nicht 
im Stande sind, — sofort einen Kirchspiels-Consent 
anzuordnen, auf welchem die Güter über die verhalt-
nißmaßige Vertheilung der Kirchen- und Communica­
tions-Wege im Kirchspiele, so wie insbesondere darüber 
sich zu einigen haben, daß bei dieser Vertheilung klei- ^ 
nen Gütern, welche bis hiezu unverhaltnißmäßig große 
Strecken Wege und Brücken zu unterhalten gehabt, — 
wenn diese Wege auch durch ihre Granzen gehen, so­
bald selbige nicht von ihnen allein genutzt werden, 
sondern auch andern Gütern und Reisenden zur Com-
munication dienen, — von den übrigen Gütern des 
Kirchspiels Hülfe geleistet werde. 2) Die Ober-Kirchen-
Vorsteher haben, gemäß den frühern dießfallsigen Verord-

- nungen, darauf zu sehen, daß die Kirchen-Vorsteher, in 
Hinsicht der Wege, ihre Obliegenheit erfüllen, z) Die 
Kirchen-Vorsteher sind verpflichtet, nach wie vor, in je­
dem Frühjahr und Herbst in ihrem Kirchspiele die Kir­
chen - und Communications-Wege unfehlbar zu visitiren, 
von welcher Visitation dieselben zuvor jedesmal die Guts-
Verwaltungen zeitig zu benachrichtigen, und, nachdem 
selbige geschehen, der Gouv.-Regierung zu berichten ha­
ben. 4) Den Guts-Verwaltungen, als der örtlichen 
Guts-Polizei, liegt es ob, die ihnen untergeordnete 
Bauerschaft, in jedem Frühjahr und Herbst, zur Repa­
ratur der Kirchen- und Communications-Wege, und der 
auf selbigen befindlichen Brücken, anzuhalten, und dem 
Gemeinde-Gerichte die dießfallsigen Anordnungen und Be» 
fehle der Kirchen-Vorsteher bekannt zu machen, auch 
darauf zu sehen, daß die Reparaturen geschehen. 5) Nach 
Bauer-Verordn« §. ig. 2, sind die Gemeinde-Gerichte 
auch für die fortwährende gute Unterhaltung der Kir'-
chen- und Communications-Wege eben so, wie für die 
Unterhaltung der Land- und Heer-Straßen, verantwort­
lich, und haben die deßhalb von den Kirchen-Vorstehern, 

, durch die GutS - Verwaltungen, an selbige ergehenden 
Befehle, bei einer Pön von 10 Rbl. B. A. für jeden 
Unterlassungsfall, zmn Besten der Kirchenlade, zu er­
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füllen. 6) Von dem Gemeinde-Gerichte jeden Gutes 
sind, nach obigem §.113., ein Wirch, oder auch, nach 
Maaßgabe der Größe des Gutes, mehrere Wirthe aus 
der Gemeinde, mit der Ausführung der zu diesem Be­
huf zu treffenden Anordnungen zu beauftragen. 7) Die 
Gemeinde-Gerichte bestrafen diese als Aufseher über die 
Kirchen- und Communications-Wege gesetzten Gemeinde-
Glieder, wenn die Wege-Reparatur nicht so, wie es die 
Beschaffenheit der Wege erfordert, oder nicht den An­
ordnungen der Kirchen-Vorsteher gemäß bewerkstelligt, 
oder selbige ganzlich unterlassen worden, so wie auch 
diejenigen Gemeinde-Glieder, welche die Anordnung 
der Wege-Aufseher nicht befolgt haben, nach ihrem Er­
messen mit 2 bis Z Rubel K.M., zum Besten der Ge-
bietslade; belegen auch solche, nach Befinden der Um­
stände, mit einer angemessenen körperlichen Strafe. 
L) Die Kirchen-Vorsteher sind gehalten, wenn selbige 
bei der Wege-Visitation finden, daß die Wege und Brücken 
nicht so, wie es sich gehört, reparirt, oder die Repara­
tur gänzlich unterlassen worden, die Schuldigen auszu-
nutteln; und wenn dieselben finden, daß aus Nachläs­
sigkeit des Gemeinde-Gerichts die gehörige Reparatur 
nicht geschehen, haben die Kirchen-Vorsteher ein solches 
Gemeinde-Gericht in die, im Zten Punkt dieser Verord­
nung comminirte Pön, zu vertheilen, und selbige.zum 
Besten der Kirchenlade, durch das örtliche Kirchspiels-
Gericht, beitreiben zu lassen. 9) Wenn die GutS-Ver-
waltung, als örtliche Polizei, es unterlassen hat, das 
Gemeinde-Gericht zur Besorgung der Wege-Reparatur 
anzuhalten, oder dem Gemeinde-Gerichte die diesifallsige 
Anordnung der.Kirchen-Vorsteher nicht.bekannt gemacht, 
oder, bei nicht befolgter Anordnung von Seiten des 
Gemeinde-Gerichts, unterlassen hat, darüber sogleich bei 
den Kirchen-Vorstehern sich zu, beschweren: so ist eine 
solche, in Gemäßheit des Patents vom>g. Sept. 1.770, 
in eine Pön von Einem Rubel S..M. für jeden Guts-
Haken, zum Besten der Kirchenlade, zu condemniren, 
und diese Strafe mittelst Requisition durch das örtliche 
Ordnungs-Gericht beizutreiben. 10) Wenn die Kirchen-
Vorsteher ihren Obliegenheiten mcht nachkommen, und 
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über die schlechte Beschaffenheit der Wege in einem Kirch, 
spiele, bei der Gouv.-Reg. Beschwerde geführt wird: so 
verfallen die Kirchen-Vorsteher in dieselbe Strafe, wie, 
laut §. 9., die GutS-Verwaltungen. 

I IA .  L i v l .Reg . -Pa t .  N r . 27.d. i8>Jun. 1825. 
Anzeige der Preise von den Wagebalken mit Scalen, 
Ke t t en  und 'Scha len ,  Gew ich ten  und  Ko rn -Maaßen  
aus Gußeisen, in den — zu deren Gießen und Stem­
peln allein berechtigten — Olvnetzischen Gießereien. 

120. Livl. Reg.-Pat. Nr.28. d. i8«Jun. 1823. 
(Min. d. Inn.) Aufforderung zu milden Bei krän­
gen für die Stadt Proskurow, von welcher vier 
Stadttheile mit mehr denn 400 Hausern abgebrannt 
sind.^ Der Adel und die Gutsbesitzer haben ihre Bei­
trage an die Landraths-Collegien von Livland u. Oesel, 
die Stadter an ihre Magistrate, und die übrigen Land­
bewohner in die Kirchen-Collecten, abzugeben. 

121. Livl. Reg.-Pat. Nr. 29. d. 19.JUN. 182z. 
(Sen . -Uk .  21 .Ma i  d . J . )  Wenn  Behö rden  B i l l e t e  
der Re ich s-Sch u lde n ti lg u ng s-Expedition als Un­
terpfand annehmen, haben sie, zu gleicher Zeit, von den 
Inhabern derselben, nach der verordneten Form, eine 
Anzeige auf den Namen der Commission einzufordern, 
und selbige, bereits von sich aus, direct an die Com­
mission einzusenden, mit Benachrichtigung «Iber die als 
Unterpfand angenommenen Billete. 

122. Livl.Reg.-Pat. Nr.zo. d. 2Z.Jun. 1323. 
(Sen.-Uk. iZ. Jan. d.J.) In Veranlassung einer Be­
schwerde des Ober-Befehlshabers der ersten Armee, über 
zu hohe Taxirung von Besitzlichkeiten, welche bei Krons-
Podraden zum Unterpfands gestellt worden (z. B. ein 
solche« Haus einer Jüdin in Schaulen wurde 1316 auf 
18,34» Rubel geschätzt, 1317 sogar auf 23,964 Rubel, 
und, als es 1319 verkauft wurde, auf 300, und kurz ' 
darauf auf 21c» Rubel angeschlagen), wurde eine Un­
tersuchung und Bestrafung gegen die Schuldigen ver­
hang t ,  und  a l l en  Behö rden ,  be i  we l chen  d i e  Taxa t i on  
der bei Krons-Podräden zum Unterpfande gestellten 
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Immobilien geschieht, die genaueste Befolgung der 
dießfallsigen Gesetz-Vorschriften, bei strenger Ahndung 
eingeschärft. 

L i v l .Reg . -Pa t .  N r . z i .  d .  26 .  Jun .  1825 .  
(Sen.-Uk. 17.Jan. d,J.) Rhabarber-Einfuhr und-
Eintausch. S. oben Nr. n. S. 5. 

12-^. Livl.Reg.-Pat. Nr.Z2. d.26.JUN. 1822. 
Die Strafe der Lauflings-Hehlung auf 2000 Ru­
bel, und die Denunciations-Pramie von Zoo Rubel, 
ist wegen der für Livland seit kurzem wegfallenden Erb-
gehörigkeit nicht auf Bauern dieses Gouvernements, 
welche sich, innerhalb desselben, von einem Gute zum 
andern begeben, anzuwenden, sondern jeder fremde Bauer, 
der sich nicht, nach §.144. der Bauer-Verordn., mit ei­
nem Passe von der Guts-Verwaltung, zu welcher er ge­
hört,' legitimiren kann, ist, zur weiteren erforderlichen 
Untersuchung, an das competente Ordnungs-Gericht abzu­
liefern. Der Hehler eines solchen Lauflings von letz^erm 
mit einer körperlichen Züchtigung, nach Maaßgabe der 
Lange der Zeit, als solcher gehehlt worden, und'nach 
deshalb sich ergebenden Umstanden, von 15 bis höchstens 
40 Stockschlagen, überdem aber auch noch zum Besten 
der Gebietslade mit einer Strafe von io Rbl. B. A. für 
jeden Laufling zu belegen; und wenn ein unverpaßter 
Bauer mit Wissen der Guts-Verwaltung, die, als 
OutS-Polizei, die Obliegenheit hat, darauf zu sehen, 
daß solche Leute in dem ihr untergeordneten Gebiete 
nicht geduldet werden, in ihrem Gebiete gehehlt wor­
den, wie früher, in eine Strafe von 50 Kop. B. A. 
für jeden Tag, zum Besten desjenigen, dem ein solcher 
unverpaßter Bauer Arbeit versäumt hat, für den Fall 
aber, daß ein solcher Bauer dienstlos ist, zum Besten 
der Gebiets-Armen, zu verurtheilen. ^ 

I s t  zu  d rucken  e r l aub t .  
Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

Provinzen, 
W. F. Äeußler. 



VI. > Z7 

Uebe rs i ch t  de r  i n  S t .  Pe te r sbu rg  e r r i ch ­
t e ten  Schu l -Ans ta l t  f ü r  Co lonnen -Füh re r .  
(Wird auf höhere Veranlassung wörtlich hier eingerückt.) 

Da bei der Verlegung der Colonnen-Führer-Schule 
von Moskau nach St. Petersburg, einige Veränderungen 
in der Einrichtung derselben, mit Genehmigung des Chefs 
des Generalstabs Sr. Kaiserl. Maj., Fürsten Wolkonsky, 
stattgefunden: so wird es für zweckmäßig erachtet, fol­
gende Uebersicht der neuen Einrichtung dieser Anstalt 
zur allgemeinen Kenntniß gelangen zu lassen, i) Der 
Zweck dieser Anstalt ist, junge Edelleute zum Dienste 
beim Generalstabe zu bilden. 2) In derselben wird 
Folgendes vorgetragen: s) Sprachen: die russische, fran­
zösische und deutsche; K) Geographie und Statistik; «^Ge­
schichte, die allgemeine und russische; ä) Mathematik: 

, Arithmetik; Algebra (die allgemeine Theorie der höhern 
Gleichungen ausgenommen); Longimetrie; Planimetrie; 
Stereometrie; ger'adlinichte u. sphärische Trigonometrie; 
angewandte Algebra, nebst analytischer Geometrie; und 
Geodäsie; v) Kriegs-Wissenschaften: Fortification; Feld­
baukunst; BefeHigungskunst, nebst der Theorie der Bela­
gerung und ^^theidigung; Artillerie im Allgemeinen; 
niedere oderMeine Taktik der Infanterie, Cavallerie 
und Artillerie; höhere oder angewandte Taktik, und 
Castrametation; l) praktische Aufnahme des Terrains; 
g) Plane- und Karten-Zeichnen; K) Reitkunst, z) Den 
Colonnen-Führern, welche, außer den oben erwähnten 
Wissenschaften, noch einigen andern Unterricht zuhaben 
wünschen, steht es frei, Privatstunden für eigene Rech­
nung zu nehmen. 4) Diejenigen, die gesonnen sind, 
als Colonnen-Führer in den Dienst zu treten, haben 
sich mit ihren Bittschriften, nebst Beifügung ihrer Adels­
und Tauf-Scheine, an den General-O.uartiermeister des 
GeneralstalH Sr. Maj. des Kaisers zu wenden. Unter 
dem Alter Ron 16 Jahren kayn Niemand angenommen 
werden; Gch muß ein Jeder sich einem Examen unter» 
werfen. 5) Von denjenigen, die als Colonnen-Führen 
in den Dienst zn treten wünschen, werden folgende 
Kenntinsse verlangt: 2) die russische und eine von den 
fremde» Sprachen, d.h. die französische oder die deutsche; 
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b) die allgemeine und russische Geschichte; c) Geogra­
phie; ä) Arithmetik; e) die Anfangsgründe der Algebra 
bis zu den Gleichungen; 5) Longimetrie und Planime­
trie; ß) die Anfangsgründe der Feldbaukunst; K) Plane-
Zeichnen. (Anm. Bei der Anstellung der Edelleute aus 
den Ostseeischen und Pohlnischen Gouvernements verlangt 
man keine gründliche Kenntnisse der russischen Sprache, 
wenn sie nur fürs Erste gut lesen und schreiben, und sich 
mittelmaßig ausdrücken können.) 6) Die Colonnen-Füh-
rer werden nicht nach der Anciennitat, sondern nach 
ihren Fortschritten in den verschiedenen Wissenschaften, 
und gutör Aufführung, zu Officieren befördert. 7) Em 
Colonnen-Führer kann bloß nach einem strengen Examen 
in den oben erwähnten Wissenschaften, zum Officiere 
beim Generalstabe befördert werden. . g) Da der Fall 
eintreten kann, daß wohlunterrichtete und schon gebil» 
dete junge Edelleute sich als Colonnen-Führer engagiren, 
welche ihre Studien in dieser Anstalt bloß zu beendigen 
brauchen, so ist es festgesetzt worden, daß solche, wenn 
sie auch das gehörige Examen bestanden, dennoch nicht 
früher zu Officieren befördert werden kHvnen, als nach­
dem sie ein ganzes Jahr in dieser Mlstalt gewesen. 
9) Diejenigen, die, nachdem sie drei Whre in dieser 
Schule zugebracht, nicht in dem Examen bestanden, 
werden als Fähnriche zu einem von ihnen selbst ge­
wählte»» Regiments ausgelassen. 10) Im Anfange ei­
nes jeden Jahres »Verden die Colonnen-Führer, welche 
in dem Examen bestanden, aus dieser Anstalt als Offi­
ziere ausgelassen. 11) Nach einer solchen Auslassung 
wird die Zahl der Abgegangenen wieder durch Andere, 
welche sich als Colonnen-Führer zu engagiren wünschen, 
ersetzt werden. (Anm. Es versteht sich, daß solche An­
stellungen auch außer diesem Termine, im Fall die Zahl 
der Colonnen-Führer nicht complet ist, zu jo^r Zeit>statt 
finden können.) 12) Den Colonnen-Führev» ist es er­
laubt, eigene Bediente zu halten; doch müMn sie die­
selben selbst beköstigen, und einer festgesetzten Form ge­
mäß kleiden. Die Zahl derselben bei allen zusammen 
darf nicht über 20 seyn. iz) Der Colonnen-Führer 
erhält jahrlich 150 Rubel Gehalt und den gesetzlichen 
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Proviant. 14) Der in dieser Anstalt Aufgenommene 
muß ein- für allemahi 200 Rbl. für Möbeln, Tisch­
zeug, Tafelgeschirr :c. bezahlen. 15) Die übrigen Be­
dürfnisse, als eigene Beköstigung und Wasche, muß ein 
Jeder selbst bestreiten. 16) Auf den Fall, daß ein Co-
lonnen-Führer krank befallt, so steht es seinen Aeltern 
oder nahen Anverwandten frei, denselben bis Hur Ge­
nesung zu sich ins Haus zu nehmen. Diejenigen aber, 
die keine Verwandte in Petersburg haben, werden nach 
dcm'Kaiserlichen Hof-Hospital geschickt. 17) Bei einer 
unbedeutenden Krankheit aber bleibt derselbe in seinen 
Zimmern, wo er von dem-Doctor des Generalstabs be­
handelt wird, ig) Nicht mehr als Z bis 4 Colonnen-
Führer wohnen in einem.Zimmer. 19) Den Bedienten 
derselben werden besondere Zimmer angewiesen. 20) Die 
Möbeln dieser Anstalt müssen auf Kosten derselben, oder 
nach einem gegebenen Modell, gemacht seyn. -21) Die 
Colonnen-Führer halten gemeinschaftlich ihren Tisch, für 
welchen jeder dem dabei angestellten Oekonom 30 Rbl. 
monatlich zahlt, und auch den ihm zukommenden Pro­
viant überlaßt. 22) Alle Sonntage, Feiertage, können 
die Colonnen-Führer aus dieser Anstalt zu ihren Ver­
wandten beurlaubt werden. 23) An gewöhnlichen Ta­
gen werden bloß diejenigen abgelassen, welche Privat­
unterricht nehmen, oder in sonst andern außerordentli­
chen Fallen, dock) nicht anders, als zwischen 3 und 3 
Uhr Nachmittags. 24) Die nöthigen Lehrbücher, Fe­
dermesser, Reißzeuge, Lineale, muß ein Jeder selbst an­
schaffen. 25) Alle nöthigen Schreib - und Zeichnen-Ma­
terialien werden von der Krone angeschafft. 26) Die 
Colonnen-Führer können aus der Bibliothek des General­
stabs Bücher zum Lesen erhalten, doch nur solche, die 
Mathematik, Kriegs-Wissenschaft, Literatur, Geschichte und 
Geographie enthalten. Alle unnütze Bücher sind verboten. 

L i v l .Reg . -Pa t .  N r .  33 .  d .28 . Jun .  1823 .  
Auf Bitte des Ober-Consistoriums, um Maaßregeln zur 
Sicherung der Prediger, wegen der Remigranten aus 
Rußland, befohlen: 1) Die GutSverwaltungtn haben 
die aus Rußland zurückgekehrten Laufljnge beiderlei Ge-. 
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schlecht für diesesmahl bei dem Kirchspiels-Gerichte, 
künftighin aber, wenn ihnen Lauflinge beiderlei Ge­
schlechts nicht durch eine Behörde zugesendet worden, 
sondern sie aus eignem Beweggrund in ihre Heimat zu­
rückgekehrt sind, solche Lauflinge bei den Ordnungs-Ge-
richten sofort zu sistiren, damit sie daselbst Vorschrift-
Maßig eorsiri?iorc»co11o befragt werden können. 2) Die 
Kirchspiels-Gerichte müssen für diesesmahl einen Termin, 
und zwar so bald als möglich, festsetzen, an welchem 
die zurückgekehrten Lauflinge beiderlei Geschlechts un­
umgänglich vorstellig gemacht werden sollen; die sistir-
ten Leute, nach ernstlicher an sie erlassener Vermahnung, , 
bei eigener Verantwortlichkeit, die Wahrheit gewissenhaft 
zu bekennen, darüber befragen: s) ob sie ihren Glauben 
verändert? d) ob, wenn sie beweibt, sie getraut seien? 
c) wenn sie Kinder haben, ob diese griechisch oder noch 
gar nicht getauft worden ? — über diese Befragung und 
ertheilten Antworten ein Protocoll aufnehmen, und sol­
ches dem Prediger, zu dessen Kirchspiel das befragte Sub-
ject gehört, in forma xrobante mittheilen. Z) Die 
Kaiserl. Ordnungs-Gerichte sollen in allen künftigen 
Fallen, wenn Lauflinge, die sich in Rußland aufgehalten 
haben, an dieselben durch die Behörden oder die Guts-
Verwaltungen eingeliefert werden, sie in der Art, wie 
solches für diesesmahl durch die Kirchspiels-Gerichte zu 
bewerkstelligen vorgeschrieben ist, befragen, ihre Aussa­
gen zu Protocoll nehmen, und solches dem Prediger, 
zu dessen Kirchspiel das befragte Subject gehört, zustellen. 

126. Li vl. Reg.-Pu b l. April ig2Z. Den, 
von den Feld-Apotheken, zum Aufsuchen und Sammeln 
der auf Wiesen und andern Stellen wildwachsenden Me-
dicinal-Krauter und Wurzeln, abgeschickt werdenden, und 
durch einen Schein von der Livl. Medic.-Verwalt. sich 
legitimirenden, Beamteten und Invaliden, keine Hin­
dernisse in den Weg zu legen, vielmehr zu assistiren 
und Quartiere anzuweisen. lUg. ̂ .112. Nr. 17. 

12^. Liv l. Reg. -P ubl. 6. Zun. ig2z. (Sen.-
Uk. zo. Marz d.J.) Gary danischer Consul in Odessa, 
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und Brandt niederländischer und hannoverischer in Ar­
changel. kiA. Nr. 24. 

L i v l .  Reg . -Pub l .  19 .  Jun .  182z .  Po l t ' s  
Privilegium auf eine Bleich- und Trocknen-Maschine. 
liiA. ̂ 112. Nr. 26. 

12^. Livl. Reg.-Publ. 21. Jun. 182z. (Sen.-
Uk. ,2. Mai d. J<) Ritter Garnba französischer Consul 
in Tiflis. 

R ig .  Ra th .  9 .  Ma rz  182z .  (Reg . -Resc r .  
Z. Marz d. I.) Wegen der Veränderung im Post-Ab­
gange, vom ,2.M/rz d.'J. an, jetzt die kaufmannischen 
ZahlungStage: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Sonnabend. Kig. Nr. 11. 

R ig .  Ra th .  29 .  Ma rz  182z .  Da  Fnh r -
wagen und Sun nische zu halten, ein ausschließliches 
bürgerliches Vorrecht ist, so muß die Erlaubniß dazu 
beim Kammern-Gerichte nachgesucht, und der BewMi-
gungs-Schein, dem Aufseher dieses Fuhrwesens, zum 
BeHufe der Stempelung der Fahrzeuge geg^n Gebühr, 
vorgezeigt werden. ^112. Nr. 14. 

Rig. Poliz. d. 2g. Jun. ig2A. Man soll 
nicht, zu Gefahr für die Vorübergehenden, in den obern 
Stockwerken, außerhalb der Fenster, auf den abgeschräg­
ten Fenster-Blechen, Gewächse in Töpfen aufgestellt hal­
ten. kiF- ^."2. Nr. 27. 

Kurl.Reg.-Pat. Nr.41. d.—Mai 132z. 
(Sen.-Uk .  19 .  Mä rz  d . J . )  Vo l l z i ehung  de r  Pe i t s chen -
Strafe. S. oben Nr. i»6. S. 23. 

Kurl.Reg.--Pat. Nr.42. d. —Mai 1325. 
(Civ.-Oberbefehles). 19. Mai d.J.) Zu den schon im 
A l l geme inen  ge t ro f f enen  Ano rdnungen  i n  Be t re f f  '  
des Brot- und Saat-Mangels, noch die beson­
deren Vorschriften hinzugefügt: Die dazu niedergesetz­
ten Commissionen können auch die Benutzung des vier­
ten Vicnheils der Vorraths-Magazine bewilligen, mit 
Berichten jedoch über die seitherigen Dispositionen ab­
seilen der Güter, und mit Vorschlägen über die bald­
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möglichste Wiederherstellung des vollen Bestandes. Ab­
wesende Guts-Jnhaber sind einzuberufen, und ist ihnen 
ein nochmahliger Termin für die nothwendigen allendli­
chen Bestimmungen anzusetzen. Wegen möglichen Ver­
zugs das Getraide nicht zu Wasser aus Riga kommen 
zu lassen, sondern es in der Umgegend oder in den 
nächsten Städten anzukaufen. Bei vacanten Krons-Gü-
tern Alles unbedingt dem Kameralhofe zu überlassen« 
Zur. Abhülfe der Noch, nach Bauer-Verordn. §.247., 

auch die eignen Kräfte der Bauern mit anzustrengen. 
Zur Sicherstellung des Ersatzes der von anderweit her 
besorgten Hülfe, auf die Branntweinsbrand-Gerathe, den 
Viehbestand und die Viehpacht, die Krugö-Revenüen und 
die nächste Aerndte, Beschlag zu legen. Die Commissio­
nen zu Geld-Anleihen oder Credit-Ankauf auf 6 Monaten 
zu auctorisiren; wenn der Guts-Jnhaber die Schuld-Ver-
schreibung nicht ausstellen will, namens der Gouvern.e-
ments-Obrigkeit. Um Wucher-Preise zu verhüten, nach 
abgeschlossenem Kaufe, vor der Bezahlung, an den Ei-
Vil-Oberbefehlshaber zu berichten. 

^36» Kurl.Reg.sPat. Nr. 4,3. d.Zo. April 182z. 

( Jmm. -Uk .  21 .  Feb r . ,  Sen . -Uk .  Z .Ma rz  d . J . )  Pen ­
sions-Fond für die Civil-Beamteten. S. Ostsee-
Prov.-Bl. Nr. 11. S. 39« 

1Z6. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 44. d. —Mai 132z. 
(Civ.-Oberbefehlsh.) Nähere Bestimmungen über die Brü­
der-Gemeinde-Genosse n in den Ostsee-Provinzen. 
S. Ostsee-Prov.-Bl. Nr. 2Z. S. 21g. Wobei nur noch 
der Inhalt des dort weggelassenen §.9. hier beizufügen,' 
daß nicht gestattet werden darf, daß die deutschen Ael-
«esten sogenannte Aufseher aus den Nationalen zu den 
Bethäusern fremder Gebiete und Kirchspiele senden; und 
daß diese sogenannten Aufseher, wie zu Haltung allge­
meiner Versammlungen berufen, sich zu deutschen Auf­
sehern begeben. 

Kurl. Neg.-Pat. Nr. 45. d. zo.Mai 132z. 
(Sen.-Uk. 7.Marz d.J.) Geldstrafen-Termine für 
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verabsäumte Milit. - Rechnungsbücher - Einsendung. S. 
oben Nr. 104. S. 27. 

Kurl.Reg.-Pat. Nr. 46. d.zo. April 132z. 
(Sen .  -  Uk .  2 Z .  Feb r .  d . J . )  Baue rn  -  Sche ine  zu  
Kronö-Podräden. S. oben Nr. 92. S. 26. 

iZH' .Kurl.Reg.-Pat. Nr.47. d. 17. Mai 132z. 
(Sen.-Ük. 21.März d.J.) Stempel-Papier für 
Militair-Gesuche. S. oben Nr. 107. S. 23. 

14^' Kurl.Reg.-Pat. Nr.43. d. — Maiigsz. 
GouoernementS-Auctorisation der dem Mit. Jnt.-Bl. 
Nr. 4z. beigelegten Einführungs-Commissions-Publica? 
t i on  vom 2 4 .  Mai  d . J .  gegen  d ie  M ißb rauche  be im  
Getraide-Vorschuß- Nehmen. Wenn ein Bauer 
Vorschuß genommen, darf der Guts-Jnhaber dessen Ge-
traide, mit Zuziehung desselben, ausdreschen lassen, den-
Ertrag aufbewahren, und, unter Verabfolgung der mo­
natlichen Consumtions-Raten, von demselben nach und 
nach sich bezahlt machen. Zur Ausführung dieser Maaß-
regel ist die in der Bauer-Verordn. bestimmte Curatel 
und Guts-Polizei-Gewalt anzuwenden. Für die Zukunft 
haben die Bauern, wo Terrain vorhanden, von den 
Gütern besondre Magazin-Felder zu erbitten, und diese 
zu bearbeiten. Austausch von Branntwein gegen Ge-
traide an Bauern auf Kronsgütern wird aufs strengste 
untersagt. Bis zur neuen Aerndte ist den Bauern der 
Verkauf von Roggen, Gerste, Hafer und Mehl, in den 
Städten und auf dem Lande, an Kornhändler, nur ge? 
gen Legitimation durch ein Guts-Bittet erlaubt. Bei ' 
Confiscation und weiterer Strafe. 

IH.1. Tstkl.29.Marz 1323. Deutsch, 
russisch u. esthnisch. (Civ.-Oberbefehlsh. 16. Febr. d.J.) 
Das Reg.-Pat. vom 20. Nov. 1320, Reval'betreffend, 
wird jetzt auch auf die übrigen Städte des Gouverne- ' 
mentö, Hapsal, Wesenbcrg, Weissenstein und Baltisch­
port, ausgedehnt; daß nämlich — um zu verhüten, daß 
Branntwein eben so wenig von den Truppen, als von 
sonst Jemanden, zur Stadt gebracht werde — "die nie­
deren Bedienungen der in der Stadt verlegten Truppen, 
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sowohl von der Marine, als vom Feldwesen, keine Trink, 
hauser besuchen, auch kc-inen Branntwein aus dem Um­
kreise der Stadt hereinbringen, sondern, so viel sie tag­
lich brauchen, auf Billets ihrer Vorgesetzten, aus den 
StadtS-Schenken nehmen sollen." 

1^2. 17. April 1J2Z. (Civ.l 
Oberbefehlsh.) Die seit Publication der Bauer-Verord­
nung  von  1Z16  geschehenen  e i nze len  F re i l assun ­
gen, und darüber ertheilte Freibriefe, gleichviel, ob 
an Wirthej Dienstboten oder Hofsleute, haben keine 
Gültigkeit, und sollen nicht mehr stattfinden. Wer um 
Entlassung eines Gliedes der Esthl. Vauerschaft von der 
Landpflichtigkeit bittet, hat, nach Reg.-Publ. 6. Nov. 
1817, ein Attestat beizubringen, daß das freizulassende 
Individuum im Stande sei, seinen Lebens-Unterhalt sich 
selbst zu verdienen, und, falls es dazu nicht im Stande, 
daß es um seine Entlassung selbst gebeten, und Mittel 
seiner künftigen Subsistenz und Abgaben-Entrichtung an­
gezeigt habe; so wie, daß seine Verpflichtungen gegen 

^ die seitherige Gemeinde erfüllt oder vom Hofe über­
nommen worden sind. 

, 2 43- 26. Mai 182z. (Sen.-
Uk. 19. April d. I.) Kreis - B e h ö r d e n - C orr e sp 0 n-
Venz  und  Schu ldve rsch re ibungs -Fo rum.  S .  
oben Nr. 115. S. zi. 

1^4. Lstkl. 26. Mai 132z. (Sen.-
Uk. Zi. Marz d.J.) Preis derPrivat-Bekanntma-
chungen in der Sen.-Ztg. S. oben Nr. no. S. 29. 

1^-5- 26. Mai 1Z2Z. (Jmm.-
Uk. 8« Marz d.J.) Die Lauflings-Strafgelder 
an die Collegien der Allgemeinen Fürsorge. S. oben 
Nr. 99. S. 27. 

Ist zu drucken erlaubt. 
Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

Provinzen, 
W. F. Keußler. 
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1^6. Lsrtil. ReZ.-?at. 26. Mai 182z. (Sen^ 
Uk. g. März d.J.) Pensions,Fond für Civil,Be­
amtete. S. Ostsee-Pr.-Bl. Nr. 11. S. 89. 

^47 '  Ls t k l .  29. Mai 1822. (Civil, 
Oberbefehlsh.) Brüder,Gemeinde-Genossen. 
S. Ostsee-Pr.-Bl. Nr. 25. S.AiZ, und Pat.-Ausz. 
Nr. 136. S. 42. 

1^6- iz.Jun. 182z. Pferden 
Ve rkau f s -Ve rbo t .  S .  oben  N r .  116 .  S .  32 .  

iF.Jun.1Z2z. (Mnstr.-
Cmt.-Bschl., bsttgt. d. »z.März, Sen.-Uk. 2.Mai d.J.) 
Wenn Inhaber von Fabriken, in Berichtigung der ih-
nen, auf Hypothek derselben, gegebnen Anleihen aus 
der Bank, saumig sind, so zahlen sie, für den ersten 
Halb-Monat 1 Srraf-Hatb-Procent, nachher 1 Procent 
vom Monate, voll gerechnet. Betragt'die aufgelaufene 
Restanz ein Drittheil der Anleih-Summe, so wird die 
Hypothek öffentlich verkauft. Unter gewissen bestimm, 
ten Umständen auch die Affecuranz-Hypothek. 

iHo. 26. Mai 1Z2Z. (Sen.-
Uk. 12. Febr. d.J.) Die Salz-Verkaufs, Preise 
für dieses Jahr. 

iH l .  Ls t k l .  5. Jul. 182z. (Sen., 
Uk. 7.März d.J.) Kriegs-Collegiums-Strafgelder-
Berechnung. S. oben Nr. 104. S. 27. 

1^2. Lstkl. keF.-?»!. 5. Jul. 1625. (Jmm.-
Uk. 9. Jun., Sen.-Uk. ig. Jun. d.J.) Die MonatS-
S t ra fge lde r  des  Man i f .  »6 .  Ma i  »Zu ,  f ü r  Res tanz ien  
der Krons, und Privat-Bauern, werden ganz aufgeho, 
ben, und was von denselben noch restiret, wird erlas, 
sen. Die Abgaben-Restanzien der vergangnen Jahre, 
welche den halbjährigen Etat der gegenwartig zu zah­
lenden Abgaben nicht übersteigen, sind in zwei Terms, 
nen, bis zur ersten Hälfte künftigen Jahres, beizutreiben. 
Von allen übrigen Restanzien der vergangnen Jahre ist 
alljährig nicht mehr beizutreiben, als der halbjährige 
Termin der jetzt zu entrichtenden Abgaben beträgt, und 
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zwar in zwei Terminen zu gleichen Thetten. Für alle 
KronS-Abgaben und Restanzien muß, nach Uk. 19. Mai 
1769 und 16. Mai iZ", die ganze Dorfschaft haften. 
Alle Restanzien des laufenden Jahres, so wie die lau­
fenden Abgaben, sind unerläßlich beizutreiben» Die 
Arrendatoren müssen ihre Restanzien insgesamt bis zum 

Jul« 1824 entricht/n; zur Hälfte ^noch im Laufe die­
ses Jahres, zur Hälfte in der ersten Hälfte des künfti­
gen; und für diesen Fall werden »ihnen die verwirkten 
Pönen erlassen. Manquiren sie aber, so müssen sie auch 
diese zahlen. Die Kamerälhöfe und GouvernementS-
ObrigkeiteN sind, mit ihrem eignen Vermögen, für diese 
Berichtigungen verantwortlich; die Arrendatoren, nach 
der Strenge der Gesetze, 'als KronS-Schuldner zu be­
strafen. Liquidations-Prätensionen werden nicht beach­
tet. Für alle übrigen Zweige der Staats-Einkünfte blei­
ben die, auf deren nicht pünktliche Einzahlung gesetzten, 
Pönen in ihrer Kraft. 

5. Jul. ig2Z. (Jmm.-
Uk. 22.März, Sen . -Uk .  z .Ma i  d . J . )  Sa l z -Zo l l s -
E r l aß .  S .  oben  N r .  114 .  S .  z i .  

1^4' Rslkl. 5. Jul. 1Z2Z. (Sen., 
Uk. 10. April d. I.) Die von den Officieren des Leib, 
Garde-Uhlanen-RegiMentS, im Feldzuge igo6 und 1Z07, 
für ihre Pferde zu viel genommene Fourage und Ra­
tionen, sind, nach Gnaden-Manifest zo. Aug. 1314, zu 
erlassen; indem die, auf jede von den dabei interessir, 
ten 72 Personen fallende, Summe, weit weniger als 
sooc> Rubel beträgt. Bei Nachrechnungen über, 
Haupt, und deren Beitreibung oder Erlassung nach obi, 
gem Manifeste, sind die, in klingender Münze bestehen­
den Summen, auf Banco-Noten zu reduciren, nach dem 
be i  de r  En t sche idung  de r  Sache  s ta t t f i ndenden  Cou rs ;  
und je nachdem sie dann die Summe von 2000 Rubel 
übersteigen oder nicht, beizutreiben oder zu erlassen. 
Beitreibungen für die Krone, oder Prätensions-Zahlun-
gen von der Krone im Allgemeinen, sind entweder in 
derselben Münze, in welcher die Schuld besteht, oder 
in Banco-Noten, nach dem, während des wirklichen 
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Einganges sicher Gelder in die KronSiCasse und der 
wirklichen Zahlung abseilen der Krone, existirenden 
Eourse, zu bezahlen. 

i 5. Jul» 182z. (Sen.-
Uk. 12. April d. I.) Bei Streitigkeiten über die Gränze 
der unstreitig abgemessenen, oder durch Entscheidung der 
"Meß-Obrigkeit" allendlich bestätigten Güter, zu denen 
die Pläne und Meßbücher ausgefertigt sind, ist, nach 
der Meß-Jnstruction Kap. zz. §. i.u.2. , und nach dem 
Jmm.-Uk. 22. Sept. itzoZ, publ. 16. Febr. »823^ (f. 
oben Nr, 98» S. 26,) zu verfahren; daß nur die be­
reits bestätigten Messungen zu Grunde zu legen, aber 
keine neuen zu veranstalten find. 

1^6. Tstkl. iZ.Jul. 182z. (Mnstr.s 
Cmt.-Bschl., bsttgt. d. 6.Marz, Sen.-Uk. 29.April d.J.) 
Eine von dem General-Gouverneur von Rjäsan, Tula, 
Orel, Tambow und Woronesch (Balaschow) in seinen 
Gouvernements getroffene Einrichtung wird auf das 
ganze Reich ausgedehnt. Nämlich : Wenn bei den drei­
j äh r i gen  Ade l s -Wah len  d i e  gewesenen  Vehö rden -G l i e -
de r  an  d ie  nunmehr i gen  d ie  Sachen  abgeben ,  so  i s t  
ein genaues Verzeichniß aller unbeendigt gebliebenen An­
gelegenheiten anzufertigen, mit Anzeige der Gründe, 
warum sie noch nicht abgemacht werden können, und 
dasselbe, mit der Unterschrift der alten und neuen Mit­
glieder, an den General-Gouverneur einzusenden. Bis 
dahin dürfen die abgegangenen Glieder sich noch nicht 
als vom Dienste entlassen betrachten, und sich nicht von. 
ihrem bisherigen Aufenthaltsorte entfernen. Die Nie­
der-Land- (Ordnungs-) Gerichts-Glieder insbesondre 
haben die während ihres Dienstes verabsäumten Re­
stanzien der Abgaben und der Rekruten-Lieferung zrr 
beendigen; ohne übrigens anderweit mit der Land-
Polizei sich weiter zu befassen; sondern müssen nöthi-
gensalls, wie jeder Andre, deren Beihülfe requiriren. 

Sen . -Z tg .  N r .  20 .  S .  2Z0 .  Zmm. -Uk .  
22.März,82z. Salz-Zolls-Herabsetzung. S. oben 
N r . nH .  S . z i .  
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.iZF. Sen.-Ztg. Nr. 20. S. 25,. Rchsnhs.-
Gtchtn., bsttgt. d. ig. März ig2I. Um die, vor der 
neuen  E in r i ch tung  vom Jah re  1322  ge füh r t en ,  Be -
Hö rden -Büche r  übe r  Legung  und  Hebung  von  
Beschlag auf Vermögen, zu reguliren, werden be> 
sondre Commissionen zu s) Petersburg, b) Moskwa und 
e) Kiew niedergesetzt, (1 Vorsitzer mit ») 1350, b) 1000 
und c) 340 Rbl., und 2 Glieder mit s) 900, d) 7Z0 
und c) 600 Rbl. Gehalt; Kanzellei-Summe: ») 5000, 
1?) 4000, e) ZZoo Rbl.) Diese revidiren alle beim 
Civit-Gerichtshofe ihres Gouvernements befindlichen Jn-
grossations-Bücher, nebst den dazu gehörigen Documen-
ten, streichen die abgetragnen Capitalien aus, und fer­
tigen über die noch nicht berichtigten ein eignes Buch 
an, nach vorgeschriebner Form; welches die Commissio­
nen von Moskwa und Kiew an die von Petersburg 
senden. Diese vergleicht die zugesandten Bücher mit 
ihren eignen, unterrichtet sich über die gefundnen Ab­
weichungen durch Correspondenz mit den competenten 
Behörden; läßt das^auf diese Art berichtigte, Buch 
drucken; versendet es an alle Civil-Gerichtshöse; diese 
haben ihre Erinnerungen einzureichen; daraus wird ein 
alphabetischer Nachtrag angefertiget, und so nun ein 
vollständiges Verzeichniß aller noch bestehenden Jngros-
sationen bis 1L22 an alle Krepost-Instanzen des Reichs 
versendet. 

1^9' Sen.-Ztg. Nr. 20. S. 242. Mnsir.-Cmt.-
Bschl., bsttgt. d. 25. Nov. ig2i. Bei den Departe­
ments . des Kriegs-Ministeriums, beim Eommissariat-, 
Proviant- und Artillerie-Departement, und bei der 
Comität der Proviant-Angelegenheiten, wird, von Sei­
ten der Reichs-Eontrolle, ein Beamteter, mit dem Titel 
eines Ober-Controlleurs, und ein Gehülfe dessel­
ben, angestellt. (Die Instruction über ihre Geschäfte 
ist eines Auszugs so wenig fähig, als für unsre Le­
ser bedürftig.) / 

160. Sen.-Ztg. Nr. 21. S. 246. Jmm.-Uk. 
25.  Ap r i l  1823 .  Neue  Bes t immungen  des  Z  0  l l e s  au f  
Holz-Artikel, bei der Ausfuhr zu Waffer und zu Lande. 
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(Hier gilt dieselbe Bemerkung, wie bei der vorigen 
Rumer. Denn gerade, weil der Gegenstand für einen 
Theil unsrer Leser sehr wichtig ist, bedarf auch dieser 
keines Auszugs, sondern des Ganzen. Vergl. übrigens 
Stadtbl. d. I. S. 17z.) 

Sen . ,Z tg .  N r .  21 .  S .  260 .  Memor .  d .  
Min. d. VolkS-Aufkl., bsttgt. d. 11. Marz 132z. Die 
kehrer des, bis jetzt nach einer eignen Festsetzung be­
standenen, Gymnasiums zu Kasan, sind im Clas-
sen,Range den Lehrern der Gouvernements, Gymnasien 
gleichgestellt. 

1^2. Sen.,Ztg. Nr. 21. S. 262. Jmm.,Uk. 
4. April iZ2z. Gehalt der Beamteten und anderwei, 
l i ge r  E ta t  be i  de r  Sa l z -Ve rwa l t ung  i n  S ib i r i en .  

Sen . -Z tg .  N r .  22 .  S .  271 .  Jmm. -Uk .  
n .Ma i  ,32z .  Aus fuh r -Zo l l  de r  r ohen  Häu te .  
5. oben Nr. 117. S. Z2. 

164. Sen.-Ztg. Nr. 22. S. 282. Jmm.-Uk. 
g .  Ma i  1823 .  Au fhebung  de r  n i ch t  d i enenden  I n /  
validen. S. OstseeiPr.-Blatt Nr. 24. S. 209. 

16H. Sen.-Ztg. Nr. 22. S. 28z. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 23. Febr., Sen.-Uk. zo. April 132z. 
Die Panzer-Bojaren, welche (im Witepskischen), 
ohne eigne Ländereien zu besitzen, auf gutsherrlichen 
wohnen, sollen, statt der bisherigen Bauer, Abgaben, 
Kopf-, Wege- und Getränk-Steuer zahlen. 

166. Sen., Ztg. Nr. 22. S. 235. Mnstr.-Cmt., 
Bschl., bsttgt. d. iz. März, Sen.-Uk. iZ. Mai 182z. 
Die, in den drei Neu-Reußischen, zwei Klein-Reußischen 
und den sieben westlichen Gouvernements, bei der Ge, 
tränk-Pachtung, den Städten vorbehaltenen, besondern 
Bierbrauereien, welche, gegen Accise, ihr Pro, 
duct im Großen verkaufen können, haben diese Accise 
nach denselben Bestimmungen zu erlegen, die für die 
Groß-Reußischen Gouvernements gegeben find. Die 
Aufsicht führen, bei dasiger Ermangelung von beson, 
dern Getränksteuer-Verwaltungenj die Kreis-Rentmeister, 
Magifiräte und Hameralhöfe. 

1 



> ' ^ 
Zo 

16^. Sen.,Ztg4 Nr. 2Z. S.290. Etat der 
Consistorien zu Saratvw und Odessa. S. Ostsee-i 
Pr.-Bl. Nr. ZZ. S. 291. 

?6Z. Sen.-Ztg. Nr. 2z. S. 294. Jmm.-Uk. 
22. Marz, Sem-Uk. 21. Mai ,323. Wegen der im 
Ka säuischen- Gouvernement sich angehäuft habenden 
Criminals und Untersuchungs-Sachen, wird daselbst ein 
einstweiliges Departement des Criminalhofes errich­
tet; welches die bis zum i.Jan. dieses Jahres anhän­
gig gewesenen Sachen, von welchen nicht bereits Ar­
restanten sitzen, so wie alle, die zu der gewesenen Un­
tersuchung«-Commisfion gehören, abmachen soll. Da 
aber ein sehr großer Theil der dortigen Adlichen und 
Beamteten in letztere mit verwickelt sind, so werden 
die Glieder bloß von der Krone, und nicht aus dem 
Gouvernement, ernannt. 

16^. Sen.-Ztg. Nr. 2z. S. 297. Rchsrchs.« 
Gtchm., bsttgt. d. 2-7. März ,32z. Der, bei Sachen, 
in welchen geistliche Personen betheiligt sind, im Civil-, 
Gerichte gegenwärtige, geistliche Deputirte, hat 

. gleiche Rechte mit den übrigen Gerichts-Gliedern, und 
feine Stimme soll, nach Gen.-Regt. §. 6. u. 7., als 
"Uebergewicht der Mehrheit der Stimmen angenom­
men werden«" 

I^O. Sen.-Ztg. Nr. 2z. S. zoo, Sen.-Uk. 
2Z.Mai Der Sen.-Uk. 16. Nov. igiZ, über das 
Verfahren mit freigelassenen Hofsleuten und Bauern, 
die binnen Jahresfrist sich keinen Stand gewählt, be­
zieht sich bloß auf die von der Zten und 6ten Revision. 
Die bei der 7ten, und nachher Freigelassenen, für wel­
che, bis zur neuen Revision, die Gutsbesitzer noch alle 
Leistungen tragen müssen, brauchen vor Eintritt der 
neuen Revision sich noch keinen Stand zu wählen. Es 
ist aber darüber zu wachen, daß sie die Rechte der 
Bürger- oder Kaufmannschaft nicht eher benützen, bis 
sie wirklich in einen solchen Stand getreten sind. 

1^1. Sen.-Ztg. Nr. 24. Vermehrung der 
Ärons-Studenten zu Kasan. S. Ostsee-Pr.-Bl. 
Nr. zz. S. 295. 
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Sen . ,Z tg .  N r .  24 .  Sechs  Zög l i nge  
der Litthauischen Synode zu Dorpat. S. eben­
daselbst S. 295. ^ 

^ 73 '  Sen . ,Z tg .  N r .  24. S. Z07. Mnstr.-Cmt.-
Bschl., bsttgt. d. 20. Febr. 1823. Der, sonst nur im 
Winter fahrbare, kürzere Weg nach Moskwa, mit 
Vermeidung Nowgorods, durch den Distritt der jetzigen 
Milnair-Ansiedelung, kann gegenwärtig, wo er einen 
Prahm über den Wolchow hat, und eine Chaussee er­
hält, von allen Reisenden auch im Sommer benützt 
werden, wenn sie die Progon für die dadurch ersparten 
19 Werste in die Casse der Ansiedlung zahlen. 

1^4.» Sen.-Ztg. Nr. 24» S. ZiZ. Rchsrths.? 
Gtchtn., bsttgt. d. 2Z. Febr., Sen.-Uk. 21» Mai 182Z.' 
Das, durch Uk. vom April 1797, den Olonetzkischen 
Be rghü t t en  aussch l i eß l i ch  vo rbeha l t ene  G ießen  de r  
Gewichte und Maaße, ist jetzt auch auf die übri­
gen Berghütten des Ural-Gebirgs ausgedehnt. Die 
Muster werden von den Olonetzkischen genommen; die 
Gewichte anfangs etwas schwerer gegossen, und dann 
zum normalmäßigen Betrage abgeschliffen; auf dem 
Boden gestempelt, und zwar mit dem Anfangs-Buch­
staben der fabricirenden Hütte; die Wagebalken zur ge­
hörigen Richtigkeit mittelst Schlosser-Arbeit gebracht. 
Zur Ablassung dieser Fabrikate an Privat-Personen, ist 
in Iekatherinenburg, oder an einem andern passenden 
Orte, ein Verkaufs-Magazin anzulegen. 

Sen . -Z tg .  N r .  24 .  S .  Z17. (Jmm.-Uk.) 
Sen.-Uk. 29. Mai 182Z. Alle Minister, Gouverneure 
und Behörden haben jährlich, zum September, über die 
be i  i hnen  i n  D iens t  s t ehenden  Kammer  He r ren  und  
Kammer )  u  nke r ,  an  das 'Hos -Comto i r ,  d i e  Fo rmu ,  
lar-Listen einzusenden, und über die den Dienst Ver­
lassenden sofort zu berichten. 

176- Sen.-Ztg. Nr. 25. S. 319. Jmm.-Uk. 
28. Mai 182z. Der vierte Punkt des Manifest« vom 
28 . Jun .  , 7 8 7 ,  übe r  d i e  zehn jäh r i ge  Ve r j äh run  gs -
Frist, ist auch für die Provinz Bessarabien als 
Gesetz anzuerkennen. 
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1^. Sen.-Ztg. Nr. 2Z. S. Z20. Rchstths.-
Gtchtn., bsttgt. d. ig. Marz 1L2Z. 1) Auf allen Post­
s t r a ß e n  i n  d e n  K r e i s e n  d ü r f e n  f ü r  S c h i f f b r ü c k e n  u n d  
Ueberfahrten, die für Rechnung der Krone oder 
"von den Summen der Landes-Leistungen" unterhalten 
werden, keine Abgaben statt finden; wohl aber, wenn 
sie von den Einwohnern auf ihre Kosten unterhalten 
werden, und zwar nach Nr. 4. u. Z. 2) In den Städten 
und auf deren liegenden Gründen darf von' steinernen 
und feststehenden hölzernen Brücken keine Abgabe ge-
nommen werden, z) Von den stadtischen Schiffbrücken 
aber soll, wie von Ueberfahrten, zum Besten der Stadt 
eine Abgabe erhoben werden. 4) Die Taxe wird durch 
den GouvernernentS-Chef, dem Minister des Innern, zur 
Bestätigung vorgelegt. 5) Sie muß für Niemanden 
drückend seyn, besonders nicht für die Bauern, die ihre 
häuslichen Erzeugnisse zur Stadt bringen; und bei den 
Schiffs-Brücken nur die Halste von dem betragen, was 
für die Ueberfahrten bezahlt wird. Alle Krons-Trans-
porte, Couriere, Posten, Stafetten und Angestellten sind 
frei. Fußgänger, die nicht im Dienste stehn, zahlen 
nur für die Ueberfahrt, nicht für den Uebergang über 
die Schiffs-Brücke. U. f. w. 

S e n . - Z t g .  N r .  26. S. Z27. Zur Erleich/ 
t e r u n g  d e s  T r a n s f e r t s  d e r  R e i c h s - S c h u l d e n - T i l -
gungs-Commissions-Billete, werden dieselben, 
vom Jahre 1324 an, nach einer neuen Form ausgefer­
tigt; die seitherigen aber bleiben, bis zu deren Aus­
wechselung mittelst des Transferts gegen neue, in un­
gehinderter Circulation. 

S e n . - Z t g .  N r .  26. S. Z2g. Jmm.-Uk. 
9 .  Z u n .  1 8 2 Z .  E r l e i c h t e r u n g  d e r  R e s t a n z i e  n  -  A b ,  
tragung. S. oben Nr. 152. S. 45. 

Ist zu drucken erlaubt. 
Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

Provinzen, 
W. F. Keußler. 



m. VIII. 65 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  Z 4 .  d .  i2.Jul. 1325. 
(J m m . - U k .  9 . Z u n . ,  S e n . - U k .  i g . Z u n .  d .  I . )  R e s t a n  -
zien u. Straf-Procente. S. oben Nr. 152. S. 45. 

i Z l .  L i v l .  R e g . - P a t .  N r . I Z .  d .  i g . J u l .  1 3 2 3 .  
(Imm.-Uk. 22. Sept. igog, Sen.-Uk. 16. Febr. iZ2z.) 
Unantastbarkeit der allgemeinenGesetze. S. oben 
Nr. 93. S. 27. 

1^2. Livl. Reg.-Pat. Nr. z6. d. 17. Jul. 132Z. 
(Mit Beziehung auf 26. Zun. u. 10. Nov. 1797 und 
6 .  O c t .  1 3 0 3 . )  A l l e  z u r  m e d i c i n i s c h e n  u n d  c h i ­
rurgischen Praxis berechtigte Personen haben ihre 
Beweise darüber, innerhalb 6 Wochen, an die Medici? 
nal-Verwaltung einzusenden. Die noch nicht berech­
tigten Aerzte und Chirurgen, binnen gleicher Frist, sich 
bei derselben persönlich zu stehen. Jeder Praeticirende 
eine Veränderung seiner Wohnortes daselbst anzuzeigen, 
bei 10 Rbl. Pön. Die Polizeien und Gutsbesitzer künf­
tig den in ihrem Bezirke sich Niederlassenden diese Ver­
pflichtungen, zur Erfüllung binnen 4 Wochen, bekannt zu 
machen. Die GutS-Verwaltungen jede solche Niederlas­
sung dem Ordnungs-Gerichte und dieses der Medicinal-
Verwaltung anzuzeigen. 

5  i v  l .  R e g . - P a t .  N r .  3 7 .  d .  1 9 .  J u l .  1 3 2 z .  
(Rchsrths.-Gtchtn., bsttgt. d. 22.Jun. d.J.) Die, in 
den neuesten Bauer-Verordnungen dieser Provinzen, be­
stimmte Befreiung der Bauern von dem Gebrauche 
des Stempel-Papiers bei Rechts-Sachen, erstrecket 
s i c h  a u c h  a u f  d i e  V e r h a n d l u n g e n  b e i  d e n  C o n s i s t o r i e n .  

L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  Z 3 .  d .  Z . - J u l .  1 3 2 Z .  
(Rchsrths.-Gtchtn., bsttgt. d. 22. Jun. d.J.) Deutsch 
u n d  r u s s i s c h .  D i e  i n  d e n  K r e i s e n  w o h n e n d e n  f r e i e n  
Leute und zünftigen Bürger, wenn sie auch nicht Mit­
glieder einer Bauer-Gemeinde sind, stehen doch, für alle 
Eivil-Justiz-Sachen, in Streitigkeiten unter sich eben so­
w o h l ,  a l s  i n  d e n e n  m i t  B a u e r n ,  u n t e r  d e m  K i r c h -
spiels-Gerichte ihres Wohnbezirkes; und unter dem 
Privatrechte des zweiten Buchs der Livl. Bauer-Verordn., 
nur sind sie nicht von Stempel-Papier und Poschlm frei. 
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L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  3 9 .  d . s s . J u l .  1 8 2 3 .  
(Min. d. Inn. an d. Civ.-Gouv.) Für öffentliche Ange­
l e g e n h e i t e n  b e a u f t r a g t  g e w e s e n e  M e d i c i n a l - B e a m t e t e  
sollen ihre ausgelegten Progon-Gelder nur vom Jahre 
2819 an zurückgezahlt erhalten. Künftig zu beauftra­
gende sollen, gleich nach der Erfüllung ihres Auftrags, 
noch in dem laufenden Tertiale ihre Rechnungen, ge­
hörig verificirt, an den Kameralhof einreichen. Die­
selbe Anordnung wird auf alle in Dienst-Angelegenhei­
ten abcommandirte Gouvernements- und Krons-Beam­
tete ausgedehnt. ' 

186. Liv l. Reg. 'Pat. Nr. 4o. d. 10. Aug. 1323. 
( S e n . - U k .  I o . N o v .  1 8 2 2 . )  G e t a u f t e r  H e b r ä e r  f r e i e  
Standes-Wahl. S. oben Nr. 40. S. 12. 

L i v l . R e g . - P a t .  N r . 4 ^ .  d .  A u g .  1 3 2 z .  
(Sen.-Uk. ^.Jun. d.J.) Mit Beziehung auf Reg.-Pat. 
12. Jun. 1322, Nr. 46. (S. Pat.-Ausz. S. 99.) Ueber 
die von der Rekrutirung sich losgekauft haben­
den Leute soll jetzt eine besondre Rechnung geführt, bei 
einer neuen Revision aber ein eignes Verzeichniß auf­
genommen werden; so daß sowohl sie selbst ihrer Rechte, 
als die Gemeinde ihrer Nicht-Mitberechnung bei Re­
kruten-Stellung, gesichert seyn können. 

^66' Livl.Reg.-Pat. Nr.42. d. 14.Aug. 132z. 
(Jmm.-Uk. 9. Aug. d. I.) Der Kriegs-Gouverneur von 
R i g a  u .  s .  w , ,  M a r q u i s  P a u l u c c i ,  w i r d  z u m  G e n e -
ral-Gouverneur von Pleskow, Liv,, Esch- und 
Kurland ernannt. 

iZH. Livl. Reg.-Pat. Nr.4z. d. 17.Aug. 132z. 
(Min. d. Inn. an d. Civ.-Gouv.) Beamtete und 
Ä a n z e l l e i - O f f i c i a n t e n ,  w e l c h e  i m  K a u k a s i s c h e n  G o u ­
vernement angestellt seyn wollen, sollen sich darüber 
vorher mit der dortigen Verwaltung in Corresondenz 
setzen. 

2A0. Livl.Reg.-Pat. Nr.44« d.20.Aug. 1323. 
(Se n . - U k .  2 6 .  J u n .  d .  I . )  D i e  E r t h e i l u n g  v o n  P a s s e n  
an Kaufleute, welche nach andern Städten oder Gou­
vernements reisen, muß, von den Stadt-Magistraten, 
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nach Uk. 23. Febr. 1809 u. 19. Aug. 1820, in der Art 
geschehen, daß, wenn der Paß-Empfanger auf langer 
als bis Jahres-Schluß wegbleibt, seine Kapital-Steuer 
für die ganze Zeit seiner Abwesenheit zum voraus er­
legt werden muß. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r . 4 L .  d . 21.Aug. 132z. 
(Sen.-Uk. 2?.Jun. d.J.) Kaufleute dritter Gilde, und 
M e s c h t s c h a n i n e ,  w e l c h e  F a b r i k e n  u n d  S a w o d d e n  
besitzen, sollen, unverzüglich, in gesetzlicher Art, in die 
erste oder zweite Kaufmanns-Gilde treten, und Bauern 
die zu einem solchen Handel vorgeschriebenen Attestate 
ausnehmen; oder ihre Anlagen binnen Halbjahrs-Frist 
an Berechtigte verkaufen. 

L i v l . R e g . - P a t .  N r .46. d.24.Aug. 182z» 
Zum Behuf der Rückzahlung der, von den Krons-
Besitzlichkeiten, zur Unterhaltung der früher bestandenen 
Messungs-Revisionö-Commission, beigebrachten Summen, 
haben samtliche Höfe der Privat-Guter der vier 
Livländischen Kreise, auf die erste Hälfte von jedem 
Oekonomie-Haken 1 Rbl. 8Kop., und von jeder mann-, 
lichen Revisions-Seele 4 Kop. B. A. abzutragen. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r . 4 7 .  d .  2 4 .  A u g .  1 3 2 z .  
Die neuen Bestimmungen über die aus Moskwa nach 
P e t e r s b u r g  v e r s e t z t e  E o l o n n e n - F ü h r e r - S c h u l e .  
S. oben S. Z7, die Einschaltung zwischen Nr. 124. u. 12Z. 

IAH.. Livl. Reg.-Pat. Nr.43. d.27.Aug. 182z» 
,(Jmm.-Uk. 9«Aug. d.J.) Der Sen.-Uk. vom 14. Aug. 
über die in Nr. 186. bereits angeführte Ernennung des 
K r i e g s - G o u v e r n e u r s  P a u l u c c i  z u m  G e n e r a l - G o u -
verneur von Livland, Kurland, Esthland und Pleskow. 

L i v l . R e g . - P a t .  N r .49. d.28.Aug. 132z. 

(Kameralhof.) Eine Anzahl namentlich aufgegebner 
P e r s o n e n ,  w e l c h e  b e i  d e r  l e t z t e n  R e c r u t i r u n g  s i c h  
losgekauft haben, sollen Nr. 1.—13. an dem Orte 
ihrer Anschreibung sich melden und für ihre Abgaben-
Entrichtung'Sicherheit stellen; und Nr. 19.—21. sich 
einen Stand wählen und eine Gemeinde zu ihrer Auf­
nahme willig machen. 
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1^6. Livl. Reg.-Pat. Nr.zo. d.Zi.Aug. 1825. 
Deutsch, lettisch und esthnisch. (Einführ.-Commission.) 
Der zweiten Hälfte der Livl. Bauer-Wirthe wird 
ihre, ihrer Frauen und ihrer Kinder unter 14 Jahren, 
Freilassung, den L9.'Septbr. angekündiget; und den 
10. Nov. haben sie sich zu erklären, ob einer sein Gesinde, 
gegen den wakenbuchömäßigen Gehorch, noch auf Z Jahre 
behalten will. Bei noch in der Messung begriffenen 
Gütern bezieht sich dieß auf den seitherigen Gehorch; 
und nach künftigem Empfange des Wakenbuches wird 
eine Frist von 6 Wochen, zur nochmahligen Erklärung 
darüber, gestattet. Die von den Freiwerdenden anzu­
nehmenden Familien-Namen müssen, bis zum 24. Ja­
nuar, zur Einreichung bei den Kirchspiels-Gerichten, 
reguliret seyn; es steht den Kirchspiels-Conventen frei, 
dieselbe gleichzeitig auf alle Bauern des ganzen Kirch­
spiels zu erstrecken: die Revision derselben jedoch bleibt, 
für die Zeit der wirklichen Freilassung, der Einführungs-
Commission vorbehalten, und sind die alsdann etwa vor­
fallenden Abänderungen von den Pastoren nachher in 
die Kirchenbücher nachzutragen.. ^ 

. 19?' Livl. Reg.-Pat. Nr.zi. d. iZ. Sept. ig2Z, 
(Jmm,-Uk, 1. Aug., Sen.-Uk. 20. Dec. 1Z22.) Regle­
ment für die gegenseitige Einfuhr der Russischen und 
Polnischen Erzeugnisse, S. oben Nr. 4. S. 2. 

(Die von hier an fehlenden Jahres - Numern haben 
die Presse noch nicht verlassen.) 

198' Livl. Reg.-Pat. Nr.FZ. d.20.Sept. 1325. 
(Obe r - B e f e h l s h .  d .  e r s t e n  A r m e e . )  D i e  T o r g e  z u r  P r o ­
viant-Lieferung auf 1Z24 für. die Truppen in den 
Gouvernements Liv- und Kurland und Pleökow. 

2-99' Livl.Reg.-Pat. Nr. 56. d. 2. Oct. 1325. 
Bei nunmehriger Beendigung aller Feld-Arbeiten wird 
das, unter Jahreö-Numer 24, (s. AuSz. Nr. 116. S. 32) 
ergangene, Verbot: Pferde über die Gränzen der 
O s t s e e - G o u v e r n e m e n t S  z u  v e r k a u f e n ,  g e h o b e n .  

200. Livl.Reg.-Pat. Nr.62. d. iZ.Oct. ig2z. 
(Jmm.-Uk. 9, April u. »o.Sept. d.J.) Rath u. Ritter 

5 
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v. Smitten ist Präsident der Commission zur Vermessung 
und Regulirung samtlicher KronS-Besitzlichkeiten. Die 
Commission in Thatigkeit getreten. Bei derselben ha­
ben sich die Privat-Landmesser, welche KronSgüter-Ver-
Messungen übernommen, bis zum 15. Dec. durch Zeug­
nisse zu legitimiren, oder zur Prüfung persönlich zu 
stellen. Auch andre können, unter gleichen Bedingun­
gen, sich melden. Gleichfalls bis zum iZ. Dec. haben 
Krons-Arrende-Besitzer, welche die Vermessung, auf ihre 
Kosten, gegen Meliorations-Abrechnung zu 5 Procent, 
übernehmen wollen, dieß der Commission anzuzeigen. . 

201. Kurl. Reg«--Pat. (Nr. 49. bis 54. werden 
nachgetragen werden.) Nr. ZZ. d.^.Jul. 1Z2Z. (Rchs.? 
Rths. - Gtchtn., bsttgt. d. 2Z. Febr., Sen.-Uk. ig. April 
d .  I . )  Z u r  E i n f u h r  i n  R u ß l a n d  b e r e c h t i g t e  S c h w e d i ­
sche und Norwegische Erzeugnisse oder Fabri­
kate, auf dergleichen oder russischen Schiffen, für Rech­
nung und Gefahr einerseitiger Unterthanen, einge­
bracht, können, mit Ausnahme des Kupfers, bis 1826, 
zur Niederlage in den Hafen Petersburg, Riga und 
Reval, zugelassen werden; auf besondre Declarationen; 
mit den nöthigen Zeugnissen; unter Aufsicht des Zoll-
Amtes und des Eigenthümers, der, so oft er will, 
nachsehen kann, für dort erlittenen Schaden aber an 
Niemanden Ansprüche machen darf. Das erste Jahr 
liegt das Gut frei; für jedes folgende zahlt es zu Ei­
nem Procente von dem, im Preis-Courante bestimmten 
oder vorschriftsmäßig auszumittelnden, Werthe., Will 
der Eigenthümer nicht von diesem zahlen, so schlagt 
der Zoll 20 Procent zu, behält und versteigert die 
Waare. Aus der Niederlage kann, in ganzen Ballen 
und großen Partien, an Berechtigte verkauft werden, 
gegen Erlegung des Zolles. Was nicht verkauft ist, 
kann ohne Zoll, aber nur zur See, wieder außerhalb 
des Reichs ausgeführt werden. Auch Waaren, deren 
Einfuhr allgemein oder nur für einzele Häfen verboten 
ist, können (mit Ausnahme des Eisens) zur Niederlage 
aufgenommen werden; unter denselben Bedingungen, wie 
die erlaubten; abe^in besondern Declarationen u. s. w. 
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und Magazinen. Kann der Zoll mit dem Schiffer über 
den Werth sich nicht einigen, so, werden die Waaren 
binnen Monatsfrist zur See wieder ausgeführt, oder 
widrigenfalls confiscirt. Liegen erlaubte mit unerlaub­
ten Waaren zusammen, so wird der ganze Ballen con­
fiscirt. U. s. w. 

202. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 56. d. ^.Jul. 132Z. 
(Jmm.--U?. 9. Jun., Sen.-Uk. ig.Jun. d.J.) Restan-
zien und Straf-Procente. S. oben Nr. 162. S. 46. 

20Z. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 57. d. 2. Aug. 1323. 
B e s t ä t i g u n g  d e r  B a u e r n b e f r e i u n g  v o m  S t e m p e l -
Papier. S. oben Nr. S. 55. 

204. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 53. d. — Aug. 182?. 
(L a n d t a g s - S c h l u ß  § . 4 6 . )  D i e  B a u e r n ' s o l l e n  d i e  F e s t ­
tage überall nicht nach dem Gregorianischen (alten), 
s o n d e r n ,  n u r  n a c h  d e m  J u l i a n i s c h e n  ( n e u e n )  K a l e n ­
der, feiern. 

' 20Z. Kurl. Reg.-Pat. Nr.59. d.—Aug. 1823. 
(Min. d. Unterr. u. Gouv.-Schulen-Dir.) Die Polizeien 
haben sämtliche Anstalten und Personen, welche sich mit 
der Kupferstechern und dem Steindrucke beschäftigen, 
auszumitteln und der Regierung anzuzeigen; so wie 
ihnen anzudeuten, daß auch zu allen Kupferstichen und 
Steindrücken Druckbewilligung nöthig, und von den­
selben die vorschriftmäßige Anzahl Exemplare abgelie­
fert werden müsse. 

206. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 60. d. —Aug. 1323. 
( J m m . - U k .  9 .  A u g .  d . J . )  K r i e g s - G o u v e r n e u r  P a u -
lucci General-Gouverneur. S. oben Nr.»83. S. 54. 

207. Kurl.Reg.-Pat. Nr.61. d. — Sept. 132z. 
Vorschriften zu den Maaßregeln für die Auswahl der, 
1 3 2 4  z u m  U e b e r t r i t t  i n  d e n  t r a n s i t o r i s c h e n  F r e i h e i t S -
Zu stand zu designirenden, Krons-Bauern. Ist sei­
nes Details wegen keines Auszugs fähig. 

20Z. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 62. d. 24. Aug. 132z. 
Der Senats-Utas zu Nr. 206. 
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20A' Kurl. Reg.-Pat. Nr. 63. Deutschund 
lettisch. Den 22. Mai 182Z. (Consist.) Mit Aus« 
nähme des Cremten-Standes, sollen auch die Personen 
deutscher Nation und freier Herkunft, den Predigern, 
von welchen sie proclamirt und copulirt werden 
wollen, gehörige Attestate (von Magistraten und Ge­
meinde? Gerichten) darüber produciren, daß der beab­
sichtigten Ehe kein gesetzliches Hinderniß im Wege 
steht. Diese Zeugnisse müssen enthalten: des Braut-
Paars Namew, Vaterland, Wohnort, Gewerbe, Alter, 
Religion; ob einer derselben schon verheursthet gewe­
sen, und ob sie in einem Grade der Verwandtschaft 
stehen. Die Prediger aber werden von Vorlegung 
der ihnen vorgeschriebenen Fragen dadurch nicht ent­
bunden. 

210. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 64. d.Zi.Aug. 1823. 
( S e n . - U k .  2 1 . M a r z ,  o d e r  M a i ? )  R e i c h s - S c h u l -
d e n - T i l g u n g s - C o m m i s s i o n s - B i l l e t e  a l s  S a -
logen. S. oben Nr. 121. S. Z5. 

211. Kurl. Reg.-Pat. Nr.65. d.Ii.Aug. 1323. 
(Sen.-Uk. 2. Mai d.J.) Die Uebersetzung von 
Dokumenten und andern Actenstücken, die bei Behör­
d e n  e i n g e r e i c h t  w e r d e n ,  m u ß  a u f  S t e m p e l - P a p i e r  
derselben Gattung geschrieben werden, wie die Suppli­
ken selbst. ' 

212. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 66. Deutsch, let­
tisch und russisch. Den 2. Aug. 1323. Der landische»! 
freien Leute Unter-Ordnung unter die Kirchspiels-
Gerichte und> das Bauern-Privat-Recht. S. oben 
Nr. 184. S. 53. 

21Z. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 67. d. 3. Sept. 1323. 
( S e n . - U k .  2 6 .  J u n .  d . J . )  K a u f m a n n  6  -  P a  s s e  
nur mit Entrichtung der Kapitalien-Steuer. S. oben 
Nr. 190. S. 54. 

214. Kurl. Reg.-Pat. Nr.63. d. z.Sept. 1323. 
Manusacturen-Jnhaber-Vorschriften. S. oben Nr. 191. 
S. 65. 
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21Z. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 69. d. 7. Sept. igsz. 
(Rchsrths.-Gtchtn., bsttgt. d. 27. Starz, Sen.-Uk. 
Zi. Mai d.J.) Wenn ein Kreditor, nachdem er für 
Schuld-Forderungen einen Theil von dem unbewegli­
chen Vermögen eines Schuldners, mit dem Rechte des 
A n k a u f s ,  n a c h  E n t r i c h t u n g  d e r  g e s e t z l i c h e n  P o s c h l i n e n  
an die Krone, erhalten, diesen Theil mit eben solchem 
Rechte einem Andern,, und dieser einem Dritten, und 
sofort abtritt, so müssen, bei jeder solchen Uebergabe, 
aufs neue die gesetzlichen Poschlinen von demjenigen 
beigetrieben werden, dem das Recht auf den Besitz des 
Vermögens übergeben wird. Diese Poschlinen werden, 
bis zum Ablaufe des zehnjährigen Termins, oder bis 
zum^ Auskaufe des Vermögens, bei der Allgemeinen 
Fürsorge aufbewahrt; nach Ablauf des Termins aber, 
zusamt den abgelaufenen Zin^n, an die Kreis-Rente-
Kammern abgefertigt werden, um zu den Staats-Ein­
künften gerechnet, oder, im Falle des Auskaufs der 
Güter, denjenigen Personen, von denen dieselben bei­
getrieben, nach Grundlage des UkaseS vom ig. Mai 
iZo7,. wieder zurückgegeben. 

216. Kurl. Reg.-Pat." Nr. 7c,. d. 10. Sept. ig2Z. 
( J m m . - U k .  2 2 .  M a r z ,  S e n . - U k .  Z . M a i  d . J . )  S a l z -
Zolls-Milderungs-Bestimmungen. S. oben Nr. 114. 
S. Zi. 

217. Kurl. Reg.-Pat. Nr.71. d. iv.Sept. 1Z2Z. 
(Jmm.-Uk. 2. Zun., Sen.-Uk. 2i.Jun. d.J.) g^as 
f ü r  d i e  U e b e r f ü h r u n g  v o n  A u s l a n d e r - V e r m ö g e n  
ins Ausland, als Staats - Abzug, zu zahlen ist, 
wird aufgehoben zu Gunsten derjenigen Lander, welche 
zu Gunsten der russischen Unterthanen ein Gleiches 
verordnen. 

Ist zu drucken erlaubt. 
Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

. Provinzen, 

W. F. Keußler. 
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2l3. keF.-?At. Z. Aug. iZ2Z. Bestäti­
gung der Bauern - Befreiung vom Stempel--Pa­
pier. S. oben Nr. iZZ. S. Zz. 

Lstlil. ke^.-?Kt. 22. Aug. iZZz. (Sen.-
Uk. 2Z. Mai d. I.) S. oben Nr. 170. S. Zo. 

220. 22.Aug. 1Z2I. (Jmm.-
Uk. 2. Jun., Sen.-Uk» 21. Jun. d.J.) Aufhebung des 
Abzugs-Rechtes. S. oben Nr« 217. S. 60. 

221. Lstkl. 22. Aug. iZ2z. (Sen.-
Uk. s. Jun. d. I.) Auch in Beziehung auf die Brannt­
w e i n s - P a c h t u n g e n  w i r d  d e r  V e r k a u f  d e r  G e t r ä n k e  
an den Handels-Plätzen, an Sonn- und Feiertagen, wah­
rend des Gottesdienstes, verboten. 

222. Z,eZ.-?at. 22. Aug. ig2Z. (Sen.-
Uk. 8« Jun. d.J.) Die von Spiritus zubereitete 
Laake darf, aus den privilegicken Gouvernements, nach 
den Groß-Reußischen, nicht anders eingeführt werden, 
als auf Zeugnisse aus den Kameralhöfen. 

22^. Lst!?!. 22. Aug. 1Z2?. (Sen.-
Uk. iz. Jun. d.J.) Die, durch Uk. vom Z. März 1822 
(s. Pat.-Ausz. 1822, Nr. 120, S. 6o u. 11Z.), den Be-
si^ern von Erbleuten gestattete Versendung derselben, 
„wegen Trunkenheit und andern schlechten Handlungen, 
die ihnen Unruhen verursachen," nach Sibirien, bedarf 
keiner vorhergehenden gerichtlichen Untersuchung. Die 
Gerichts-Behörden haben also darauf bezügliche Suppli­
ken nicht entgegen zu nehmen, sondern der Erbherr 
wendet sich mit seinem Gesuche an die GouvernementS-
Regierung, und diese hat dasselbe sofort zu erfüllen. 

22H- 22. Aug. 1323. (Sen.-
Uk. 27.Jun. d.J.) Manufactur-Jnhaber-Vor-
schriften. S. oben Nr. 191. S. 66. 

(Nachstehende Auszüge aus Sen.-Ztg. Nr. iz. bis 19. 

sind, durch ein Versehn, oben S. 43. beim Abdrucke 
übergangen worden:) 
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22Z. Sen.-Ztg. Nr. iZ. S. i67« Sen.-Uk. 
z o . März 1823. Gary als Dänischer C 0 nsul zu Odessa, 
und Brandt als Hannoverischer zu Archangelsk, anerkannt. 

226. Sen.-Ztg. Nr. 15. S. 163. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 16. Febr., Sen.-Uk. 30. März 1323. 
W e n n  i n  K r o  n s  -  D ö r f e r n  e i n e  e i n z e l e  F a m i l i e ,  
wegen vermehrter Seelenzahl oder aus andern Grün- H 
den, sich zu theilen wünscht,'so muß sie dieses dem ^ 
"DistrictS^Haupte," und dieser es dem Kameralhofe an- M-
zeigen, welcher die Gründe prüft, und falls er dieM 
Theilung genehmigt, diese dem Gouvernements-Chef zur 
Bestätiguug vorlegt; worauf die DistrictS-Verwaltung D? 
die Vorschrift zur Erlaubniß der Theilung erhält. Da-^ 
bei aber ist zu berücksichtigen, daß in jedem Bauerhofei 
nicht weniger als vier oder wenigstens drei Arbeiter s 
(vom iFten bis zum 6osten Jahre) seien, und daß die ^ 
Familie sich schon früher der Rekruten-Leistung ent. ^5 
get habe. DistrictS - Häupter und Land - Behörden, wel-
che, ohne Vorwissen des Kameralhofs, die Bauern z 
eigenmächtiger Zertheilung der Familien schreiten lassen, ^ 
sind dem Gerichte zu übergeben. , 

22^. Sen.-Ztg. Nr. 16. S. 169. Min. ^ , 
16.Oct.1822. Privilegium an den Großb ! 
terthan Thom. Potts, für 10 Jahre, auf e ! 1 
schine zum "Bleichen und Trocknen neu gefär " 
webe und wollner Fabrikate, desgleichen zum 
jeder andern Sache." 

2 2 Z .  ' S e n . - Z t g .  N r .  1 6 .  S .  1 7 5 .  5  
14. März 132Z. Allerhöchste Genehmigung 
Ober-Kammerherrn Naryfchkin beschlossenen A>- .g 
seines Vermögens an seine Söhne, und der ^ ^,.ung 
einer Commission zum Arrangement seiner ö 'n m.schen 
Angelegenheiten. ^ 

229. S e n . - Z t g .  N r .  16. S. 130. Rchsrths.-
Gtchm., bsttgt. d. 2Z. Febr. 1323. Der jährliche Etat 
der Gouvernements-Appellations-Meß-Ge­
richte in Grodno, Wilna und Podolsk, ist, gleich dem 
der Kameralhöfe, auf 6000 Rubel S. M. gesetzt. 

> 
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2Z0. Sen.-Ztg. Nr. 16. S. iZ5. Memoria 
des Ober-Befehlshabers der Militair-Ansiedlungen, bsttgt. 
d .  2 Z .  F e b r .  1 Z 2 I .  D i e  K i n d e r  d e r M i l i t a i r - A n -

^ Tic.' si-'dler, welche unter ivJahr sind, müssen, als noch 
mütterlicher Pflege bedürftig und den Gutsbesitzern noch 
"icht brauchbar, von diesen >-an die Militair-Ansiedlun-
gen unverweigerlich abgegeben werden. Sind sie über 

Wch 10 Jahr, so steht es den Gutsbesitzern frei, ob sie sie 
abtreten oder behalten wollen. Sie erhalten, als Er-
satz, auf genau für jedes Jahr angegebnen Bestimmun-
gen, für ein Ansiedler-Kind von 1 Jcchr und darunter 
^2 Rbl., von 5 Jahren 110 Rbl., von 10 I. zoo, 
von i^J. 7Z0 Rbt., von igI. und darüber 1000Rbl.; 

Nö tt iz baar oder auf Abschlag von Rekruten-Quittungen. Von 
WU e den Kindern weiblichen Geschlechtes gelten dieselben Be-
-JewM stimmungen, aber nur auf die Hälfte des Preises. 
chlt. ^ 

S e n . < Z t g .  N r .  1 7 .  S .  i 9 i .  J m m . - U k .  
^ ̂  29. März » 8 2 z .  S p ä t e r  s i c h  g e m e l d e t  h a b e n d e  C r e -
Otii/ ditoren des Grafen Oginsky können sich an die 

chiytZ G/zjer halten, welche sich jetzt in dessen freiem Besitze 
M.'v,r "ftnden, dürfen aber, weder an Kapital noch Jnteres-
k?« ^n, mehr erhalten, als die früheren aus der Masse 

'-es- confiscirten Vermögens. 

2^2. Sen.-Ztg, Nr. 17. S. ,94. Memorial 
7. - ^ zer-Befehlshabers der Militair-Ansiedlungen, bsttgl. 
^ ..^?Zan. ig2Z. Es wird ein eigner evangelischer 
- ';»,,?er für die Militair?Ansiedlungen (und 
r ? -HvernementS Nowgorod und Olonetz) angestellt, 

! Rbl. Gehalt, Progon zu seinen Fahrten auf 
^ und einem Krons-Denschtschik. 

^ 'i. Sen.-Ztg. Nr. »g. S. 197. Rchsrths.-
! ' n// bsttgt. d. 27. März 1Z2Z. Behörden - Cor-

r  ' d e n z  u n d  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g s - F o r u m .  
' S. 'vo^.^r. 115. S. zi. 

« > ?  o Z ?  
^ 254. Sen.-Ztg. Nr. ig. S. 207. Sen.-Uk. 
IM !o. April ig2Z. Militairischer Nachrechnungen 
Me Cours-Berechnung. S. oben Nr. 154. S. 46. 

Mek'^ 
Alch ti , 
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2ZA. Sen.-Ztg. Nr. 19. S. 209. Jmm.-Uk. 
1 1 .  A p r i l  i g 2 Z .  D i e  ( P o l i z e i )  L a n d - C o m m i s s a i r e  
in den Gouvernements Mohilew und Witepsk sind, von 
den Civil-Gouverneuren, unmittelbar aus dem dortigen 
Adel oder aus Beamteten anzustellen; die Nieder-Land-
Gerichts - Glieder aber von dem Adel zu wählen, und 
vom Civ.-Gouv. zu bestätigen. 

2^6. Sen.-Ztg. Nr. 19. S. 211. Jmm.-Uk. 
8. April 182Z. Die Oranienbaumische Schloß-
Verwaltung wird eben so, wie die Peterhofische, der 
Zarskojeßeloischen untergeordnet. 

2Z^. Sen.-Ztg. Nr. 19. S. 21Z. Rchsrths.-
G t c h tn., bsttgt. d. 28. Febr. 132z. Niederlage der 
Schwedischen und Norwegischen Waaren. S. oben 
Nr. 201. S. 67. 

2^3» Sen.-Ztg. Nr. 19. S. 224. Memorial 
des Unterrichts-Ministeriums, bsttgt. d. 2. Marz 132z. 
Die Lehrer der französischen und deutschen Sprache 
und des Zeichnens, an der Demidowischen Schule zu 
Jaroslaw, werden im Range denen derselben Fächer 
an den Gouvernements-Gymnasien gleichgestellt. 

2ZA. Sen.-Ztg. Nr. 19. S. 227. Mnstr.-Cmt.-
Bschl., bsttgtt. d. 24. März 182z. Um dem Mißbrauche 
des Ueberganges der Civil-Beamteten in den Dienst bei 
den Kriegs-Departements, bloß zu leichterer Erlangung 
der achten und fünften Classe, zu steuern, wird, bei al­
l e n  d e n  B e h ö r d e n ,  w o  A u s n a h m e n  v o n  d e n  A v a n c e -
mentö-Vorschriften, d. 6.Aug. 1309, gestattet sind, 
bei Beförderung zur achten und fünften Classe die An-
ciennität nicht anders ertheilt, als wenn der Vorgestellte 
bei derselben Behörde ausgedient hat; ohne die früher 
bei einer andern gediente Zeit mitzurechnen. 

(Von hier an geht die, S. Z2 abgebrochene, regel­
mäßige Reihesolge wieder fort.) 

240. Sen.-Ztg. Nr. 26. S. IZ2. Mnstr.-Cmt.-
Bschl. u. Reichs-Controll.-Sentim., letzteres bestätigt den 
2 7 .  F e b r .  1 8 2 z »  W e l c h e  S o r t e n  S t e m p e l - P a p i e r ,  
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von Privat-Personen an die verschiednen Militairs 
Behörden, gebraucht werden müssen. Ist mit seinem 
Detail hier keines Auszugs fähig; aber im Originale 
beachtenswerth, schon wegen des Ganges der Verhand­
lungen darüber. 

241. Sen.-Ztg. Nr. 26. S. 336. Jmm.-Uk. 
1 6 .  J u n .  i Z 2 Z .  E s  s i n d  d e n  S e n a t o r e n  S o m m e r -
Ferien gestattet; nur muß in jedem Departement die 
erforderliche Zahl nachbleiben, um Sachen entscheiden 
zu können. Wahrend dieser Zeit können in den De­
partements, welche zwei Abheilungen haben, (das Ite, 
Ate und 6te,) diese in Eine Sitzung vereinigt werden. 

242. Sen.-Ztg. Nr. 26. S. 337. Sen.-Uk. 
4. Jun. ?8iz. Den Stabs- und Ober-Officieren der 
dienenden Invaliden sind, in den Etappen-Städten 
und - Dörfern, Quartiere ohne beschrankenden Ter­
mine anzuweisen; denen der nicht-dienenden, nach der 
Anordnung von ^764, nur auf 3 Jahre; den, vom 
Militärdienste, auf Invaliden-Unterhalt Entlassenen, 
gar keine. 

24Z. Sen.-Ztg. Nr. 26. S. 339. Sen.-Uk. 
8 - J u n .  1 8 2 3 .  A t t e s t a t e  f ü r  d i e  S p i r i t u s - L a a k e .  
5. oben Nr. 222. S. 6^. 

2 ^ .  S e n . - Z t g .  N r .  2 6 .  S .  5 3 g .  R c h ö r t h S . -
Gtchtn., bsttgt. d. 13. Marz, Sen.-Uk. 14. Jun. 132z. 
E i n  w o h l e r w o r b e n e s  V e r m ö g e n  w i r d  a l s  a u s g e ­
storben betrachtet, sobald von demjenigen Geschlecht, 
zu welchem der Verstorbene nach dem Vater gehört hat, 
auch nicht Eine Person, weder in gerader, absteigender, 
noch in den Seiten-Linien, nachgeblieben ist. Von den 
Eltern erhaltenes Vermögen geht, wenn Kinder unbeerbt 
sterben, an die Eltern zurück. Wohlerworbenes erhal­
ten diese zu lebenslänglichem Nießbrauchs, dürfen es 
aber weder, verkaufen, noch verpfänden, noch in andrer 
Art auf Andre übertragen. 

2^6- Sen.-Ztg. Nr. 27. S. 345. Jmm.-Uk. 
2 3. Mai 1823.- In der Provinz Vessarabien wird 
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eine Bezirks - Zo ll - Verwaltung errichtet, mit einem 
Etat von i56c> Rbl. S. M. 

2^6. Sen.-Ztg. Nr. 27. S. 344. Jmm.-Uk. 
2 .  J u n .  1 8 2 Z .  A u f h e b u n g  d e s  V e r m ö g e n s - A b z u -
ges. S. oben Nr. 217. S. 60. 

247. Sen.-Ztg. Nr. 27. S. Z45. Jmm.-Uk. 
9. Jun. 182z. Darlehn an einige, Mißwachs erlit­
ten habende, Gouvernements. S. Ostsee-Pr.-Bl. 
d. I., S. 257. 

246« Sen.-Ztg. Nr. 27. S. 34?« Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 29. Marz 1823. Das Geschlecht der 
Jodko's wird in der ursprünglichen adlichen Würde 
seiner Vorfahren bestätigt. 

2 4 A  S e n . - Z t g .  N r .  27. S. Z49. Jmm.-Uk. 
Z .  M a i  1 8 2 3 .  E t a t  d e r  H o f - E q u i p a g e - E i n r i c h t u n g .  

2^0 Sen.-Ztg. Nr. 27. S. 355. Mnstr.-Cmt.-
Bschl., bsttgt. d. zo. April 1323. Wegen Beträchtlich-
k e i t  d e r  G e l d - S u m m e n  b e i  d e n  G o u v e r n e m e n t s -
Regierungen zu Moskwa und Petersburg, für jede 
einen eignen Cafsirer und zwei Geschworne anzustellen. 

2 H  l .  S e n . - Z t g .  N r .  58. S. 361. Jmm.-Uk-
4 «  J u n .  1 8 2 3 .  B e i  K r o n e - E n t r e p r i s e n  u n d  L i e f e ­
rungen in Sibirien, werden, außer dem Sibir. Regle­
ment und in den SenatS-Contracten bestimmten Fällen, 
G e l d e r  b i s  z u  z w e i  D r i t t h e i l e n  d e r  S u m m e  v o r a u s ,  
gezahlt, gegen gesetzliche Unterpfänder, zuverlässige 
Bürgschaft Einzeler oder beim Dafür, Aufkommen gan­
zer Land-Gemeinden. 

2.A2. Sen.-Ztg. Nr. 23. S.363. Mnstr.-Cmt.-
Bschl., bsttgt. d. 30.Jan. 1323. Die, unter der Ad-
m i r a l i t ä t S - J u r i ö d i c t i o n  s t e h e n d e n ,  O c h t a i s c h e n  L a n d ­
leute, dürfen (mit Ausnahme von vier deshalb bereits 
eingekommenen) nicht in die Kaufmannschaft oder einen 
andern Stand übergehen; Sechszigjährige und Gebrech­
liche sind von den Arbeiten zu dispensiren; Schuldige 
zu schwerern Strafen, nicht mehr von der Gemeinde, 
sondern von einem Kriege-Gerichte, zu verunheilen. 
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S e n . - Z t g .  N r .  2g. S. 364. Mnstr.-Cmt.-
B s c h l . ,  b s t t g t .  d .  i . M a i  i g 2 Z .  I n  d e n  G o u v e r n e -
mentS-Regierungen von Nasan, Tula, Orel, Wo-
r o n e s c h  u n d  T a m b o w ,  n o c h  e i n e n  z w e i t e n  S e c r e t a i r  
anzustellen, und ein Gleiches, auf Local-Unterlegungen, 
auch für die andern Gouvernements, dem Ermessen des 
Ministers des Innern zu überlassen. 

2^4' Sen.-Ztg. Nr. 28. S. z67.. Rchsrths.? 
Gtchtn., bsttgt. d.27. Marz, Sen.-Uk. Ii. Mai 1Z2Z. 
Poschlin von Creditoren-Gütern. S. oben 
Nr. 21Z. S. 60. 

2HH. Sen.Ztg. Nr. 2g. S. z69. Mnstr.-Cmt.-
Bschl., bsttgt. d. i.Mai, Sen.-Uk. iz.Jun. 132z. In 
den Ports-Städten Taganrog, Odessa, Feodoßia und 
Libau, dürfen steinerne Gebäude (wie, seit Uk. 
14. Mai 1313, bereits bei Branntweins-Pachtungen,) 
b e i  a l l e n  K r o n s - E n t r e p r i s e n  u n d  L i e f e r u n g e n ,  a l s  U n ­
terpfand angenommen werden. 

2^6. Sen.-Ztg. Nr. 23. S. Z72. Jmm.-Uk. 
2 3 .  F e b r . ,  S e n . - U k .  9 .  A p r i l  1 8 2 z .  S t r ä f l i n g e  
nicht mehr unter dasMilitair abzugeben. S. oben 
Nr. in. S. 29. > 

2H7. Sen.-Ztg. Nr. 29. S. 377. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 4. April 1323. Bestätigung des Ge­
schlechtes der Anzyferow's in der ursprünglichen 
ablichen Würde ihrer Vorfahren. 

2^6- Sen.-Ztg. Nr. 29. S. Z77. Die, mehr 
d e n n  i v  J a h r  a l t e n ,  S a c h e n  d e r  M o s k o w i s c h e n  B e ­
hörden, sind in ein eignes General-Archiv gebracht, 
unter einem besonder« Aufseher, mit zwei Schreibern. 

2^. Sen.-Ztg. Nr. 29. S. 330. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 21. März, Sen.-Uk. 23. Jun. 132z. 

Nach Uk. i9> Jul. 1726, ist es zwar erlaubt, wenn ein 
Erblasser selbst nicht schreiben kann, daß er seinen letz­
ten Willen durch den Beichtvater, oder andre dazu be­
t r a u t e  P e r s o n e n ,  n i e d e r s c h r e i b e n  l a ß t ;  e i g e n t l i c h e  m u n d -
liche Vermächtnisse oder Andenken aber sind in 
keiner Form zulassig. 
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260. Sen.-Ztg. Nr.29. S.zZs. Mnsir.-Cmt.-
Bschl., bsttgt. d. Z. Mai, Sen.-Uk. 2g. Jun. ig2Z. 
A l s  g e m e i n s c h a f t l i c h e  A d e l s - P r o v i a n t - L i e f e r u n ­
gen, welche, nach Uk. 2z. Marz igi6,"ohne Unter­
pfand übernommen werden können, find nur diejenigen 
anzusehen, auf welche, bei den Wahlen in der Gouver-
ments?Stadt, oder in Kreis-Versammlungen, nicht we­
niger als zwei Drittheile der anwesenden Gutsbesitzer 
Vollmacht ertheilt; mit namentlicher Anzeige der dazu 
Bevollmächtigten; und durch den Gouvernements-Mar, 
schall. Verantwortlich sind bei Nachlässigkeiten nur 
die, welche persönlich oder durch Bevollmächtigte unter­
zeichnet haben. Alle übrigen Lieferungen, auch wenn 
Adliche sich dazu erbieten, müssen die gesetzlichen Unter­
pfänder stellen. 

2 v l .  S e n . - Z t g .  N r .  2 9 .  S .  Z g o .  S e n . - U k .  
Z. Jul. 1Z2I. Sowohl die Kreis- als die Gouverne­
ments-Gerichts-Instanzen und Behörden, müssen, in 
Sachen der Colonien, auf die Zuschriften von deren 
C o m t o i r e n ,  o h n e  A u f s c h u b  d i e  g e s e t z l i c h e n  F o r d e ­
rungen derselben vollziehen. 

262. Sen.-Ztg. Nr. zo. S. zzg. Jmm.-Uk. 
6 .  A p r i l  1 8 2 Z .  C o m m i s s i o n  f ü r  d e n  G o l d - S a n d  
am Ural. S. Ostsee-Pr.-Bl. Nr. 37. S. I21. 

26Z. Sen.-Ztg. Nr. Io. S. Zg9. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 10. April ig2Z. Diejenigen, welche, 
ihren Gelübden zuwider, die Mönchs-Würde wieder 
ablegen, und in den Civil-Stand zurück versetzt wer­
den, können sich zwar nach Belieben eine Lebens-Art 
wählen; erhalten aber weder das, was sie früher an 
Rang oder Auszeichnungen besessen, noch ihr Vermö­
gen, zurück. . > 

Ist zn drucken erlaubt. 
Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

Provinzen, 
W. F. Keußler. 
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264. Sen.-Z^g. Nr.3o. S.392. Mnstr.-Cmt.-
Bschl. u. Rchs.-Contr.-Sentim., bsttgt. d. 3. April 132?. 
Welche Sorten Stempel-Papiers an die verschiede­
nen Instanzen der Marine-Behörden zu gebrau­
chen sind. ' 

265. Sen.-Ztg. Nr. 5o. S. 393. Sen.-Uk. 
2 7 .  J u n .  1 3 2 3 .  F a b r i k e n - J n h  a b e r - V o r s c h r i f t e n .  
S. oben Nr. 191. S. 55. 

2^)6. Sen.-Ztg. Nr. 30. S. 4oo. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 21. Mai, Sen.-Uk. n.Jul. 182Z. 
I n  w i e f e r n  d i e  K a l m ü c k e n  u n d  T r u c h m e n e n  S t e m ­
pel-Papier gebrauchen müssen oder davon dispen-
sirt sind. 

2^. Sen.-Ztg. Nr. 30. S. 400. Sen.-Uk. 
1 2 .  J u l .  1 3 2 3 .  D i e  K a n z e l l e i  d e s  K a s a  n i s c h e n  
Kreis-Gerichts erhalt zwei Abtheilungen, eine für 
Criminal-, eine für Civil-Sachen. 

2^)Z. Sen.-Ztg. Nr. Zi. S. 40g. Jmm.-Uk. 
1 0 .  J u l .  1 8 2 3 .  B e i  d e r  K r i e g s - R e c h n u n g s - E x -
pedition sind die Controlleure zu Ober-Control-
leuren und die Buchhalter zu Controlleuren avancirt. 

269. Sen.-Ztg. Nr.zi. S.4^0. Mnstr.-Cmt.? , 
Bschl., bsttgt. d. 3. April, Sen.-Uk. iß. Jul. 1323. In 
der Provinz Bialostock wird die seither noch bestehende 
Preußische Post-Einrichtung aufgehoben, und die 
Haltung der Posten, wie in den Litthauischen Gouver­
nements, zu einer allgemeinen Leistung gemacht; mit 
Bestimmung der Progon auf der Hauptstraße zu 8 Ko­
peken, und auf den übrigen zu 5 Kop. von jedem 
Pferde auf die Werst. 

270. Sen.-Ztg. Nr. 32. S. 4^6. Rchsnhs.-
Gtchtn., bsttgt. d. 23. Marz 1823. (Die Veranlassung 
s. Ostsee-Pr.-Bl. Nr. 45. S. 388.) Zweckmäßige und 
gesetzlich ausgefertigte Vermächtnisse an die Men­
s c h e n l i e b e n d e  G e s e l l s c h a f t ,  z u m  B e s t e n  d e r  A r m e n ,  
werden, nach vorherigem Berichte an den Monarchen» 
angenommen, und nach dem Willen des Erblassers voll­
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zogen. Auch Erb-Güter dürfen (gegen Adelsbrief §.22.) 
in dieser Art verschenket werden. Deren Verwaltung, 
nach Art der KronS-Güter, steht, in Betreff der Ein­
künfte, unter den Gouvernements - Instanzen; in Anse­
hung der innern Wirthschaft aber unter der Gesellschaft. 
Hat der Erblasier den Betrag der Geldsteuer für die 
Zukunft auf ein bestimmtes Quantum beschrankt, so darf 
nie ein höheres erhoben werden. 

2^1. Sen.-Ztg. Nr. Z2. S. 419. Rchsrths.s 
G t c h t n . ,  b s t t g t t «  d .  1 1 .  A p r i l  1 3 2 3 .  I n  G r u s i e n  
werden, nach der Gouvernements-Verordnung, adliche 
V 0 rm u n d sch afts - Aem te r, und im Elisabethgradi-
fchen ein Waisen-Gericht, eröffnet. — Den 21. Mai 
182z, jenen auch die Sachen bürgerlicher Waisen über­
geben, und zu deren Verhandlung zwei bürgerliche Bei­
sitzer angestellt. 

2 / 2 .  S e n . - Z t g .  N r .  3 2 .  S .  4 2 1 .  J m m . - - U k .  
2 .  Zun. 1823. Etat des Kaiserl. Armenhauses der 
Menschenliebenden Gesellschaft. S. Ostsee-Pr.-Bl. 
Nr. 47. S. 401. 

2>/Z. Sen.-Ztg. Nr. I2. S. 42Z. Jmm.-Uk. 
1 5 .  Z u n .  E t a t  d e s  K a i s e r l .  b o t a n i s c h e n  G a r ­
t e n s  z u  P e t e r s b u r g .  S .  O s t s e e - P r . - B l .  N r .  45. S. 387. 

2^^.. Sen.-Ztg. Nr. Z2. S. 428. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 10. April, Seru-Uk. n.Jul. 132z. 
Wenn Adeliche als Candidaten auf die Stellen der 
gewählten Beamteten gekommen sind,,und in ei­
ner höhern Function zwei Drittheile des dreijährigen 
Termins durchgedient haben, können sie nachher nicht 
zu niedern Posten gewählt werden. 

27H. Sen.-Ztg. Nr. Zz. S. 4z2. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 28. Marz 1823. Anerkennung der 
A d e l s - W ü r d e  d e s  W a s s .  K o s a t s c h  k o w .  

2^6. Sen.-Ztg. Nr. zz. S.433. Mnstr.-Cmt.-
B s c h l . ,  b s t t g t .  d .  2 » .  F e b r .  1 8 2 3 .  D i e  H e u r a t h s -
Dispensatione n bei den evangelischen Consistorien. 
S. Ostsee-Pr.-Bl. Nr. 17. S. 15z. > 
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Gtchtn., bsttgt. d. iZ. März, Sen.^Uk. 29. Jul. 1823. 
Neshinische Griechen, welche in Russische Unter-
thanschaft getreten, werden bei Bestrafungen wie Äavf-
leute der ersten und zweiten Gilde behandelt; dort bloß 
sich aufhaltende wie ausländische Gaste oder angereisete 
Kaufleute, nach Maaßgabe ihres angezeigten Eapitals. 

2^6' Sen.-Ztg. Nr. zz. S. 4z7. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 21. Mai, Sen.-Uk. 2Z. Jun. 132z. 
(Mit Beziehung auf Uk. Zo. Nov. igo?, in derselben 
Werderowskischen Sache.) Güter von Anverwandten 
gekauft, sind bei Vermächtnissen nicht als Familien-
Güter, sondern als wohlerworbenes Vermögen, zu 
betrachten. 

S e n . - Z t g .  N r .  z z .  S .  4 3 9 .  S e n . - U k .  
26. Jul. ig2Z. Die Einnahme- und Ausgabe-Bücher 
der Vormundschaften sind, wie seither, auf ordinai-
rem Papier zu führen; /für die Verhandlungen über Jn-
und Ex-grossanonen aber, statt des vorhin dazu erfor­
derlichen Stempel-Papiers, die 6 Rubel, zur Einrückung 
in die Senats-Zeitung, zu entrichten. 

2H0. Se n. - Z lg. Nr. 34. S. 446. Rchsrchs.-
Gtchtn., bsttgt. d. 21. Mai, Sen.-Uk. Zo. Jul. 182Z. 
Während der, von Hebräern übernommenen, Brannt-
weinö-Pachten auf 4 Jahre, können Christen noch bei 
ihnen im Dienste bleiben; nachher aber (in Gemäß­
heit Mnstr.-Cmt.-Bschl. 10. Febr. 1V20,) in keinem 
Falle mehr. 

2 Z l .  S e n . - Z t g .  N r .  3 4 .  S .  4 4 5 .  R c h s r t h s . -
Gtchtn., bsttgtt. d. 10. April, Sen.-Uk. zo. Jun. 1Z2I. 

Vo llma chtS - Briefe der Erbherrschaften, zu Er­
neuerung von Pässen für Erbleute, welche sich bei 
nicht zum Erbbesitze Berechtigten befinden, können bei 
den Gouvernements-Regierungen angenommen werden; 
nur müssen sie nach Uk. 24. Nov. eingerichtet seyn. 
Erblcute, die an nicht zünftige Meisterleute abgegeben 
worden, sind als freigelassen zu betrachten, und die 
Meister, welche sie gehalten, zu bestrafen. In Dien­
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sten für Lohn können gesetzlich abgelassene Erbleute, auch 
bei nicht zum Erbbesitze Berechtigten, sich befinden; er­
halten sie aber keinen ^Lohn, so ist übe? deren Inhaber 
strenge Aufsicht zu führen, (daß diese nicht im Grunde 
widerrechtliche Erbbesitzer sind,) und bei entdecktem 
Mißbrauche sind solche Erbleute frei zu geben. Das­
selbe geschieht, wenn sie, zu Erlernung eines Hand­
werks, an nicht berechtigte Meister, und nicht genau 
nach Uk. 24. Nov. 1316 abgegeben sind. KronS- oder 
Privat-Forderungen an die Erbbesitzer hemmen die Freu 
lassung widergesetzlich abgegebner Erbleute nicht. Zum 
Besitze nicht Berechtigte, wenn sie gleichwohl, auf ir­
gend eine widergesetzliche Art, Erbleure halten, zahlen 
für eine Person mannlichen Geschlechts 500, weiblichen 
200 Rubel Strafe. 

2^2. Sen.-Ztg. Nr. z4. S. 449. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 22. Mai, Sen.-Uk. Ii. Jul.>ig2z. 
Bei den Theatern sind, als Künstler und Diener, von 
den Kopf steuernden und Freigelassenen nur 
Solche anzustellen, welche Fähigkeiten dazu haben. Jene 
müssen von ihrer Gemeinde abgelassen und ihre Abgaben 
bis zur nächsten Revision gesichert seyn. Beide müssen 
zehn Jahr beim Theater bleiben. Gehn sie früher ab, 
so treten sie in ihren ursprünglichen Stand zurück,« und 
zahlen wie zuvor ihre Abgaben; jedoch ohne daß die 
Freigelassenen wieder in die Erbgehörigkeit treten. 

263- Sen.-Ztg. Nr. 34. S. 453« Rchsrths., 
Gtchtn., bsttgt. d. 21. Mai, Sen.-Uk. Ii. Jul. ig2z. 

Den Bauern der Einhöfner ist, (um Bedrückung 
dieser Classe zu verhüten,) auch bei Einwilligung ihrer 
Besitzer, und selbst auf ihren eignen freien Willen, 
nicht erlaubt, für die Familien andrer Einhöfner und 
Bauern desselben Districts, als Rekruten einzutreten, 
sondern es muß das bloß von der Reihefolge abhangen. 

2Z4.' Sen.-Ztg. Nr. Z5. ^456. Jmm.-Uk. 
25. Jul. ig2I. Zur Besichtigung der, nach Mi tau, 
aus Russischen Hasen kommenden Fahrzeuge, wird da­
selbst eine Zoll-Postirung errichtet, mit einem Etat 
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von 1400 Rbl., (Aufseher goo, Schreiber 400, Kan­
zellei-Gelder 200 Rbl.) , 

S e n . - Z t g .  N r .  z Z .  S .  4 6 » .  R c h s r t h s . -
Gtchtn., bsttgt. d. 21. Mai, Sen.-Uk. zo. Jul.' ig2I. 
Von den, aus dem kirchlichen Stande abstammenden, 
und deshalb den Gutsbesitzern abgesprochenen, Leuten, 
nur so viel Seelen bis zur' nächsten Revision in der 
Kopfsteuer zu lassen, als auf wie viele sie Rekruten-
Quittungen erhalten haben; die übrigen aber auszu­
schließen. 

236. Sen.-Ztg. Nr. 36. S. 467. Rchsnhs.-
Gtcht., bsttgt. d. iZ. Marz, Sen.'-Uk. 3o. Jul. 1825. 
Da die Berg - Officiere, gleich den Artillerie- und 
Jngenieur-Officieren, auch schon in dem Ober-Officiers-
Range den Erb-Adel besitzen: so, sind ihnen Kaufbriefe 
auf den Besitz von Bauern und Hofs-Gesinde, ohne An­
stand' auszufertigen. 

26'/- Sen.-Ztg. Nr. 36. S. 463. Rchsrths.-
Gtcht., bsttgt. d. 14. April, Sen.-Uk. 30. Jul. 1323. 
Der Sen.-Uk. 7. Jan. »3ig: Daß die auf klingende 
M ü n z e  g e s t e l l t e n  D o c u m e m e ,  a u f  S t e m p e l - P a p i e r ,  
zum Betrage der Summe in Assi g n a t i on en, ge­
schrieben werden sollen, ist — in Gemaßhejt Jmm.-Uk. 
ig. Dec. »735— nicht auf die vor.1319 ausgestellten 
Dokumente anzuwenden. 

.266' Sen.-Ztg. Nr. 37. S. 472. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 4. April 1323. Das Geschlecht der 
Saikowsky's wird in der adlichen Wüade seiner 
Vorfahren bestätigt. 

2Z9. Sen.- Ztg. Nr. 37. S. 474. Erzie-
hungs - Anstalten, bei zwei Eollegien Allgemeiner 
F ü r s o r g e ,  z u r B i l d u n g  v o n  K a n z e l l e i ^ O f f i c i a n -
ten. S. Ostsee-Pr.-Bl. Nr. 43« 

2t)0. Sen.-Ztg. Nr. 37. S. 473. Rchsrths.-
Gtcht'n., bsttgt. d. ,4. Marz, Sen.-Uk. i9.Jul. 182z. 
In Gemäßheit des Gesetzbuchs, K. 17. §. 2. u.4. , und 
Uk. 15. März 1770, findet, nach ausgestorbner männli­
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c h e r  L i n i e ,  f ü r  d a s  E r b r e c h t  d e r  w e i b l i c h e n ,  
durchaus keine Beschränkung von Seiten irgend eines 
Grades statt« ^ 

2A1. Sen.-Z'tg. Nr. z7. S. 4?9. Nchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 10. April, Sen.-Uk. Zo. Jul. 1823. 
Einhöfner, welche in den Adelsstand übergegan­
gen, besitzen, eben so wie andre aus den steuernden 
S t a n d e n ,  b e i  d e n e n  d i e ß  d e r  F a l l  i s t ,  i h r e  G ü t e r  
ganz mit denselben Rechten (freier Disposition), wie 
andre Adliche. 

2^2. Sen.-Ztg. Nr. 37. S. 43z. Jmm.-Uk. 
Mai 132z. Etat der Militair - Stutereien. 

S. Ostsee-Pr.-Bl. Nr. 48. 

29I. Sen.-Ztg. Nr. Jg. S. 493. Jmm.-Uk. 
8 «  J u l .  1 3 2 Z .  a ) ,  b )  u n d  c ) .  D a s  C h a r k o w i s c h e  
Cadetten-Corps. S. Osts.-Pr.-Bl. S. 231 u. Zog. 

2A^. Sen.-Ztg. Nr. 33. S. 501. Mnstr.-Cmt. 
B s c h l . ,  b s t t g t .  d .  7 .  A u g .  1 3 2 z .  E s  w e r d e n  V i c e -
Directoren beim Finanz-Ministerium angestellt 
(mit 45c>o Rbl. Gehalt), und zwar: beim'Departement 
der StaatS-Domainen 1, des Berg-und Salz-WcsenS 1, 
der verschiednen Abgaben und Steuern 1, des auswär­
tigen Handels 1 oder 2. Zugleich deren Geschafts'-Jn-
struction, 

2^5. Sen.-Ztg. Nr. 33. S. Sog. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 21. Mai, Sen.-Uk. zc». Jul. 132z. 
D e r  T e r m i n  z u r  V o r l a d u n g  v o n  G l ä u b i g e r n  
außerhalb des Reichs, wird für ganz Sibirien auf 
anderthalb Jahre gesetzt. 

296. Sen.-Ztg. Nr. Z3. S. 6c>3. Rchörths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 10. April, Sen.-Uk. z». Jul. 132z. 
Wenn bei Concursen, durch die Schuld der Richter, 
Wechsel-Forderungen vernachlässigt werden, 
so ist mit den Richtern nicht nach Wechsel-Recht zu ver­
fahren, sondern, bis zur Entscheidung der höchsten In­
stanz, auf ihr Vermögen, nur in Hinsicht auf die Aus­
fertigung von Kauf- und Pfand-Briefen, Beschlag zu 



75 

legen. Ist die Vernachlässigung bloß Schuld der Rich­
ter, so wird auf so viel von ihrem Vermögen, als die 
Summe betragt, Beschlag gelegt, und zu seiner Zeit, 
nach dem Betrage ihres Gehalts, beigetrieben. Liegt 
die Schuld bloß an den Curatoren, so wird deren Ver­
mögen beschlagen, und der Betrag von allen zu glei­
chen Theilen beigetrieben. Haben die Richter und die 
Curatoren zugleich Schuld, so «fallt der Ersatz zur Hälfte 
auf jene, zur Hälfte auf di^se. 

2H7' Sen.-Ztg. Nr. 39. S. Zu. Jmm.-Uk. 
1 .  S e p t .  1 Z 2 1 .  D i e  R j a s a n s c h e  G o u v e r n e m e n t s -
Regierung erhalt einen besondern Vorsitzer, der 
des abwesenden Civil-Gouverneurs Stelle vertritt, mit 
Vice-Gouverneurs Gehalt. 

296- Sen.-Ztg. Nr. 39. S. 5i6. Mnstr.-Cmt.-
Bschl., bsttgt. d. 10. Jul., Sen.-Uk. 16. Aug. 182I. 
Die Kameralhöfe bestimmen, wie viel jedes Getrankhaus 
monatlich an Branntwein verschenken, muß, 
(nach einem Ueberschlage aus den Jahren 1Z19—21). 

Nimmt es nicht so viel aus, so wird es den 4ten des 
nächsten Monats gestraft; und zwar mit Berechnung 
auf die ganze Zahl der Monate vom Anfange des Jah­
res bis dahin. 

2A(). Sen.-Ztg. Nr. 39. S. 617. Sen.-Uk. 
27. Äug. igsZ. In Beziehung auf Rchsrths.-Gtchtn., 
bsttgt. d. 2g. Dec. 1321. S. Pat.-Ausz. 1322, S. 9, 
N r .  1 7 .  V e r h a n d l u n g e n  ü b e r  V o r f a l l e ,  w o  
bei der P 0 lizei-B eh örd e auf Jemanden ein Verdacht 
gehegt worden, müssen, auch wenn ein Solcher von 
der untern Justiz-Behörde freigesprochen worden, zur 
Revisidn an den Criminalhos übersendet werden; 
und die Berichte über Falle, wo kein Schuldiger vor­
kommt, mit Extrakten und Meinungen an den Civil-
Gouverneur. 

ZOO. Sen.-Ztg. Nr. Z9. S. 5^9. Mnstr.-Cmt.-
Bschl., bsttgt. d. iZ. Mai, Sen.-Uk. Z. Sept. 1823. 
Ausgesetzte Kinder, welche von Seiten des Kosa­
ken-Standes erzogen werden, sind den Kosaken-Corpo-
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rationen zuzuschreiben; die, bei Gemeinen der irre-
gulairen Truppen, mit Abgabe zu seiner Zeit an 
die Militair-Waisen-Abtheilungen, zum Militair-Dienste 
zu bestimmen. - ' 

. Z01. Sen. ? Ztg. Nr. 39. S. 522. Minist, des 
Inn., d. 27. Jun. 1V2I. (Rchsrths.-Gtcht., bsttgt. den 
8« Mai 1822.) Privilegium für den Franzosen 
C o l s o n ,  a u f  1 0  J a h r e ,  z u r  A n l e g u n g  b e w e g l i c h e r  A b ­
tritte, und Dünger-Bereitung.' Vergl. Osts.-Pr.-Bl. 
Nr. zz. S. 239. 

S e n . - Z t g .  N r .  4 0 .  S .  Z 2 7 .  J m m . - U k .  
Jun. 1323. Die G0 uv ernementö-Sta dt des 

Tomskischen Gouvernements wird nicht Tschausk, son­
d e r n  b l e i b t  T o m s k .  

ZoZ. Sen.-Ztg. Nr. 40. S. 523. Memor. des 
Minist, d. Inn., bsttgt. d. 25. Jul. 132Z. Besondre 
O r g a n i s a t i o n  d e r  C o l l e g i e n  A l l g e m e i n e r  F ü r ­
sorge zu Odessa und Taganrog. S. Ostsee-Pr.-
Bl. Nr. 43. 

ZOH-- Sen.-Ztg. Nr.4o. S. 543. Mnstr.-Cmt.-
B j c h l . ,  b s t t g t .  d .  I i .  J u l .  1 8 2 Z .  D i e  S c h e i n e  f ü r  
handeltreibende Bauern können (entgegen dem 
Uk. 24. Nov. 1321), vom ». Nov. des lausenden bis 
zum i.Jan. des neuen Jahres, ausgenommen werden; 
und selbst auch nachher noch beim Finanz-Ministerium 
nachgesucht; zahlen im letztern Falle aber die Hälfte 
mehr, als eigentlich festgesetzt ist. 

ZoH. Sen.-Ztg. Nr.41. S.5ZI. Mnstr.-Cmt.-
B s c h l . ,  b s t t g t .  d .  7 .  A u g .  1 3 2 I .  D i e  N i e d e r - L a n d -
Gerichte im Gouvernement Tula erhalten samtlich 
noch einen Assessor mehr. 

Ist zu drucken erlaubt. 

Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-
Provinzen, 

W. F. Kenßler. 
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Z06. Livl. Reg.-Pat. Nr. 52. (Vergl. die 
Anmerkg. S. 56.) D. 19. Sept. 1825. (Rchörch.— 
Sen.-Uk. 19. Marz V.J.) In Hinsicht auf das Maaß 
der Strafen für einen Diebstahl von 20 Rbl. und mehr, 
verbleibt es bei den frühern Gesetzen; und vollzogen 
werden dürfen sie nirgends anders, als bei den Stadt-
und Land-Polizei-Behörden, durchaus aber nicht auf öf­
fentlichen Platzen, und nicht durch den Scharfrichter. 

Livl. Reg.-Pat. Nr.54. d.20.Sept. 182z. 
(Sen.-Uk. 8.Jun. d.J.) Spiritus-Laake. S. oben 
Nr. 222. S. 61. 

ZoZ. Livl. Reg.-Pat. Nr.55. d.25.Sept. 182z. 
(Imm.-Uk. 25. Zul., Sen.-Uk. 17. Aug. d.J.) Zoll-
Posten in Mi tau. S. oben Nr. 284. S. 72. 

Livl. Reg.-Pat. Nr. 57. d. 4. Oct. 182Z. 

Verkauf von Bau- und Brenn-Holze aus den Ad­
miralität - Theilen einiger Krons-Wälder, nebst den 
Preisen. 

ZlO. Livl. Reg.-Pat. Nr. 53. d. 5. Oct. 182z. 

(Allrhchst. u. Min. d. Inn.) Bei der Reise des Monar­
c h e n  d u r c h  e i n e  S t a d t  o d e r  e i n e n  F l e c k e n ,  s o l l e n  B r o t  
und Salz nicht in silbernen Gefäßen, sondern auf 
Fayence prasentirt werden 

c  Z u .  L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  5 9 .  d .  n . O c t .  1 3 2 z .  
Die Stadt-Polizei-Behörden haben über jedes, wegen 
Abwesenheit bei der letzten Revision, zu den Städten 
nicht angeschriebene, spater aber dahin zurückgekehrte, 
Individuum — die Landes-Polizei-Behörden und die 
Güter aber über alle, wahrend der letzten Revision ent­
wichen gewesene und deshalb unangeschrieben verblie­
bene, nachher aber zurückgekehrte, Lauflinge, — zum 
BeHufe der Wieder-Anschreibung, jedeömahl sofort an 
den Kameralhof Bericht zu erstatten. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r .6o.  d. 16. Oct. 132z. 
(Einführungs-Commission.) Von Bauer-Gemeinde-Glie-
dern, die, nach erlangter persönlicher Freiheit, aus 
ihrer Gemeinde austreten, kann Eaution wegen ih­
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rer Abgaben und Verpflichtungen gefordertvwer-
den: a) Gar nicht, für die Getränk-Steuer; sondern 
diese leistet der Gutsbesitzer, dessen Gebiet durch die 
Aufnahme von jenem einen Zuwachs erhalt, an den, von 
welchem jener wegzieht, durch einen Revers oder De-
Position einer baaren Summe, b) Allervings, für die 
Köpft, Wege- und Wafser-Communications-Steuer; und 
zwar: auch durch Niederlegung einer Summe, oder durch 
schriftlichen Beweis der neuen Gemeinde, daß sie der 
alten dafür haftet; oder durch ein einzeles dafür sussv 
santes Gemeinde-Glied, e) Für die Recruten-Steuer 
findet keine Eaution statt, sondern die neue Gemeinde 
kommt dafür auf, erforderlichen Falls, das Mitglied 
selbst, oder den von ihm zu entrichtenden Antheil an 
der Recruten - Steuer, abzuliefern. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r . 6 » .  d .  i 7 . O c t .  1 3 2 Z .  
(Mnstr.-Cmt.-Bschl. ?.Aug., Fin.-Mnstr.-Rescr. 17. Sept. 
d. I.) An Frauen, welche ihren Mannern, und an Kin­
der, welche einem von den Eltern, ins Exil und zur 
Ansiedelung nach Sibirien freiwillig folgen, wird, 
wie für die übrigen Arrestaten, von der Krone taglich 
12 Kop. verabfolgt; und für Kinder unter 10 Jahren die 
Hälfte. Bei den von dem Erbherrn Verschickten zahlt 
dieser die Zehrung. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r . ß z .  d .  s z . O c t .  1 8 2 3 .  
Die Feier und Texte des Bußtags; Jes. 45, v. 6—9., 
Joh. Z, v. i9^-2i., Röm. Z, v. 6. 

ZlH. Livl. Reg.-Pat. Nr.64. d.25.Oct. 182z. 
Die Beendigung der Arbeiten der vormahligen Messungs-
Revisionö-Commission, in sofern sie Privat-Guter und-
Pastorate betrifft, ist der Einführungs-Commission über­
tragen, bei derselben dazu ein besondrer Beamteter und 
ein Landmesser angestellt, und der Commission über das 
zu beobachtende Verfahren eine Instruction zugefertiget 
worden. Es haben also alle bei jenem Geschäfte Be­
teiligte den Vorschriften der Commission Folge zu leisten; 
diese hat alle der vormahligen Me ss. - R e v. - Co mm. 
zu Gebot gestandene Zwangsmittel gleichfalls anzuwen-

/ 
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den; und wenn die gesetzten Termine fruchtlos verstri­
chen sind, das Fehlende für Rechnung der Schuldigen 
auszuführen. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  6Z. d. 29.Oct. 182Z. 

( O b e r - C o n s i f t . )  D a ,  i n  H i n s i c h t  a u f  d i e  V e r e h e l i ­
chung, den seitherigen Leibeigenen die Verpflichtung 
der Bau-Verordnung §.356. nicht eher aufgelegt wer­
d e n  k a n n ,  b i s  s i e  d i e  W o h l c h a t  f r e i e r  D i e n s t - C o n -
tracte genießen,/so bleibt es, bis zum Eintritte die­
ses Zeitpunkres, bei den seitherigen Vorschriften, na­
mentlich bei Reg.-Pat. Zo. Marz 1756, und darf also 
keinem Freier unter irgend einem Vorwande die Braut 
versagt, oder die Eingehung der Ehe aufgehalten werden. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  6 6 .  d .  Z o .  O c t .  1 3 2 I .  
(Im m . - U k .  2 5 .  A p r i l ,  S e n . - U k .  Z o .  M a i  d . J . )  Z o l l  
auf die Holz-Ausfuhr. S. oben Nr. 160. S. 43» 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r . 6 7 .  d . Z i . O c t .  1 3 2 3 .  
( K a m e r a l h o s . )  D i e  I n h a b e r  v o n  K r o n s - A r r e n d e n  
haben die, alljährlich von dem Kameralhofe zu berech­
nende, Invaliden-Steuer, deren Betrag ihnen von 
dem OrdnungS - Gerichte bekanni gemacht werden wird, 
vom 1. Nov. bis zum iZ. Dec. an ihre Kreis-Rcnterei 
zu einrichten; bei Vermeidung von Execution und Straf-
Procemen. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  6 g .  d .  1 .  N o v .  1 3 2 5 .  
(Mnstr.-Cmt.-Bschl., bsttgt. d. i2.Jun., Fin.-Min. 7.Jul. 
d . J . )  " I m  F a l l e  b e i z u t r e i b e n d e r  P r i v a t - F o r d e r u n -
g e n ,  i s t  d a s ,  z u  e i n e r  A r r .  e n d e  v e r w i l l i g t e ,  G e l d ,  
zu deren Zufriedenstellung völlig zu verwenden." 

Z20. Livl. Reg.-Pat. Nr. 69. d. i.Nov. 182z. 
( I m m . - U k .  2 1 .  F e b r . ,  S e n . - U k .  Z . M a r z  d . J . )  P e n -

* sions-Fonds für Civil-Beamtete. S. oben Nr. 102. 

S. 27. u. Ostsee-Pr.-Bl. S. 89» 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  70. d. 1.Nov. 182z. 
Da bei dem, durch die Erhöhung des Zolles auf Salz, 
beträchtlich erhöhten Preise desselben, jetzt schon, in ei< 
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«igen Gegenden des Gouvernements, ein ungewöhnlicher 
Mangel an demselben sich äußert, so haben die GutS-
Verwaltungen, durch die Gemeinde-Gerichte, dafür Sorge 
tragen zu lassen, daß die Bauer schaft bei Zeiten mit 
dem nöthigen Vorrathe davon sich versehe. 

(Die, oben S. S7, übergangenen Kurlandischen Pa­
tente.) 

Z22. Kurl. Reg.-Pat. Nr.49. d. 22.Mai 132z. 
(Imm.-Uk. 2I. Febr., Sen.-Uk. 9. April d.J.) Die 
S t r ä f l i n g e  n i c h t  m e h r  u n t e r  d a s  M i l i t a i r .  S .  
oben Nr. m. S. 29. 

Kurl. Reg.-Pat. Nr. 50. d.—Jun. 1323. 
(Kameralhos.) Mit dem 24sten jedes Monats muß bei 
den Behörden die Berechnung über die verschiedenarti­
gen unbestimmten Krons-Gelder, in den Schnur-
Büchern abgeschlossen, und dann mit der nächsten Post 
die MonatS-Verschlage (nach Kameralhofs-Befehl ?.Jun. 
182z, §. 6.) nicht bei einem Berichte, sondern bei se­
paraten Vehikeln, an den Kameralhos eingesendet wer­
den. Hat keine Einnahme stattgefunden, so ist darüber 
ein besondrer Bericht abzustatten. 

Z2H.. Kurl. Reg.-Pat. Nr.Zi. d. 29.Mai 182?. 
( S e n . - U k .  1 0 .  A p r i l  d . J . )  M i l i t ä r i s c h e r  N a c h r e c h -
nungen-Cours- Berechnung. S. ob. Nr. 154. S. 45. 

Kurl. Reg.-Pat. Nr. 52. d. 7. Jun. 2325. 
(Imm.-Uk. 2z. Febr., Sen.-Uk. 21. Marz d.J.) Statt 
der seitherigen O.uarantaine-Agenten, haben jetzt 
die EonsulS zu Helsingör, Nyburg, Tönningen und Chri-
siiansand, die Scheine der Danischen und Schwedischen 
O.uarantaine-Anftalten zu vidimiren; die Schiffe aus der 
Nordsee sind in den Baltischen Hafen zuzulassen, mit Schei­
nen von den Danischen O.uarantainen, oder den Schwe­
dischen zu Kensör; ohne Quarantaine-Scheine nur die­
jenigen Fahrzeuge zuzulassen, die von den Küsten die­
ses Meeres, von den Danischen Quarantaine-Anstalten 
zu Helsingör, Nyburg, Friedericia und Tönningen an­
kommen; und in den Hasen des weißen Meeres die 
Fahrzeuge von verdachtigen Orten zuzulassen, auf Zeug­



nisse von den Schwedischen Christiansandischen, oder 
Englischen Quarantainen. 

Z26. Kurl. Reg.-Pat« Nr. 5Z. d. 7. Jun. 1823. 
(Rchsrths.-Gtchtn., bsttgt. d. 27. Marz d.J.) Behör­
den - Correspon den z und Schuld - Verschreibungs-
Forum. S. oben Nr. 11Z. S. 

Kurl. Reg.-Pat. Nr. 54. d. — Jul. 182z. 
(Gen.-Gouv. — Civ.-Gouv. 16. Jun. d.J.) Aufs 
strengste eingeschärft, daß die Stadt- und Land-Polizei-
Behörden genau darauf zu achten haben, daß auslandi­
s c h e ,  u n d  n i c h t  m i t  T a m o s c h n a - S t e m p e l n  v e r s e ­
hene Waaren, nicht eingeführt, und in den Städten, 
Dörfern, Buden und. auf den Jahrmärkten verkauft 
werden. 

27. Jul. 182z. Deutsch 
und russisch. (Civ.-Oberbe f e h l s h .  i Z . J u l .  d . J . )  F r e i e  
Landische auch unter Bauer-Recht und Kirchspiels-
Richtern. S. oben Nr. i34. S. Sz. 

21. Aug. 132I.  Anord­
nungen" des Finanz-Ministeriums, in Beziehung auf den 
Imm.-Uk. 9.Jun. d.J., über die Restanzien (s. oben 
Nr. 162. S. 45), in 27 Punkten. Keines Auszugs fähig. 

Lstlil. 1. Sept. 182?. (Civ.-
Oberbefehlsh.) Wer, bei dem Einbringen von Brannt­
w e i n ,  S p i r i t u s  u n d  B i e r  i n  d i e  S t ä d t e ,  d i e  A c c i s e  
umgeht, zahlt für das erstemahl das Doppelte der 
Accise, und das Getränk wird confiscirt. Auf das 
zweitemahl steht, außer der Confiscation, Erlegung des 
Vierfachen der Accise. Auf das drittemahl dasselbe, 
und Publikation in den Zeitungen. In Hinsicht auf 
das Visitiren der Equipagen, dürfen sich die Accise-
Officiamen weder Ungebühr erlauben, noch dasselbe in 
Abwesenheit des Einfahrenden oder dessey Stellvertre­
ters vornehmen; letztere aber auch Jene nicht an Er­
füllung ihrer Pflicht hindern. 

Z?l1. 2i.Sept. 182Z. (Mnstr.-
Cmt.-Bsch!., bsttgt. d. 5. Mai, Sen.-Uk. 23. Jun. d.J.) 
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A d e l s - P r o v i a n t - L i e f e r u n g e n . "  S .  o b e n  S .  6 3 .  
Nr. 260. , 

Z,eZ.-^sr. 21. Sept. 1Z2Z. (Rchs.-
Rths.-Gtchtn., bsttgt. d. 10. April, Sen.-Uk. 11. Jul. 
d.J.) Adels-Wahlen zu nieder» Posten. S. oben 
N. 274. Nr. 74. - , ' -

Uslkl. .25. Sept. ,82z. (Imm.-
Uk. 5. Marz, Sen.-Uk. 15.Jun. d.J.)» Neue Reichs-
Schulden-Tilgungs-Commissions-Billete. S. oben 
Nr. 173. S. 52. Welche Numer aus gegenwärtiger 
zu erganzen ist. 
^ .  Ls^I. 2Z. Sept. 182Z. (Rchs.-
Contr.-Sntmt., bsttgt. d. 27.Febr. d.J.) Stempel-
Papier an die Militair - Behörden. S. oben 
"Nr. 240. S. 64. 

25. Sept. 132z. (Mnstr.« 
Cmt.-Bschl., bsttgt. d. 20.Febr., Sen.-Uk. 21. Mai d.J.) 
Kürzerer W eg nach Mos kwa. S. oben Nr.i7I. S.5»> 

3^6. 25. Sept. 132I. (Rchs.s 
Rths.-Gtchtn., bsttgt. d. 21. Mai, Sen.-Uk. Io.Jul. d.J.) 
Bei Hebräern dienende Christen. S. oben 
Nr. 280. S. 71. 

'Z5sckI.keA.-?at. 25.Sept.182I. (Rchs> 
RthS.-Gtchtn., bsttgt.d. 14.März, Sen.-Uk. 19.Jul. d.J.) 
Bei Aussterbung des männlichen Geschlechtes findet, für 
das weibliche, in dessen Erbfolge, gar keine Ein­
schränkung durch die absteigende Linie statt. 

ZZ6- Lsllil. keA.-?kZl. 25. Sept. 132Z. (Rchs.i 
Rths.-Gtchtn., bsttgt. d. 21.März, Sen.-Uk. 23.Jun. d.J.) 
U n g ü l t i g k e i t  m ü n d l i c h e r  V e r m ä c h t n i s s e .  

25. Sept. 132Z. Bal­
tisch - P o r t i s c h e  A b g a b e n »  R e s t a n t e n .  

2. Ort. 1325. (Civ.-
Obe/befehlsh. 17. Sept. d. J . )  A u f h e b u n g  d e s  P  f e r d e -
Verkaufs-Verbotes. S. oben Nr. 199. S. 66. 
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ZH.I. I5st!iI/keA.-?ar. 2.Oct. ig2I .  (Rchsrths.» 
Gtcht., bsttgt. d. 14. April, Sen.-Uk. Zv. Jul. d. I.) 
Stempel-Papier auf Münze in Assignationen. 
S. oben Nr. 287. S. 7z. 

Lstlil. KeA.-?at. 6. Oct. ,g2Z. (Deutsch 
u n d  e s t h n i s c h . )  ( G e n . - G o u v . )  C a u t i o n  d e r  F r e i ­
gelassenen. S. oben Nr. Z12. S. 77. 

^eA.-?at. 2.N0V. 1822. Das Pa­
ten t  v o m  2 4 .  O c t .  i Z i i ,  ü b e r  d a s  V e r f a h r e n  m i t  
Ertrunkenen, (weil das Rollen derselben noch im­
mer fortdauert,) wiederhohlt; deutsch, russisch, schwe­
disch und esthnisch; jetzt dreimahl hinter einander, und 
künftig jährlich von den Kanzeln zu publiciren. 

z. Nov. ig2z. (Sen.-
Uk. 10. Jul. d. I.) Der Ukaö vom 12. Nov. iZig, 
daß die Makler, Wraker, Wager, und dergleichen ahn-' 
liche Leute, welche aus dem steuerbaren Stande in 
Stadls-Dienste getreten, so lang sie in diesem 
Dienste stehen, von Abgaben befreit sind, leidet 
auf ihre Kinder, welche, den Jahren nach, in die 
Revision treten müssen, keine Anwendung. 

AeA.-^at. Z. Nov. 2Z2I. So wie 
ein Läufling bei einem Gutsbesitzer sich wieder ein­
findet, so hat dieser sogleich von dem Haken-Richter 
ihn befragen zu lassen, einen Extract des darüber auf­
genommenen Protokolls auszunehmen, und diesen, 
nebst Aufgabe des Dorfes, Gesindes und der Numer, 
von wo derselbe entlaufen, zugleich mit der Bittschrift 
um dessen Anschreibung, an den Kameralhos ein­
zusenden. 

Z  S e n . - Z t g .  N r .  42. S. ZZ4. Just.-Min. 
an d. Sen. 17. Aug. 182z. Allerhöchst befohlen: Allen 
Militairs vom untern Rayge, welche bis zum isten 
Septbr. 182z ihre Termine ausgedient haben, den 
Abschied zu ercheilen; und, wenn sie freiwillig noch 
bleiben, das, 2315 für die Reserve-Armee verordnete, 
Abzeichen auf dem rechten Aermel der Montur, nebst 
der Hälfte ihres Soldes als Pension, zu geben. 
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Z47- Sen.-Ztg. Nr.41. >S. Z5Z. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 21. Mai, Moskow. Sen.-Uk. 24« Aug. 
1 8 2 Z .  D i e  E x t r a c t e  i n  C r i m  i n a l ^ - V e r h a n d l u n ­
gen sind den dabei betheiligten Gegenwartigen zur Un­
terschrift mitzutheilen; bei nicht Gegenwartigen zum 
Spruche zu bringen, auch ohne Unterschrift; dieser 
Spruch denen von ihnen, deren Aufenthalt man kennt, 
zuzusenden; diejenigen, deren Aufenthalt man nicht 
kennt, durch die Polizei-Behörden zur persönlichen Si-
stirung aufzufordern, und sich schriftlich dazu verpflich­
ten zu lassen; erscheinen sie zu dem bestimmten Ter­
mine nicht, so wird ohne Weiteres zur Execution ze-, 
schritten. Die im Gouvernement nirgends Aufzufinden» 
den werden dreimahl durch die Zeitungen citirt, die im 
Reiche binnen eines halben, die außer demselben bin­
nen eines ganzen Jahres. Erscheinen sie auch dann 
nicht, so wird ebenfalls ohne Weiteres das Unheil in 
Erfüllung gesetzt. 

S e n . - Z t g .  N r .  4 i .  S .  Z Z 9 .  R c h s r t h s . -
Gtchtn.,' bsttgt. d. 27. Marz, Mosk. Sen.-Uk. Zi. Aug. 
1 3 2 Z .  S a c h e n ,  d i e  n i c h t  v o n  d e r  z e h n j ä h r i g e n  
Verjährung durch das Gesetz namentlich ausgenom­
men sind, dürfen, in keinem Falle und unter keinem 
Vorwande, zuwider dem ^ten Punkte des Manifestes 

.vom 28. Jun. i737, entschieden werden. 

Z49. Sen.-Ztg. Nr.41. S. 66z. Sen.-Uk. 
24. Sept. 132Z. Beleg für die Verordnung des Uk. 
21. Marz 1312, daß die Beamteten, welche, nach ihrem 
D i e n s t e  b e i  d e r  M i l i t a i r  -  B e h ö r d e ,  d e n  R a n g  
von der 8ten und 5ten Classe erhalten haben, bei ih­
rem Uebertritte in den Civil-Dienst diesen Rang 
verliehren; — mit dem Beispiele des vom Stabe der 
Militair-Ansiedelungen verabschiedeten von der achten 
C l a s s e  S t e p a n o w .  

Ist zu drucken erlaubt. 
Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

Provinzen, 
^ W. F. Keußler. 

/ 
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L i o l .  R e g . - P a t .  N r . 71. d. 8-Nov. 182Z. 
(Sen.-Uk. 29. Seplbr. d. I.) Von dem ordinairen 
Stempel-Papiere zu 50 Kop., 1, 2 und Z Rbln. 
ist, zum Gebrauche der Kaufmannschaft, eine Quantität 
eben so fein wie Wechsel-Papier, und im Formate 
des gewöhnlichen Postpapiers, jedoch mit Beibehaltung 
des Stempels und der innern Abbildungen des ordi­
nairen Stempel-Papiers, angefertigt worden, und bei 
den Kameralhöfen zu haben. 

.  L i v  l .  R  e g .  - P a t .  N r .  72. d. ;z. Nov. 1Z2Z 
(im Patente steht durch einen Druckfehler 1822). Mit 
dießfallsiger Beseitigung der altern Vorschriften, insbe­
sondere der vom 11. April 1779, sollen, auf Requi­
s i t i o n  d e s  K a m e r a l h o f e s ,  d i e  a l l g e m e i n e n  M e n s c h e n -
Verzeichnisse (welche vom Jan. bis zum 1. Jul. 
und vom 1. Jul. bis 1. Jan. zu führen sind) von den 
Magistraten und Pröpsten an den Kameralhos von jetzt 
an eingesendet werden zum 1. Marz und zum 1. Sept.; 
bei nicht gehaltenem Termine wird an den Saumigen, 
auf dessen Kosten, eine Stafette geschickt. Die Predi­
ger haben ihre Sendungen an den Propst zum 1. Febr. 
und zum 1. Aug. zu machen, bei 10 Rbl. Pön; die 
GutS-Verwaltungen ihre zu liefernden Anzeigen (wel­
che genau den Bestand vom 1. Jan. und 1. Jul. ent­
halten müssen) an den Prediger zum 15. Jan. und 15. 
Jul.; gleichfalls bei 10 Rbl. Pön. Der Sendung 
beim Anfange des Jahrs haben die Prediger anch die^ 
Liste der in dem ganzen abgelaufenen Jahre Getauften, 
Copulinen und Begrabenen beizufügen. Beide Ver­
zeichnisse sind nach dem hier vorgeschriebenen Formulare, 
und beide in äuxlo» einzuliefern. Der Propst hat alle 
einzelnen Verzeichnisse seiner Sprengels-Prediger einzu, 
senden, zugleich mit seinem General-Verschlage. In 
den Seelen-Verzeichnissen sind alle zur Stelle Befind­
lichen aufzunehmen, ohne Rücksicht darauf, zu wel­
cher Gemeinde sie gehören. Unter die Rubrik Erbliche 
find, bis zum Eintritte der allgemeinen Freiheit, für 
jetzt auch noch die bereits Freigelassenen mit aufzu­
nehmen. 
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ZZ2. 5ivl. Reg. - Pat. Nr. 7Z. (Fin.-Min. 
z».Mai, Min.-Comm. 29. Mai u. zi.Jul., Sen.-Uk. 

- »9. Sept. d. I.) Den Kaufleuten und solchen Bür-
gern (Meschtschanen), welche Handel oder Gewerbt 
zu mehr denn 1000 Rbl. treiben, steht es frei, außer 
d e n  i m  U k .  2 4 .  N o v .  » 3 2 1  g e n a n n t e n  B ü c h e r n ,  a u c h  
einige von den durch das Banquersut-Reglement §. i4», 
242. u. i4z. vorgeschriebenen Büchern, zur Corrobo« 
ration vorzustellen. In diesen Büchern wird die Zahl 
der Blatter nicht beschrankt. Die Poschlin davon aber 
ist-genau zu entrichten nach 8. 51, Z2. und 64. des 
angeführten Ukases. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r . 74. d. 15.Nov. iZsz. 
(Sen.-Uk. zo. Jun. d. I.) Nach Manifest ». Jan. 
1 3 0 7  u n d  U k .  2 Z .  F e b r .  ^ 8 0 9 ,  b r a u c h e n ,  a l s  H a n ,  
d e l s h a u s e r ,  d i e  P r o c e n t - G e l d e r  b l o ß  v o n  E i -
nem Capitale zu bezahlen: der Vater mit dem Sohne 
oder Enkel vom Sohne, oder der Bruder'mit dem 
leiblichen Bruder (jedoch immer nur zwei Personen). 
Jngleichem die unabgetheilt nachgebliebenen Kinder 
eines Kaufmanns, welche das zu verprocentirende Ca, 
pital als Erbe erhalten. Alle übrigen Kaufleute müssen 
jeder ein besonderes Capital versteuern. 

Z64' Livl. Reg.-Pat. Nr. 75. d. 26. Nov. 1825. 
(Allhchst. Bfhl.) Verbot der Ring- und Faust-Ka lu­
pfe; auf dessen Befolgung die Stadt- und Land-Ps, 
lizeien, insbesondre bei Gliedern der russischen Nation, 
zu achten haben. 

3^^» Livl. Reg.-Pat. Nr. 76. d. 27. Nov. 182?. 
(Gen.-Gouv.) So lange nicht das seitherige wacken-
buchmäßige Verhaltniß zwischen dem Gutsherrn und 
dem Gesindeswirth, durch Abschließung eines ausdrück­
lich ein Anderes statuirenden ContractS, aufgelöset wor­
den ist, sind alle Bauten-Geldbeitrage, zum An­
kaufe der Materialien, so wie zum Bau und zur Re­
paratur der für das Gemeinwesen bestimmten Gebäude, 

der Kirchen, Pastorats-, Kirchendiener-, Schul-, 
Post, und Quartier-Häuser, wie auch Cavallerie-Ställe, 
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v o n  den HLfen zu t r a g e n ;  v o n  d e n  B a u e r n  aber 
nichts zu fordern, als die Anfuhr der Materialien und 
die Stellung der Arbeiter. 

L i v l .  R e g . - P a t ;  N r .77. d. 4^ Dec. 182z. 
(Gen.-Gouv.) Mit Beziehung auf Reg.-Pat. 29. Oct. 
»g2Zi Nr. 6S. (f. oben Nr. Z60. S. 79.) sind §.Z56. 
und 467. der neuen Bauer-Verordnung so mit einan­
der zu vereinigen, daß letzterer als Ergänzung des er, 
s t e r n  z u  b e t r a c h t e n  i s t ;  u n d  d e m  z u  F o l g e  m a n n l i -
chen Dienstboten nur unier der Bedingung von 
§.356 gestattet seyn kann, ihre contractmaßigen Dienst-
Verhaltnisse aufzugeben, die weiblichen aber, 
um den Dienfcherrn, auch vör Ablauf der berabredeten 
Dienstzeit, verlassen zu dürfen, nicht an §. Z56 gebum 
den, sondern bloß verpflichtet sind, in dem durch 
8^464 bestimmten Termine, den Dienst aufzusagen: 

3^7« Livl. Reg.-Pat. Nr. 73. d. s.Dec. »g2Z. 
Bekanntmachung, Form, Termin und Erfordernisse der 
A u f n a h m e  i n  d a s  E r z i e h u n g s - I n s t i t u t  d e r  a b l i c h e n  
Frau lein m St. Petersburg. Sich zu melden direct 
beim Conseil bis zu Ende Februar 1Z24. 

3^6» Livl. Reg.-P«t. Nr.79. d. iz.Dec. 132Z. 
(Rchsnhs  ? Gtch tn .  bs t tg t .  den  2g.  Febr . ,  Sen . -Uk.  
ig. Apr. d. I.) Niederlage Schwedischer und 
Norweg. Erzeugnisse. S. oben Nr. 201. S. 57. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  Z o .  d . » 7 . D e c .  igsz. 
(Min.-Comm.-Beschl. ig. Sept., Sen.-Uk. 29. Oct. 
d. I.) Wenn in den Kreis-Rentereien das nach Uk. 
ig. Dec. »797/ Febr. 1Z12 und ». Marz ig»9 
erforderliche -Stempel - Papier nicht vorräthig ist, so 
d ü r f e n  g e r i c h t l i c h e  E i n g a b e n  a u c h  a u f  o r d i ­
nalem Papiere eingereicht werden; jedoch unter Bei- v 
bringen des Geldbetrags von dem eigentlich erforder­
lichen Stempel-Papier, und unter Beibringung eines 
Zeugnisses von dem Kreis-Rentmeister, daß kein Stem­
pel-Papier vorhanden sei; welcher übrigens dafür um 
eines Tertials Gage zu strafen ist, und über den man 
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sich im Weigerungsfalle beim Cameralhofe zu beschwe­
ren hat. 

Z6o. Livl. Reg.-Pat. Nr. 8^. d. 17. Dec. 182?. 
(Manif. u. Sen.-Uk^ 6. Dec.) ~ Jhro Königl. Hoheit 
d i e  P r i n z e s s i n  C h a r l o t t e  v o n  W ü r t e m b e r g  
hat, bei ihrer Annahme des griechischen Glaubens-Bö-
k e n n t n i s s e s  d e n  5 .  D e c . ,  d e n  N a m e n  H e l e n a  P a w -
low na erhalten, ist den 6. Dec. mit dem Großfürste.i 
Michail Pawlowitsch verlobet worden; und soll 
jetzt Kaiserliche Hoheit genannt werden. 

L i v l .  R e g . - P a t .  N r .  3 2 .  d .  1 9 .  D e c .  1 3 2 z .  
(Min.-Comm. 29. Mai u. Zi. Jul., Sen.-Uk. Sept. 
d .  I . )  S c h e i n e  f ü r  h a n d e l t r e i b e n d e  B a u e r n .  
S. oben Nr. zo4. S. 76. 

Z62. Livl. Reg.-Pat. Nr. 3z. d. 19. Dec. 132z. 
Unter Darlegung der hohen Wichtigkeit des Gegenstan­
des, und mit Beziehung auf anderweitige Verordnun­
gen so wohl, als die hierher gehörigen Festsetzungen 
der neuesten Bauer-Verordnungen — ein Reglement 
für die' Bauer-Vorrat hs-Magazine: ,. Ein 
e i g n e s  G e b ä u d e  d a z u ;  m ö g l i c h s t  f e s t  u n d  f e u e r  -  s i c h e r ;  
w e n n  v o n  S t e i n ,  i n w e n d i g  m i t  B r e t e r n  g e f ü t t e r t ;  
wenn von Holz oder doch ohne Ziegeldach, das Stroh­
dach mit der Masse, wie Pat. n. Dec. 1315 sie vor­
schreibt, zu überziehen. 2. Zur Vollständigkeit gehört 
auf jede, in der Revision von 13,5 und 15 verzeich­
nete, mannliche Seele, mit Ausschluß der Hofsleute, 
ein Tschenvert oder drei Loof Roggen, und zwei Drit­
theil Tschetwert oder zwei Loof Sommerkorn. Vis da­
hin müssen die Beitrage von einem halben Tschetwerik 
Winter- und einem Garniz Sommer-Korn gesetzmäßig 
entrichtet werden. Z. Ueber Bestand, Einnahme und 
Ausgabe hat, unter Aufsicht der Guts-Verwaltung, der 
Gemeinde-Schreiber ein Buch zu führen. 4. Die ver­
antwortlichen Verwalter sind der Vorsitzer des Ge­
meinde - Gerichts und die beiden Vorsteher; letztere em­
pfangen und geben aus. 5. Zu den drei Schlössern, 
d i e  j e d e s  M a g a z i n  h a b e n  m u ß ,  h a t  d i e  G u t s - V e r w a l ­
tung den einen Sch'.üssel, der Gemeinde-Gerichts-Vor-
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fitzer den zweiten, und einer der beiden Gem.-Vorstcher 
den dritten. 6. Letztere beide haben jede Einnahme 
und Ausgabe dem Gemeinde-Oerichts-Vorsitzer und der 
GutS-Verwaltung anzuzeigen. 7. Die Beilrage sind, 
in gutem Roggen und keimendem Sommerkorn, gleich 
nach der Aerndte und spätestens bis zum i. Oct., noch 
vor den Krons,Abgaben, einzuhegen; die Vorschüsse bis 
bis zum 1. Nov. Z. Jedes austretende Gemeindegtied 
muß, für seinen noch künftig zu leistenden Beitrag, 
so wie für nicht zurückgezahlte Darlehne, bis zur näch­
sten Revision, Sicherheit stellen; erhalt aber seine Un­
terstützung nicht aus diesem Magazine, sondern aus 
dem seines künftigen Aufenthalts. 9. Jahrlich wird 
im Julius das Magazin revidirt und übermessen; und 
Bericht darüber an die Guts - Verwaltung und das 
Kirchspiels - Gericht abgestattet. Das Gouvernement 
verfügt auch außerordentliche Revisionen. 10. Vor­
schuß aus dety Magazine gegeben wird nur auf An­
suchen des Kirchspiels-Gerichtes beim Civil - Gouvern. 
und nur bis auf die Halste des Vorrathes. Fordern 
dringende Bedürfnisse ein Mehreres, so muß der Civ., 
Gouv. das noch besonders erlauben. 

Der Gem.-Ger.-Vorsiyer und die beiden Gem., 
Vorsteher haben zu sorgen für das Daseyn und die 
Tüchtigkeit des Magazin - Gebäudes und seil.es Daches; 
wozu alle Gemeinde-Glieder beitragen müssen. t>. Für 
die Completirung. Bis zu dieser werden die Vorschüsse 
ohne Baal gegeben; nachher nur mit einem Zwölftheil 
Baat. c. Für die Güte des Getraide-Beitrags. 6. Für 
das Oeffnen des Magazins und Verabreichen des Vor, 
schusses nur nach der Vorschrift, e. Für Unterstützung 
bloß der wahrhaft Bedürftigen (und zwar immer mit 
dem ältesten Korne), nicht aber gleichviel jedes Bei­
getragen-habenden. k. Für den Vorschuß-Ersatz, mit 
Execution gegen die Saumigen, sobald nicht Hagel­
schlag, Mlßwachs u. dgl. erwiesen ist. g. Für die 
Uebermessung und Berechnung im Julius, i. Schaden 
der durch ihre Nachlässigkeit entstanden ist, ersetzen sie 
aus ihrem Vermögen; sür Veruntreuung werden sie 
suspendirt und dem Kreisgericht übergeben. 
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,2. Das Gemeinde-Gericht verhangt gegen saumige 
Ein- und Ab-trager die Execution in ihre Effecten; 
mit Ausnahme jedoch dessen, was zup Fortfuhrung der 
Wirthschaft nöthig ist; setzt, wo in dieser Art nicht 
beigetrieben werden kann, mit Anzeige an die GutS-
Verwaltung, unter Curatel; und hält diejenigen, ge­
gen welche weder diese, noch eine andere, Maaßregel 
angewendet werden kann, zum Abarbeiten an; iZ, auch 
berichtet das Gem.-Ger. an das Kirchspiels-Ger. über 
die Revision und den wahren Bestand im Jul., so wie 
über jedes nicht sofort zu ersetzende Manquement. »4. 
Alles bei eigner Verantwortlichkeit. 1,5. Die ganze 
Gemeinde hastet solidarisch für die Vollständigkeit des 
Magazins, und ergänzet den Abgang, dessen Urheber 
nicht ausgemittelt, oder der njcht von dem Schuldigen 
ersetzt werden kann. 

16. Die Guts-Verwaltung ist berechtigt und ver­
pflichtet, sich von der vorschriftmaßigen Verwaltung der 
Magazine zu überzeugen; es darf also ohne ihr Vor-
wissen nichts herausgegeben werden, und an niemanden 
ohne ihre Mitheprüfung. Sie wacht mit über die vor­
schriftmäßige Completirung und Rückzahlung, laßt (durch 
Zurückhaltung ihres Schlüssels) nicht eher öffnen und 
nicht mehr herausnehmen, atS es erlaubt ist, und wen­
det sich, bei Widergesetzlichkeit, qn das Kirchsx.-Ger.; 
bei eigner Verantwortung. 

17. Das Kirchspiels-Gericht wacht über die gehö­
rige Füllung, Ergänzung und Verwaltung der Maga­
zine, und über die Einsendung der dießsallsigen Be­
richte, laßt durch den Kirchspiels-Richter jährlich die 
Magazine und die Bücher revidiren, so wie die, von 
dem Beitrage eximirten, Hofsleute und auf Hofs-Land 
Sitzenden, ausmitteln; sorgt für successiven Umtausch 
des, durch längeres Liegen gefährdeten, Magazin-Ge-
traides; läßt, bei statt findender Vollständigkeit des 
Magazins, den etwanigen Ueberschuß, unter Zustim­
mung des Gutes, des Gem.-Gerichts und der Maga, 
zin-Ausseher, mit Genehmigung des Civil-GouverneurS, 
verkaufen, und das Geld zinslich begeben, zum Ge-
traide-Ankauf für Nvthfälle ; liefert an den Civ.-Gouv. 
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tine nach der seitherigen, über die bereits completen nach 
einer neu vorzuschreibenden Form; es unterlegt an den 
Civ.-Gouv. über die Oeffnung der Magazine und die 
AuStheilung bis zur Halste. Sollte auch die zweite 
Hälfte durchaus nöthig seyn, so untersucht es das aufs 
genaueste, unterlegt gleichfalls, giebt aber durchaus 
nichts aus bis zu erfolgter Bestimmung. 

Z6Z. Zjvl. Reg.-Pat. Nr. 84« (letzte Jahres -
Numer) d. 2g. Dec. 182Z. Die zwischen dem 15. Fe­
bruar und 1. März 1324 zur Ritterschafts-Casse zu 
e r h e b e n d e n  L a n d e s - A b g a b e n .  

Ustkl. Zo. Nov. 132Z. (Sen,-
Uk. 26. Jul. d.J.) Papier der Vormundschafts-
Bücher. S. oben Nr. 279. S. 71. 

36^- zo. Nov.ig2Z.(RchsrthS.-
Gtchtn. bsttgt. d. 29. Marz, Sen.Uk. Zi. Juli d. I.) 
Obwohl es, für Personen niedern Standes, verboten 
bleibt, von Criminal - Urtheilen an den Senat zu 
appelliren, so wird doch erlaubt, daß Solche, welch» 
die ihnen zuerkannte Strafe bereits erlitten haben, 
über die vermeintlich gegen sie begangenen Ungerech­
tigkeiten, sich beschwerend an den Senat wenden 
dürfen. 

Z()6. Usrkl. Z<z. Nov. »g2Z. (Rchs.c 
Rths.-Gtchm., bsttgt. d. 10. Apr., Sen.-Uk. Zo. Jun. d. I.) ^ 
Vollmachten »n Erbleute- Angelegenheiten. S. oben 
Nr. 28». S. 7». 

Lslkl. keF.zo. Nov. >82z. Auf­
nahme ins Ptrsb. Fräuleinfiift. S. oben Nr. 367. 
S. 87» 

Z68. keF.-?al.. zo. Nov. »82Z. Salz-
u n d  B r o t - D a r r e i c h u n g s - G e f ä ß e . l  S .  o b e n  N r .  Z 1 0 .  
S. 77. 

369. 4-Dee. ^82?. (Port-
Tamoschna). Nach'Zoll-Ustav §. »24 und 125 sollen 
die Gutsbesitzer ihre, zur Aufsicht bei der Verladung der 
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von ihnen zu verschiffenden Produkte mitgeschickten, 
Disponenten mit dm gehörigen Reversen versehen, 
s o  w i e  a u c h  z u  s e i n e r  Z e i t  d i e  v o r s c h r i f t m ^ ß i g e n  C o n -
tra-Attestate beibringen. 

Z'/O.» 4-Dec. »Z2Z. auch esthn. 
(Gen.-Gouv.) Gegen Beerdigungs- und Todten-
Ackers-Miß brau che. S. Osts.-Pr.-Bl. S. 442. 

3 7 ? .  k e A . - ? a t .  i i .  D e c .  1 8 2 Z .  ( I m m . -
Uk. 8. Jul., Sen.-Uk. zo. Jul. d. I.) Statt der sew 
h e r i g e n  V o r m u n d s c h a f t  ü b e r  d a s  v e r s c h u l d e t e  V e r m ö ­
g e n  d e s  G r a f e n  S a l o h u b  i s t  j e t z t  e i n e  b e s o n d r e  C o m ­
mission (Fürst Galitzin, Graf Ehwostow, Coll.-Rath 
Sitnikow) niedergesetzt. 

3^2. TstKI. 21. Dec. 1823. Landtag 
zum i2. Febr. 1824. 

373- Kurl. Reg.-Pat. Nr. 72. d. 7. Sept. 1823. 
(Min.-Cmt.-Bschl., bstt. 5.Mai, Sen.-Uk.28. Jun. d.J.) 
Adels- Proviant- Lieferungen. S. oben Nr. 260» 
S. 68- ^ , 

3^4' Kurl. Reg.sPat.Nr.7z. d. ,0. Sept. 182z. 
(Imm.-Uk. Marz, Sen.-Uk. iS. Jun. d. I.) Reichs-
Schu lden-T i lgungs-Commiss ions -B i l le te  zum Trans-
fert. S. oben Nr. 178. S. 52. 

3?ö- Kurl. Reg.-Pat. Nr. 74. d. 12. Nov. 1323. 
(Imm.-Uk. 9. Jun.', Sen.-Uk. 23. Jun. d.J.) 'Fünf 
M i l l .  U n  t e r s t ü t z u n g s  -  A n l e i h e  f ü r  d i e  M i ß w a c h s  
erlitten habenden Gouvernements. S. Osts.-Prov.-Bl. 
S. 257. 

376. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 75. d. 12. Sept. 1323. 
(Mnstr.-Cmt.-Bschl., bsttgt. d.i.Mai, Sen.Uk. 13. Jun. 
d.J.) Steinerne Gebäude als Unterpfander bei 
Krous-Entreprisen. 

3?7- Kurl. Reg.-Pat. Nr. 76. d. 15. Oct. 1823. 
Mnstr-Cmt.-Bschl., bsttgt. d. 6. Marz, Sen.-Uk. 29. April 
d.J.) GeschaftS-Berichtigung abgehender Be­
hörden. S. oben Nr. 165. S. 47. 
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373- Kurl.Reg.-Pat. Nr.77. d. 18. Oet.ig2z. 
(I m m . - U k .  2 5 .  A p r i l ,  S e n . - U k .  1 0 .  M a i  d .  I . )  H o l z -
Zoll. S. oben Nr. 160. S. 43. 

379' Kurl«Reg.-Pat. Nr. 78. d. iz.Sept. 182z. 
zugleich rufs. u. lett. (Sen.-Uk. 7. Jun. d. I.) Bei 
d e r  n ä c h s t e n  R e v i s i o n  s i n d  d i e  s t e u e r p f l i c h t i g e n  B a u ?  
ern einzutragen in besondre Rubriken: s) der sich 
vom Rekruten-Stande Losgekauft-Habenden, b) der die 
Rekruten-Leistung nicht in nunira, sondern mit Gelde, 
Tragenden, und c) der die Rekruten in ngrura Stel­
lenden. Die sich losgekauft habenden können also sich 
als freie Leute ohne Rekruten-Wichtigkeit verzeichnen^ 
lassen, die Gemeinden aber müssen bis zur nächsten Re­
vision für sie die Abgaben tragen, und ihre vor dem 
Loskaufe erzeugten Kinder verbleiben bei der Bauer-
Gemeinde. 

33^- Kurl,Reg.-Pat. Nr.79. d. 15.Oct. 1823. 
S e n . - U k .  2 .  M a i  d .  I . )  F a b r i k e n - A n  l e i h e  n - R e -
stanzten. S. oben Nr. i49. S. 4Z. 

36l .  Kur l .Reg .-Pat. Nr.8o., d. »z.Oct. 132z. 

(Mnstr.-Cmt. z. u. 20. Febr., Sen.-Uk. 2. Mai) Bei 
allen Darlehnen aus der Reichsbank werden die auf den 
V e r z u g  d e r  E n t r i c h t u n g e n  g e s e t z t e n  S t r a  f - P r o c e n t e  
in derselben Geld-Sorte erhoben, iu welcher die Pro-
cente gezahlt werden. 

3!)2. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 81., d. 13. Oct. 132z. 

(Mnstr. - Cmtt. - Bschl. u. Rchs-Coiur.-Sentim., bsttgt. d. 
27. Febr. d.J.) Stempel-Papier an die Militair-
Behörden. S. oben Nr. 240. S. 64. 

363' Kurl. Reg.-Pat. Nr.32., d.24.Oct. 182z. 
(Mns t r . - C m t t . - B s c h l .  b s t t g t .  d .  z i .  J u l .  d .  I . )  B a u ­
e r n - H a n d e l s - S c h e i n e .  

33^- Kurl.Reg.-Pat.Nr.8z., d. Zo.Oct. »32z. 

(Gen.-Gouv.) Gegen Beerdigungs- und Todten, 
Aecker-Mißbräuche. S. Osts.-Pr.-Bl. S. 442. 

333» Kurl. Reg.-Pat. Nr. 84, d. 7. Nov. 182z. 
Rchs.-Rths.-Gtchm., bsttgt. d. 14. April, Sen.-Uk. zo. 
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pier. S. oben Nr. 287. S. 7z. 

Kurl. Reg.-Pat. Nr. 35., d. 7. Nov. 1323. 
(Rchs.-Rths.-Gtcht., bsttgt. d. 14. Marz, Sen.-Uk. 
19. Jul. d. I.) Weibliche Erbfolge. S. oben 
Nr. 5Z7. S. 32. 

IVlejireie ^umer» vom >32Z 'waren !>!» 
20. »824 niclik in äen OrueX Aö^eden. 

367' Sen.-Ztg. Nr. 41. S. 664. Minst. d. 
I n n .  2 7 .  J u n .  i g ^ z .  P r i v i l e g i u m  f ü r  W m .  C o c h r a n e  
auf Lampen mit Talg, Fett u. dgl. 

^63« Sen.-Ztg. Nr. 4-2. S. 667. Zmm.^Uk. 
z o .  A u g .  1 8 2 ? .  N » u «  M i t g l i e d e r  d e s  R e i c h s -
Rath eö: Gener.-Adj. Uwarow, Gene»^ Graf Tolstoi, ^ 
Gen.-Lieut. Su^in, Lri«gö.'Minist.-Dirig. Tatischtschew, 
Gener.-Adj. Baron Diebitsch, wirkt. Geh. Rath Fürst 
Jußupow, Geh. Rath Fürst Saltykow/ Geh. Rath Bo-
lotnikow. 

S e n . - Z t g .  N r .  4 2 .  S .  6 6 9 ^  ( S e n . - U k .  l 

^ 9 .  S e p t .  1 8 2 z .  E r l a u b n i ß  z u r  C o r r o b o r a t i o n  
noch mehrerer Hand?lS-Bücher. S. oben Nr. 352. 
S. Z6.' 

Zl)0. S«n.-Ztg. Nr. 4z. S. z6i. Reglement 
der Hof-Equipagen-Anstalt, Allrhchst. bsttgt. den, 
9. Aug. 1H2Z. S. Osts.-Pr.-Bl. 1324. I 

S e n . - Z t g .  N r ,  4 5 .  S .  6 9 9 .  M i n i s t e r -
Emtt.-B s c k ) l .  b s t t g t .  d .  7 .  A u g .  D i e  n a c h  G r u s i e n  
abgefertigten Medicinal-Beamteten erhalten dop­
pelte Vorspann-Gelder. 

S e n . - Z t g .  N r .  4z. S. 601. Min.-Cmtt.-
Bschl. bsttgt^ den 7. Aug. 1823. Aerztljche Anstellun­
g e n  b e i  d e n  T u r i n  s k i s c h e n  M i n e r a l - Q u e l l e n .  
S. Osts.-Pr.-Bl. 1324. 

S e n , - Z t g .  N r .  S .  60z. Mnstr.-Cmt.-
Bschl. 7. Aug., Fin.-Min.-Rescr. 17. Sept., Sen.-Uk. 
1 1 .  O c t .  » 3 2 3 .  V e r p f l e g u n g  d e r  d e n  n a c h  S i b i r i e n  
Verschickten freiwillig folgenden Angehörigen. S. 
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oben Nr. Z»z. G. 78. (wo noch hinzuzusetzen ist: auch 
Männer, welche ihren Frauen folgen.) 

S e n . - Z t g .  N r .  43. S. 6p5. Sen.,Uk. 
» 6 .  O c t .  i g 2 Z .  P r i v i l e g i u m  z u r  D a m p f - S c h i f f ,  
fahrt auf der Wolga. S. Osts.-Pr.-Bl. 1324. 

39A Sen.-Ztg. Nr. 64. S. 609. Rchsrths., 
G t c h t n . ,  b s t t g t .  d .  2 7 .  A u g .  1 6 2 Z .  D i e  M e d i c i n a l ,  ^  
Beamteten der Marine erhalten, gleich denen der 
Landmacht, Denschtschike; nicht nach den Functionen, 
sondern nach dem Range, , , ' 

S e n . - Z t g .  N r .  4 4 .  S .  610. Ergänzungen' 
zu den V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d i e  V e r t h e i l u n g  d e r  G e t r ä n ,  
ke-Häufer in den 23 Großreussischen Gouvernements 
und in Kaukasien. 

S e n . - Z t g .  N r .  45. S. 616. Rchsrths.-
Gtchtn., bsttgt. d. 29. März »32z. Anerkennung der 
g r u s i s c h  ,  f ü r s t l i c h e n  W ü r d e  d e r  F a m i l i e  A b y m e ,  >  
l i k o w .  .  '  

Z96. Sen. - Ztg. Nr. 46. S. 620. Rchsrths., 
Gtchtn., bsttgt. d. 10. April 1323. Die Kinder der 
Ober - Osfici^re des Feldjäger-Corps können, 
gleich den Kindern der übrigen Ober-Officiere im Mi, 
litair, in die adliche Würde erhoben werden. 

S e n . - Z t g .  N r .  4 6 .  S .  622. Mnstr.-Cmtt,, 
Bschl" bsttgt. d. 13. Sept. 1323. Die zunächst für 
den General-Gouverneur von Archangelsk bestätigte Er, 
l a u b n i ß ,  n i c h t  a l l e ,  s o n d e r n  n u r  d i e  w i c h t i g s t e n ,  C r i ,  
minal-Nrtheile selbst zu bestätigen, und die übri, 
gen den Civil - Gouverneuren zu überlassen, wird auf 
alle General-Gouverneure ausgedehnt. 

H.00. Sen.-Ztg. Nr. 46. S. 626. Minist., 
Cm« . - B s c h l . ,  b s t t g t .  d .  2 6 .  O c t .  1 3 2 3 .  D e n  B ü r ,  
gern ist für die Zukunft unter keinem Vorwanve er, 
laubt, Weinkeller zu halten und Handel dieser Art 
zu treiben; welche dazu eine Erlaubniß ihrer Obrigkeit 
haben, dürfen sie nur bis Ende des Jahrs behalten. 

401. Sen.-Ztg. Nr. 46. S. 626. Sen. <U?.' 
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29. Oct. 1Z2Z. Verfahren beim Mangel an Stem­
pel-Papier. S. oben Nr. IZ9. S. 87» 

S e n . - Z t g .  N r .  46. S. 6zi. Sen.-Uk. 
Zi. Oct. ig2z. Nirgends und von niemanden dürfen 
o f f n e  V o r s c h r i f t e n  o d e r  P ä s s e  a u f  V o r s p a n n - P f e r d e  
von den Landleuten, ohne Zahlung der Vorspann-
Gelder, erlheilt werden. 

4^3» Sen. - Ztg. Nr. 4?. S. 6z5. - Minst.-Cmtt., 
Beschl. bsttgt. den I. Oct. 182z. In solchen Städten, 
in welchen sich bei der Schule Eine Person als Lehrer 
und Aufseher befindet, müssen, auf Verlangen der Schul-
Behörden, auch die Schulsummen von dem Stadt­
voigt und Kreis-Richter, gemeinschaftlich'mit dem Kreis-
Anwalde, revidirt werden. 

^.0^.. Sen. - Ztg. Nr. 4,7. S. 6Z7. Synods-
M e m o r i a l ,  b e s t t g t .  d e n  1 2 .  A u g .  1 3 2 Z .  F ü r s o r g e -
Anstalten für die Unterstützungs - Bedürftigen des 
geistlichen Standes. S. Osts.-Pr.-Bl. S. 427.^ 

^.0^. Sen.-Ztg. Nr. 43. Mnstr. - Cmtt.-Bschl. 
bsttgt. d. 7. Aug. 182I. Um zu verhüten, daß von 
den Brücken, welche auf den Wegen zum Ziehen der 
Fluß-Fahrzeuge angelegt sind, das Eisen nicht gestohlen 
wird, ist deren Aufsicht und Erhaltung den Dorf­
schaften selbst, auf deren Grunde die Brücke sich befin­
det, auferlegt. ^ 

S e n . - Z t g .  N r .  4 3 »  S . 661. Minist.-Cmtt.-
B s c h l .  bsttgt. d. 7. Aug. 132I. Die Pslasterung der 
Straßen vor den Krons-Gebäuden muß von den­
jenigen Behörden, denen diese zugehören, geschehen auf 
Rechnung ihrer Oekonomie-Summe. 

H.07. Sen.-Ztg. Nr. 43. S. 664. Sen.-Uk. 
15. Oct. 132Z. Kaukasischer Anstellungen Er, 
fordernisse. S. oben Nr. 139. S. 54. 

4^6- Sen.-Ztg. Nr. 43. S. 60Z. , Sen.-Uk. 
15. Oct. 132z. „Alle Papiere, welche eine Verhand­
lung der Sachen auf Contracte, die von Privat -
Personen mit der Krono abgeschlossen werden, ans, 
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machen, müssen auf dem festgesetzten Stempel-Pa-
piere'geschrieben werden." 

HÖH. Sen. -Ztg. Nr. 4L. S. 663- Sen. - Uk. 
1 7 .  O c t .  F a b r i k l e u t e  m ü s s e n  n u r  d a n n  P l a c a t -
Pässe haben, wenn sie, mit Erlaubniß ihrer Vorge­
setzten, sich von der Fabrik über Zo Werst weit, für 
fremde Arbeiten, zu eignem Nutzen entfernen; wenn sie 
aber in Angelegenheiten der Fabrik abgefertigt werden, 
brauchen sie bloß schriftliche Scheine zu haben. 

4 ^ 0 -  S e n . - Z t g .  N r .  43. S. 669. Sen. - Uk. 
ig. Oct. 1323. Bis zur Festsetzung höherer Gehalte 
für die KreiS-Rent meist er, sollen die Kameralhöse 
dafür sorgen, daß deren Stellen nicht erledigt blei­
ben, sondern nach Möglichkeit mit fähigen und sichern 
Beamteten besetzt werden, und die Gouv.-Regierungen 
sollen dazu hülfreiche Hand leisten. 

S e n .  -  Z t g .  N r .  4 3 .  S .  671. Sen.-Uk. 
29. Oc t .  1 3 2 3 .  H i n f ü h r o  s o l l  n i e m a n d  b e i m  B r a n t -
weins-Verkaufe angestellt werden, ohne von sei­
ner Gemeinde dazu abgelassen zu seyn; und wahrend 
der Zeit kann er dann zu keinem Stadls-Anne, oder 
zum Rekruten, genommen werden. Die jetzt bereits, 
ohne solche Ablassung, Angestellten müssen, erforder­
lichen Falles, unverweigerlich verabfolgt werden. 

12. Sen.-Ztg. Nr. 43. S. 67z. Minstr.-Cmlt.-
Bschl., bsttgt. 13. Sept., Sen.-Uk. 12. Nov. 132Z. 
Streitigkeiten zwischen den Salz-Aufsehern und 
den Salz-Kaufern, über das Gewicht und die Probe, 
hat der Kameralhos zu entscheiden. 

^ > 3 -  S  e  n . - Z  t g .  N r .  49. S. 677. Sen.-Uk. d. 
23. Sept. 132z. Wenn der Erbbesitz von Leuten, 
welche Einhöfneri scher Abkunft sind, einem Pri-
vat-Gutöbesiyer abgesprochen wird, so erhalt dieser zur 
S c h a d l o s h a l t u n g  d a f ü r  e i n e  R e k r u t e n - Q u i t t u n g .  

S e n . - Z t g .  N r .  4 9 .  S .  6 7 9 .  S e n . - U k .  d .  
29. Sept. 1823. „Wenn auf das Vermögen eines 
Verkäufers Beschlag gelegt ist, so dürfen die Behör­
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den keine Vertrage, welche den Verkauf eines UN, 
beweglichen Vermögens, und den Uebergang desselben 
aus dem Besitze des Verkaufers in den des Kaufers in 
sich schließen, annehmen und in Wirkung setzen"; weß-
halb denn die Civil-Gerichtshöfe, vor Entgegennahme 
solcher Vertrage, erst genau sich zu untektichten haben, 
ob nicht ein solcher Beschlag besteht. 

4^6- Sen.-Ztg. Nr. 49. S. 634. Sen.-Uk. d. 
19. Oct. :82z. Die Vorschrift des Mosk. Sen. vom 
Z i .  M a r z  d .  I . ,  w e g e n  B e i l e g u n g  d e r  f ü n f  R u b e l  
zum Einrücken in die Zeitung, sogleich bei den 
Berichten > bezieht sich nur auf Interessenten und Gel­
der, welche sich zur Stelle befinden; außerdem ist nach. 
Sen.-Uk^ 15. April iZi4 zu verfahren. 

S e n . - Z t g .  N r .  4 9 .  S .  689. Sen.-Uk. d. 
Nov. 182Z. Die Pakete, welche von den Do» 

maine-Äcrwalt ungen an die Kameralhöfe gesand» 
werden, sind, äls in Krons-Angelegenheiten abzufer» 
tigend, von den Post-Expeditionen ohne Entrichtung 
von Porto entgegen zu. nehmen. 

Hl?« Sen.-Ztg. N^ Zo. S. 69i. Manifest d. 
6. Dec. ig2Z. Verlobung der Großfürstin (Henriette) 
Helena Pawlowna.. S. Osts.-Pr.-Bl. S. 43z. 

- HlZ. Sen.-Ztg. Nr. 60. S. 692. Imm.-Uk. d. 
»6. Nov. 1823. Nicht bloß diejenigen Inhaber des 
Wladimir-Ordens mit der Schleife, welche den 
in den Uk. vom 6. Nov. 1306, vom 22. Nov. 1808 
und vom 2g. Dec. 131Z, genannten Feldzügen beige­
wohnt haben, sondern alle und jede Inhaber dieses 
Ordens mit der Schleife, gleich viel welchen Treffen 
unter der jetzigen Regierung sie beigewohnt, gewinnen 
dadurch 3 Jahre von der 25-jahrigen Frist zur Erlan­
gung des Georgen-Ordens. > 

419. Sen.-Ztg. Nr. 60. S. 696. Sen.-Uk. d> 
27. Sept. ig2z. Nicht der ordinaire Arrest, sondern 
nur der Arrest auf Wasser und Brot, ist als 
körperliche Strafe anzusehen. 
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H.20, C « n. - Ztg. Nr. Zo. S. 697. Sen.-Uk. d. 
8. Oct. Alle Gouvernements , Regierungen, Admini­
strationen und Kameralhöfe (mit Ausnahme der Gou­
vernements von eignen Rechten) haben zu verhüten, 
daß die Land-Gemeinden nicht eigenmächtige und 
unerlaubte Ausgaben machen; und zu diesem Be­
Hufe die Vorschriften für die Appanage-Güter als Bei­
spiel aufzustellen. 

S e n . - Z t g .  N r . Z i .  S .  7 0 4 .  S e n . - U k .  d .  
26. N o v .  i g 2 Z .  F r i e d r i c h  M e y e r  w i r d  a l s  D ä n i ­
scher Consul für Petersburg und die übrigen unter 
diesem Consulate stehenden Häfen anerkannt. 

H.22. Sen.-Zcg. Nr. Zi. S. 7o4. Ssn.-Uk. d. 
29. Nov. 182z. In den beiden Klein-Reussischen und 
den sieben westlichen Gouvernements sind da, wo die 
Getränk-Pacht, Distanzien um die Städte herum, 
kraft der Pacht-Bedingungen von schon ihr Da-
seyn erhalten haben, und den Pächtern bei ihren Bie» 
tungen bekannt gewesen sind, durchaus keine neuen Nach? 
Messungen dieser Distanzien zu veranstalten» 

H2Z. S e n . - Z t g .  N r .  Z i .  S .  706. Sen.-Uk. d. 

zo. Nov. ig2z. Friedrich Hagedorn junior wird als 
Niederländischer Consul in Libau und dem Be­
zirke dieser Stadt anerkannt. 

H.2H-. Sen.-Ztg. Nr. 52. S. 711. Sen.-Uk. d. 
10. Nov. 1323. Kaufleute und Bürger sind, zur Ab-
schließung von Contracten auf Proviant - Lieferung an 
d i e  T r u p p e n  o d e r  a n d r e  K r o n s - E n t r e p r i s e n ,  n i c h t  
anders zuzulassen, als daß sie, wenn sie in einer nie, 
drigern Gilde stehen, bis zum Ablauf ihres Contracts, > > 
diejenigen Steuern zahlen, welche die eigentlich bloß 
zu dergleichen Entreptisen berechtigte Gilde trägt. 

425. Nachweisung derjenigen, in den seitherigen 
N u m e r n  a n g e f ü h r t e n ,  U k a s e n ,  w e l c h e  s i c h  i n  d e n  R e »  
valischen Nachrichten abgedruckt befinden, nach 
den Numern des gegenwartigen Auszugs. ^.) Noch 
zum Ukasen - Auszuge von 1822: Nr. 179. Witwen« 
Pcnsions-Abzug für Krons-Forderungen, Nr. 23. S. 6z7. 

» 
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— Nr. 241. Sequestrirten Vermögens Verkauf, Nr. g. 
S. 182. — Nr. Z29. Commerz-Schul-Zöglinge, Nr. 13. 
S. Z6Z. — Nr. 357. Kaukasische Angestellte, Nr. 6. 
S. 101. — Nr. 369. Studenten-Rang, Nr. Z. S. 177. 

Nr. 390. Frackmann Consul, Nr. 3. S. igo. 
L) Numern dieses Jahres: Nr. 3. Solda­

ten-Kinder, Nr. 3. S. 45. — Nr. 25. Chsmas Pri­
vilegium, Nr. 23. S. 630. — Nr. 26. Pflug Privi­
legium, Nr. 29. S. 321. — Nr. 69. Brand und Pflug 
Consulii, Nr. 11. S. 2Z9. — Nr.'92. Bauern-Po-
drad-Zeugnisse, Nr. 17. S. 474. — Nr. 93. Unan­
tastbarkeit der Grund-Gesetze, Nr. 14. S. 389. — Nr. 
117. Haute-Zoll, Nr. 26. S. 71Z. Nr. 127. Harry 
und Brand Consuln, Nr. 21. S. 665. — Nr. 162. 

Restanzien, Nr. 29, S. 329. — Nr. 217. Vermögenö-
Ausgangs-Abzug, Nr. 4«. S. n33. — Nr. 244. Aus-
gestorbneS Vermögen und Eltern als Erben, Nr. 39. 

S. »106. — Nr. 326. Quaramaine-Agenten, Nr. 26. 
S .  7 1 3 .  —  N r .  z 6 o .  F e i n e s  S t e m p e l - P a p i e r ,  N r .  A i .  
S. i377. — Nr. 421. Meyer Consul, Nr. 62. S. 
1406. — Nr. 400. Bürger nicht Weinkeller, Nr. 63. 

S. 1430. 
Noch ein von der Esthlandischen Regie­

rung publicirier Utas Rev. Nachr. Nr. 29. S. Zzz. d. 
Z. Jul. 1323. Sen.-Uk. ig. Jun. d.J. Da der Lieu­
tenant Sarubin in gerichtlichen Eingaben beleidigen­
der Ausdrücke gegen Gerichts-Behörden und Personen 
sich bedient, welche, als Chicanen, nach Uk. ig. Ja­
nuar i7^3 und 28. Mai i762, streng verboten sind; 
so wird „besagter Sarubin, nach Uk. 3o. Marz igo6, 
a l s  B e i s p i e l  u n d  z u r  W a r n u n g ,  p u b l i c i r t . "  

427« Est hl. Reg. Publikationen in den Rev. 
Nachr. 2) Nr. 19. S. 514. Den 27. April ,323. 
Wenn Eltern ihren Kindern die Schutzblattern einim­
pfen lassen, haben sie dem Quartal-Aufseher (zum Be­
Hufe für dessen Berichte) darüber eine Anzeige zu ma­
chen. d) Nr. 24. S. 680. Den 3. Jun. 1823. 
(Minist.-Cmtt.-Bschl. bsttgt. d. 24. Marz.) Lithogra­
phische Steine verschreiben dürfen nur Solche, welche 
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von dem Min. d. Inn. die Erlaubnis erhalten haben, 
öffentliche lithographische Anstalten zu halten. 
Dieselben müssen sich, mittelst Reverses, verbindlich ma­
chen, nichts gegen die Ordnung der Censur, und ohne 
deren Bewilligung, zu drucken. Gleiche Verbindlich-' v 
keit haben sie denen aufzulegen, an welche sie solche 
Steine verkaufen. o) Nr. 2g. S. go4. Den 
6. Jul. 132Z. (Civil-Ob.-Bef.) Weder in der Stadt, 
noch in den Vorstädten, darf ein neuer Bau oder eine 
Haupt-Reparatur an einem Gebäude vorgenommen, 
oder Zäune und Thorwege gemacht werden, anders, als 
nach den vorgeschriebenen Fanden; mit Zeugniß des 
Gouv.-ArchitektS und Bestätigung durch die Gouv.-Re­
gierung. 6) Nr. 29. S. L40. Den Zi. Jul. 
Nicht bloß (nach Publ. 9. Nov. 1322) die Anferti­
gung neuer, sondern auch die Reparatur der gestem­
pelten Maaß-Geschirre sieht ausschließlich bloß dem 
Revalischen Böuicher-Amie zu. e) Nr. zc>. 
S. 870. Den 20. Jul. 162Z. Aus dem Handwerks-
Reglement vom 22. Sept. 1822 wird K. 4. 1.2. und 
3.: „Daß nur von einem Meister des Maurer- oder 
Z i m m e r - A m t e s  B a u t e n  ü b e r n o m m e n  u n d  B a u - C o n ­
tra cte abgeschlossen, und die bei combininen Arbeiten 
erforderlichen Hülfö-Arbeiten auch nur durch Amts-
meisier verfertigt werden sollen", von neuem einge­
schärft. Jedoch dabei festgesetzt, daß zu 'den vorbe­
reitenden Arbeiten bei Bauten auch Leute mit Nah-
rungs - Pässen aus andern Gouvernements zuzulassen 
sind. k) Nr. Zi. S. 894. Den 27. Jul. 1823. 
Unterordnung der freien Leute auf dem Lande unter 
die Bauern - Gerichte. S. oben Nr, i84> S. 53. 

ß) Nr. 32. S. 930. Den 3. Aug. 1823. 

( K a m e r a l h o s ) .  D a ß  d a s  z w e i r u b l i g e  S t e m p e l -
Papier alten Formats dieselbe Gültigkeit habe, wie 
das neue. K) Nr. 33. S. 962. Den z. Aug. 
»823. Bestätigung der Bauern - Befrei ung vom 
Stempel-Papiere. S. oben Nr. 183» S. 63. 

i) Nr. 36« S. 10». D« 24« Aug. 1Z23. 
Marquis Paulucci General-Gouverneur; und auch 
von Pleskow. K) Nr. 36. S. 1006. Das 
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Co lonnen -Füh re r - I ns t i t u t .  S .  oben  ohne  N r ,  
S. Z7. 

H2Z. Publicationen einzelner Esthtandischer 
Be h ö r d e n  i n  d e n  R e v a l i s c h e n  N a c h r i c h t e n .  ^ . )  O b e r -
Land-Gericht Nr. iZ. S. 423. a) Den Zi. Marz 
^32Z (Civ.-Ob.-Besehlsh. iZ. Marz d. I.) Die vom 
2. Jan. 1320 bis zur Publication des Allerhöchsten 
B e f e h l s  z u r  E i n s t e l l u n g  d e r  E r h e b u n g  v o n  K a u f - K r e -
post-Poschlinen eingelieferten Poschline werden zu­
rückgezahlt. ^ K) Nr. 15. S. 429. D. 4. April 
132Z. Die fernere Ertheilung gerichtlicher Kreposten 
a n  N i c h t - A d e l i c h e  ü b e r  d e n  B e s i t z  v o n  E r b g ü t e r n  
w i r d ,  b i s  a u f  w e i t e r e  B e s t i m m u n g ,  i n h i b i r t .  

L i v l .  R e g .  -  P u b  l i  c  a t i  0  n  e  n  i n  d e n  R i ­
gaischen Anzeigen (Vrgl. oben S. 9. u.40.) a) Nr. 46. 
Den Z. Nov. 132Z (Kameralhof). Sämtliche Landes^ 
u n d  S t a d t - P o l i z e i - B e h ö r d e n  h a b e n  d e n  S c h l o c k i s c h e n  
Restanten anzudeuten, sich zur Abgaben-Entrichtung 
bis zum 1. Dec. beim Schlockischen Magistrate zu mel­
den; bei Strafe (nach Uk. 16. Nov. ^3^6) der Ver­
schickung auf Ansiedelung. K) Nr. 47. Den Z. 
Nov. 132Z. (Gen.-Gouv.) Mit keinem der Hauser, 
in welchen sich gegenwärtig eine Apotheke befindet, 
ist ein Real-Privilegi u m dazu verbunden; und darf 
bei dem künftigen Verkauf eines Hauses, wo dessen 
neuerdings erwähnt worden, dieses nicht mehr gesche­
hen. e) Nr. 47. Den iZ. Nov. 182Z. Zu 
d e r  f ü r  1 3 2 3  f e s t g e s e t z t e n  u n b e s t i m m t e n  P o l i z e i - A b ­
gaben-Summe von 2Z,6z9 Rbl. Z2^ Kop. B. A. u. 
46i6x Rbl. Silber, hat zu zahlen: Jedes Immobil in-
der Stadt von 100 Rbl. Silb. seines WertheS 40 Kop. 
B. A. In den Vorstädten der bebaute Quadrat-Faden 
theils 12, theils 14 Kop. Jeder unbesitzliche Kaufmann 
1. Abth. Zo, 2. Abth. 25, z. Abth. 12 Rbl.; jeder 
Commis 1. Abch. »0, 2. Abth. 5 Rbl.; Handwerker 
1. Abth. 7, 2. Abth. 4 Rbl.; der Beisaß z Rbl. Von 
Renten Lebende 26 Rbl., Gelehrte und Künstler von 
Erwerb 16 Rbl. 6) Nr. 49. D. 2z. Nov. 132Z. 
Der Jng.-Gen.-Major Nidder ist Verwalter vom sie-
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benten Bezirkender Wafser-Communication in 
beiden Abtheilungen, sowohl in der innern Communi-
cation, als in den Hafen. (Diese Publication wäre 
eigentlich schon oben, unter denen der Esthlandischen 
Regierung, anzuführen gewesen, aus Nr. 4?. der Rev. 
Nachrichten.) e) Nr. 62. Den 21.. Dec. 1323. 
(Gen.-Gouv. Dec. d. I.) Die Meister der hiesigen 
S^ch0r n stei nfeg er - Zunft haben die Accorde auf 
ihr Geschäft hinführo nur auf Einen Monat abzuschlie­
ßen, und nach Verlauf dieses Termins das ihnen zu? 
kommende Arbeitslohn einzucassiren; und wo die Zah­
lung nicht so fort geleistet wird, ihre'Rechnung der 
Polizei-Verwaltung zur unverzüglichsten Beitreibung zu 
übergeben. 

H.Z0. Publiccttionen anderer Behörden in den 
Rig. Anzeigen. (Vergl. oben S. g. u. 4o.) R i g. 
R a t h  - > )  N r .  2 1 .  D e n  1 7 .  M a i  i g 2 Z .  K o p f s t e u e r  
für 182Z. Von jeder zu den Zünften angeschriebenen 
Seele 20 Rbl.; im Bürger-Oklad 25 Rbl.; im Ar« 
beitcr-Oklad iZ Rbl.; erbliche Haus- und Dienstleute 
5 Rbl. Zo Kop. Wird in einem Hause Einer ohne 

" Beweis der für das laufende Jahr abgetragenen Kopf­
steuer angetroffen, zahlt der Haus-Eigenthümer den 
Betrag derselben doppelt. K) Nr. 29. Den 10. Jul. 
182Z. (Reg.-Rescr. ig. Jun. d. I.) Einsammlung mil­
d e r  B e i t r a g e  f ü r  d i e  a b g e b r a n n t e  S t a d t  P r o S k u -
row; bei den drei Standen der Stadt; auf der Müsse, 
Ressource und Euphonie; und in den Kirchen der Stadt, 
Vorstädte und des Patrimonial-Gebiecs. ^.c) Nr. z6. 
Den Ii. Aug. ig2Z. Oeffentliche Anzeige und Aucto-
risation des neuen Reglements'für die Uebersetzer, 
und des für die Bordinge. Vergl. Rig. Stadtblatt. 
S. Z43. -k. 6) Nr. 45. Den 27. Oct. ig2I. 
Einscharfung der Kaufmanns-Capitalien-Steuer, 
Entrichtung und der HandlungS-Bücher-Corroboration. 

e) Nr. 45. Den Zi. Oct. 182z. Anzeige 
u n d  A u c t o r i s a t i o n  d e r  Z u s ä t z e  z u r  B a u - O r d n u n g  
von 1Z20. t) Den 13. Dec. ^823. (Reg.-
Rescr. z. Dec. d. I.) Da, wenn ein Handlungs-
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P r i n c i p a l  h i e r  n i c h t  a n w e s e n d  i s t ,  a u c h  k e i n e n  B e ­
vollmächtigten constituirt hat, dessen stellvertretender 
-Handels'-Commis oder Prikaschtschik ein Gilde^Genosse, 
mit Handelsschein versehener Bauer oder auslandischer 
Gast seyn muß, so muß jeder HandlungS - Principal 
seine jedesmalige Abreise beim W^dd - Gerichte anzei­
gen, damit dieses das Erforderliche wahrnehmen könne. 

L .  R i g a i s c h e  P o l i z e i  N r .  46. Den 12. 
Nov .  i Z 2 Z .  D i e  g e w o h n l i c h e n  j a h r l i c h e n  W i n t e r -
Polizei-Vorschriften über Schnee, Eis, Glitschbah­
n e n ,  F a h r e n  u .  s .  w .  S .  E ? i g .  S t a d t b l .  1 Z 2 4 .  S . u .  

Nr. Z2. Den 21. Dec. ig2I. Hirsch en-
ho fische Co lo n ie-Verwaltung. Die gegenwartigen 
Colonie-Glieder, welche sich außerhalb derselben in der 
Handwerks-Lehre oder in Diensten aufhallen, haben sich, 
um einen Nahrungs-Paß zu bekommen, bei der Ver­
waltung persönlich zu melden; oder, bei legaler Ver­
hinderung, vor einer competenten Behörde ihr Polizei-
Signalement aufnehmen zu baffen, und dorthin zu 
senden. 

4 ? ^ '  P u b l i k a t i o n e n  i n  d e r  D o r  p a t i s c h e n  Z e i ­
tung. Vrgl. oben S. 10. -6.. Universität. Nr. 100. 
D.. iZ. Decbr. 1Z2Z. Mit dem Jahre 2824 werden 
w i e d e r  1 0  S t u d i e r e n d e  i n  d a s  M e d i c i  n i s c h e  I n s t i ­
tut aufgenommen, welche wissenschaftlich vorbereitet 
und von untadelhaften Sitten seyn müssen, und, falls 
sie nicht ein Gymnasiums-Zeugniß über ihre Reife mit­
bringen, geprüft werden. Kopfsteuernde bedürfen eines 
Ablassungs - Zeugnisses ihrer Gemeinde, und werden, 
nach Erwerbung einer akademischen Wurde, von de? 
Kopfsteuer ausgeschlossen. Sie erhallen wahrend ihres 
vierjährigen Cursus freien öffentlichen Unterricht, und, 
zu Unterhalt und Wohnung, jährlich 750 Rbl. B. ter-
tialiter ausgezahlt. Nach beendigtem Cursus werden sie 
geprüft und promovirt; sind verpflichtet, der Krone 6 
Jahre zu dienen, und erhalten bei ihrer Anstellung 
160 Rbl. zur Equipirung und Progon bis an den Ort 
ihrer Bestimmung. L. Dorpat. Rath s) Nr. 23. 
Den 20^ Marz 132Z. Die Kopfsteuer, mit dem Zu-
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schlage, abzutragen: Aunftgenossen 4 Rbl. 45 Kop. 
B. A.; L. Bürger-Oklad 6 Rbl. Z6Kop.; 0. Arbei-
ter-Oklad 5 Rbl. 88 Kop.; V. Erbleute-Oklad Z Rbl. 
18 Kop. L. d) Nr. 4o»^Den 13. Mai ,323. 
Reg.-Rescr. 4. April d. I.) Paßlose Weißreus-
fische Bauern. S. oben Nr. 67. S. 21. 

c) Nr. 43« d. iZ. Juni 132z. Wenn Haus-Besitzer 
Mieth - Eon tracte auf ein ganzes Haus mit einem 
Professor schließen, (als welche von der Natural-Ein­
quartierung wie von Quartier-Geldern befreit sind) ha­
ben sie dieß sofort bei der Quartier-Verwaltung ver­
schreiben zu lassen, und den Tag der Beziehung anzu­

zeigen; widrigenfalls der Haus - Eigenthümer die Quar­
tier-Lasten dennoch tragen muß. L. ä) Nr. 73. 
D e n  2 1 .  S e p t .  1 3 2 z .  B e i  a l l e n  R e c h t s  -  G e s c h ä f ­
ten (Pfand- und Kauf-Contracten, Obligationen) wo 
das Interesse von Witwen und Waisen mit in Frage 
kommt, ist die Genehmigung des Waisen-Gerichts nach­
zusuchen, und die Beglaubigung der Documente von 
der Waifen-Gericbts-Canzellei auszufertigen. L.e) 
Nr. 9o. Den 6- Nov. 182z. Die Kopfsteuer nebst 
dem Zuschlage für die zweite Hälfte des Jahres. Vrgl. 
oben -4-2). 6 Rbl. 26 Kop. L. 5 Rbl. 15 Kop. 

6 Rbl. 52 Kp. v. Z Rbl. 2Äp. L.i) Nr. 96. 
Den 29. Nov. 132z. (Reg.-Rescr. 20. Jun. d. I.) 
M i t  i h r e n  B ü c h e r n  ü b e r  d i e  S t a d t S  - R e c h n u n g e n  
haben künftig die einzelnen Collegien eine gedrängte 
klare Uebersicht der verschiedenen Gattungen von Ein­
nahmen und Ausgaben an den Rath zu bringen. Diese 
liegen, nebst den Büchern und Rechnungen, vier Wo­
chen zur Einsicht der Bürgerschaft vor. Etwanige Be­
merkungen sind durch die Bürgerschafts-Repräsentanten 
zu machen. Dann wird Alles im Rache erwogen und 
daü Resultat, im Beiseyn der Aelterleme und der Re­
präsentanten der Bürgerschaft, vorgetragen. 

Dorpat. Polizei, a) Nr. 23. Den 20. Marz 
182z. Sämtliche Einwohner haben alle bei ihnen ein­
k e h r e n d e n  F r e m d e n ,  o d e r  v o n  e i n e r  R e i s e  z u r ü c k ­
kehrenden Personen, sofort, und spätestens binnen 
z Stunden, unter Einlieferung ihrer Passe oder Po-
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doroschnen, beim Stadttheils-Aufseher anzuzeigen. 
C. d) Nr. 3o. Den iI. April 182Z. Alle 

M i t t w o c h e n  u n d  S o n n a b e n d e  s i n d  d i e  S t r a ß e n  z u  
reinigen, und der Unrath oder Sand ist an die, in 
jedem StadtStheile dazu angewiesene, Stelle hinzufüh­
ren; bei 10 Rbl. Strafe, zum Besten der Armen-An­
stalten. d. e) Nr. 44. Den 2. Jun. 132Z. 
„Da wiederum Hunde in den Straßen der Stadt frei 
herumlaufen, und so wohl Menschen als Pferde an­
bellen": so wird die jahrlich erlassene Publication zum 
letztenmale in Erinnerung gebracht; mit der Warnung, 
daß alle auf den Straßen herrenlos herumlaufende 
Hunde so fort von den Stadtbütteln eingefangen, und 
ohne Schonung erschlagen werden sollen. *) 
6.6) Nr. Z4« Den Z. Juli 132z. (Reg.-Rescr. iZ. Jun. 
d. I.). Jeder Grund-Inhaber (Eigenthümer oder Zins-
ner, Privat-Mann oder öffentliche Auctorität) ist ver­
pflichtet, die längs seinem Haus- und Garten-Grunde 
h i n l a u f e n d e  S t r a ß e n  -  G r a n z e  b i s  z u r  M i t t e  p f l a ­
stern zu lassen. Wo jedoch eine Straße über 7 Faden 
breit ist, hat jeder Anwohner nur Faden zu pfla­
stern; und das in der Mitte Uebrigbleibende, als einen 
öffentlichen Platz, der, dem dieser zugehört. Wo eine 
Gasse aufzufüllen ist, muß dieß, einige Monate vorher, 
bis zur Niveauhöhe geschehen, und der Boden zusam­
mengestampft werden. Die Pflaster-Steine dürfen nicht 
g r ö ß e r ,  a l s  e i n e n  K u b i k f u ß ,  u n d  n i c h t  r u n d  s e y n .  W i e  
gepflastert werden muß. Wer die polizeiliche Anweisung 
zum Pflastern und Repariren unerfüllt laßt/zahlt: a) 
25^Rbl. B. iz) Za R. 0) io«z R.^ die Arbeit wird auf 
seine Rechnung bewerkstelligt und die Auslage aus sei­
nem Vermögen executivisch beigetrieben. Den Aermern 
ist eine Veihülfe, mit Steinen und Sand, von der 

*) Oer Verf. dieses Ausz. kennt eine Stadt, in wel­
cher man, an dem Tage, wo ein ahnlicher Befehl 
ausgeführt würde, vor Wagen mit totgeschlage­
nen Hunden und vor dem Trauer-Gefolge von Stra-
ßen-Jungen, Köchinnen und Haust.?chten, keine 
Straße würde passiren können. 
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Stadt, zu geben; auch aus den Strafgeldern, aus Er­
sparnissen der Polizei-Casse, und aus freiwilligen Bei- -
«ragen, die insbesondere von den Unbesitzlichen einzu­
sammeln sind. Der Rath mit der Polizei-Verwaltung 
gemeinschaftlich bestimmt die Reihefolge und die Ter­
mine der Pflasterung; so wie die nöthigen Unterstutzun­
gen. Die öffentlichen Brunnen und Brücken sind aus 
dem StadtS-Aerarium zu besorgen. <ü.e) Nr. 96. 

den 19. Nov. 182z. Niemand darf in den Straßen 
der Stadt mit 3 neben einander gespannten Pferden 
fahren; bei 500 Rbl. Strafe. Jeder Schlitten muß 
ein Gelaut haben. Beim- Begegnen soll man rechts 
ausbeugen und nicht schnell fahren. Kein Kutscher 
darf seine Equipage auf der Straße allein stehen lassen. 
Schnee und Auskehricht soll nicht auf den Embach, 
sondern auf die angewiesenen Platze, geführt werden. 
Die Schneegruben sind auszufällen, die Hügel abzusto­
ßen, die eisglatten Stellen aufzuhacken und mit Sand 
zu bestreuen. 

Das Pernauische Wochenblatt enthalt 
in seinen 25 Numern, von der Mitte des Julius an, 
keine andre Publication, als in Nr. 7. die, daß der 
K r i e g s - G o u v e r n e u r  v o n  R i g a  G e n e r a l - G o u v e r n e u r  
u. s. w. geworden ist. S. oben Nr. ,33. S. 54. 

4^?' Publicationen aus dem Mitauischen In­
t e l l i g e n z - B l a t t e .  D e r  K u r l a n d i s c h e n  G o u v e r n e ­
ment s - R e g i e r u n g a) Nr. 37. d. 23. April 132Z. 
(Scn.-Uk. So. Marz d. I.) Der verabschiedete Obrist-
lieutenant und Ritter von Ebeling ist, mit Umbenen-
nung zum Collegien.Assessor, als Rath der Gouv.-Reg. 
angestellt. t?) Nr. 33. Den 23. Marz 1323. 
(Sen.Uk. 15. Jan. d. I.) Wenn unter Verhör ste­
hende Beamtete ihres Ranges verlustig erklärt 
werden, so sind ihnen die Patente auf den Rang so­
wohl, als die Attestate über den frühern Dienst, abzu­
nehmen. c) Nr. 41. Den 14. Mai 1323. 
Naryschkinisch es Vermögen. S. oben Nr. 223. 

S. 62. ^..ä) Nr. 43. Extra-Beilage. Einfüh-
r u n g s - C o m m i s s i o n  d .  2 4 .  M a i  1 8 2 3 .  B a u e r n - V o r -
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schuß -Mißbrauchs-Verhütung. S. oben Nr. i4c>. S. 4Z. 
^-.s) Nr. 46. Den Zo. Mai 182z. Garry 

und Brandt Consuln. S. oben Nr. 127. S. 40. 

,4..5) Nr. 46. Den 5. Zun. 1323. (Civ.-Ob.-
Befhlsh.) Pferde-Verkaufs- Beschränkung. S. oben 
Nr. 116. S. 32. g) Nr. 48. Den 7. Jun. 
182I. Lith0graphieen - Vorschriften. S. oben 
Nr. 427. S. 100. H..K) Nr. 49. D. 2 4. Juni 
132z (Min. d. Inn.) Anzeige eines Journals der 
schönen Künste. i) Nr. 49. Den i4. Juni 
132Z. (Gen.-Jntend. d. erst. Arm.) Die in der Mi-
litair-Verpflegung«-Tabelle vom 4. Febr. 1321/ 
bestimmte s) verbesserte Kost (und Bezahlung dafür 
an die Landes-Einwohner) ist bestimmt für Recruten 
und oeren Eonvoy-Commando's, für Soldaten, welche 
zur Complenrung der Garde-Corps, Kürassiere, Grena­
diere und Sapeure ausgesucht worden, und für Zög­
linge der Militair-Waisen-Abtheilungen bei ihrer Ver­
setzung zu den Regimentern. Die b) gewöhnliche Ver­
pflegung für alle übrigen kleinen Militair-Commando's 
ohne Compagnie-Organifation, während ihres Marsches 
aus einem Regimente in das andere, oder bei erfolgter 
Versetzung zur innern Wache. 

K) Nr. 61. Den 26. Jul. 132z. (Sen.-Uk. 
iZ. März d. I.) Potts Privilegium. S. oben 
Nr. 123. S. 4^. ^ 1) Nr. 64. D. Z. Aug. 1825. 
(Civ.-Ob.-Bfhlsh.) Bei den aus den Krons-Gütern 
v e r f ü h r t e n  G e f a l l e n  z a h l e n  d i e  W i r t h e  d e n  B r ü c k e n -
Zoll für Pferde und Wagen, und die Arrendatoren, 
wo ein solcher erhoben wird, den für die Gefälle. 

m) Nr. 66. Den 26. Jul. 132z. Einschär­
fung der Public. 20. Mai 1814« Daß, außer den 
Mieths - Contraccen, auch alle Kauf-, Verkauf-, Ver-
p f a n d u n g s - ,  S c h e n k u n g s -  u n d  a n d e r w e i t i g e  V e r ä u ß e -
rungs-Contracte von Häusern und Stadtplätzen in 
Mitau, Allem zuvor, in dem Mäklerbuche des Stadt-
Maklers verschrieben werden müssen. H.. >>) Nr. 69. 

D e n  2 4 .  A u g .  1 3 2 Z .  ( G e n . G o u v . )  C o l o n n e n - F ü h -
rer-Jnstitut. S. oben S. 37 ohne Numer. 
^.0) Nr. 70. D. 24. Aug. 132z. (Jmm.-Uk. 9. Aug., 
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Sen.-Uk. 14. Aug. d. I.) Marquis Paulucci Gene­
ral-Gouverneur u. s. w. S. oben Nr. 183. S. 64. 

x ) N r .  70. Den 27. Aug. 182z. (Ob.-
Dir. d.« W a s s . - C o m m .  Z i .  J u l .  d .  I . )  I n  d e n  M ü h ­
len, welche auf schiffbaren Flüssen erbauet sind, müs­
sen die Schleusen in der vorschriftmaßigen Ordnung 
erhalten, und, wo noch keine vorhanden, erbauet wer­
den. cz) Beilage zu Nr. 7g. Den 2.. August 
182Z. Rchs.-Rths.-Gtchtn., bsttgt. d. 22. Jun. d. I.) 
Unterordnung der landischen Freidn unter die Kirch­
spiels - Gerichte. S. oben Nr. i84. S. ZZ. 
-k.r) Nr. 79. Den Z. Sept. 1Z2Z. (Sen.-Uk. 26. Jun. 
d. I.) Kaufmanns - Passe. S. oben Nr. i9o. 

S. 54. -4. s) Nr. go. Den 7. Sept. 132z. Nach 
Schrägen-Ordnung 6. Seprbr. 1760 darf, außer der 
J a h r m a r k t s - Z e i t ,  n i e m a n d  i r g e n d  w e l c h e  B ö t t i c h e r -
Arbeit nach der Stadt bringen; worauf Magistrat und 
Polizei zu sehen haben. -ä-r) Beilage zu Nr. 31. 
D e n  I .  S e p t .  1 8 2 z .  ( S e n . - U k .  2 7 .  J u n .  d .  I . )  F a ­
brik? n-I n habe r - Verpflichtung. S. oben Nr. 19». 
S .  6 6 .  u )  N r .  9 1 .  D e n  7 .  N o v .  O b r i s t  W o l -
k o w  C o m m a n d e u r  d e s  M i t a u i s c h e n  i n n e r n  G a r n i s o n -
Bataillons. v) Nr. 93. Den 29. Novem­
ber 132z. General Nidder. S. oben Nr. 429. 

S. 102. w) Nr. »oa. Den 29. Nov. 182z. 
(Gen.-Gouv.) Caution austretender Gemeinde-
Glieder. S. oben Nr. Z12. S. 77. -^-x) Nr. 101. 
Den 7. Dec. 182z. Die Guts-Polizeien, als sol­
che, müssen von den Gliedern einer Bauern-Gemeinde, 
und von jedem Andern bei dem Kreis-Gerichte, belangt 
werden. Nr. 10z. Den 17. Dec. 182z. 
Einscharfung und nähere Bestimmung der Vorschrift 
vom 16. Febr. 1312, daß die praktisirenden Aerzte die 
Obductionen todter Körper in Gegenwart der Land-
Polizei-Beamteten und, dringendesten Falls, der Ge­
meinde-Gerichts-Glieder oder Gemeinde-Vorsteher, auf 
gesetzliche Art bewerkstelligen sollen. 

L. Mitauische Polizei «) Nr. 12. Den 6. Febr. 
182Z. (Medic.-Behörde.) Ein (genannter) auslandi­
scher Bandagist hat die ihm, in Hinsicht auf seine 
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Bandagen ertheilte, Erlaubniß überschritten, und der 
Verkauf seines, völlig unnützen, VruchbalsamS ist ihm 
nicht gestattet. L.'o) Nr. 44. D. 23. Mai. Von 
allen Fremden, sie mögen kommen, von wo sie wob 
len, ist eine sofortige und pünktliche Anzeige beim 
Polizei-Amte zu machen; bei 10 Rbl. Strafe. 
L.c) Nr. 46i. D. 4. Jun. 182z. (Zoll-Sastawe). 
D i e  F ü h r e r  d e r  f e s t e n  u n d  o f f e n e n  W a s s e r - F a h r -
zeuge haben sich, zur Anfertigung ihrer Declaratjon u. 
Vorzeigung ihrer Passe und Jerlike, sogleich beim Sa-
stawen-Aufseher zu melden, und ohne dessen Erlaub-
niß keine einzige Parcele vom Fahrzeuge verabfolgen 
zu lassen. 

^ I^acliclern <lie ^nmerl^nn» K. ^4- Kreits kll>Ae<Zruc:I^t 
Rainen Zern Veit. nocli naclisreliencle katents 

zu Hanäen. Da aucli Ziese nur lzis 2urn 17. Oeo. 
Zeilen,' so ist vielleicht nocli eine ?ortset?.unA 
erv^arten; vveil jsclooli clie VollenclunA dieses ^.us-
2UAes niclir langer aukAelislcen ^veräen liann, sc» 
'WiiilZen jene 6snn in clen cies neuen ^aliresn^ir su5-
Aenoinrnsn >veräen. Den Io. Jan. 1324. 

4^4' Kurl. Reg.-Pat. Nr. 87. (Nr. 36. fehlt dem 
Hrsgb.) d. 28. Nov. 132z. Sen.-Uk. iZ. Aug. d. I.) 
Ueber Güter, welche den Eollegien Allgemeiner Für­
sorge verpfändet sind, darf keine Verfügung ohne 
Vorwissen und Genehmigung dec Collegien getroffen 
werden. 

436- Kurl. Reg.-Pat. Nr. 83, d. 7. Nov. 132z. 
(Rchs.-Rths.-Gtcht., bsttgt. d. 10. April, Sen.-Uk. 
Z o .  J u l .  d .  I . )  V e r m ö g e n s  >  B e s c h l a g  b e i  v e r n  a c h ­
laß igten Wechsel-Forderungen. S, oben Nr. 
296. S. 74. 

' 4^6. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 89., d. 23. Nov. 1823. 
(Sen.-Uk. 27. Aug. d. I.) Revision der Polizei-
Criminalien. .S. oben Nr. 299. S. 75. 

43?' Kurl. Reg.-Pat. Nr.90., d. 23. Nov. 132z. 
Rchsrths-Gtchtn. bsttgt. d. 29. März, Sen.M. zi. Juli 
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d. I.) Beschwerden über abgemachte Criminal-
Urtheile. S. oben Nr. IgZ. S. 91. 

433- Kurl. Reg.-Pat. Nr. Zi., d. Z. Dec. 1323. 
(Mnft:.-Cmtt.-Bschl. bsttgt. d. 11. Sept. d. I.) Die 
Gutsbesitzer, welche von ihren Gütern Bau- und Brenn-
H o l z  z u  e i g n e m  G e b r a u c h e  f l ö ß e n  l a s s e n ,  s i n d  f r e i  
von Zahlung der Poschlinen, wenn sie bei der Orts-
Obrigkeit über Ouantitat und Bestimmung eine Anzeige 
machen, und ein Certificat erhalten, daß das Holz 
wirklich in ihrem Gebiete gefallt ist; wenn es von 
einem Gute zum andern gleich - herrlichen, und nicht 
weiter, als bis in das angranzende Gouvernement, ge­
flößt wird; und der Gutsbesitzer versichert (wofür er 
aufkommen muß), daß davon nichts verkauft werden 
soll. 

4^9- Kurl. Reg.-Pat. Nr. 92. d. Z. Dec. 182z. 
(Rchörths-Gtchtn., bsttgt. 10. April, Sen.-Uk. 27. Sept. 
d. I.) Arrestes-Bestimmung. S. oben Nr. 4^9. 
S. 93. 

440. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 95. d. 1 7 .  Sept. 1823. 
(Sen.-Uk. 29. Sept. d. I.) Handelsbücher - Cor.-
robor^tion. S. oben Nr. 352. S. 36« ^ 

N a ch- t r a g 
^  v o n  e i n i g e n  ( d u r c h  e i n e n  m i t  d e m  M a n u s k r i p t e  

d e s  A u s z u g e s  s t a t t  g e h a b t e n  Z u f a l l )  a u s g e l a s ­
s e n e n  P a t e n t e n .  

441» Kurl. Reg.-Pat. Nr. Z». d. 23.Marz 182I. 
(Rchsnhs-Gtchten besitzt, den 2Z. Mai 1822. Krons-
Podradden-Unterpfands - V 0 llmachten. S. Pat.-Ausz. 
1322. S. 36. 

442. Kurl. Reg.-Pat. Nr. I2.. d. 23. Marz 1323. 
(Jmm.-Uk. 9. Jun. Sen.-Uk. 22. Jun. 1822.) Be­
schrankung des Freihafens Odessa. S. Pat. -Ausz. »822. 

S. 39-

44?' Kurl. Reg.--Pat. Nr. IZ. d. »3. Marz 1Z2Z. 

(Sen.-Uk. 3. Jan. d. I.) Wenn, außer der gewöhn­
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lichen monatlichen Revision der Proviant-Ma-
gazine, eine extraordinaire angeordnet wird, so haben, 
a u f  R e q u i s i t i o n  d e r  M i l i t a i r - B e h ö r d e n ,  d i e  C i v i l - B e -
amteten sich derselben mit zu unterziehen. 

444. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 34. d. 25. Marz 182z. 
( S e n . - U k .  1 6 .  J a n .  d .  I . )  V e r f a h r e n  m i t  r a n g s -
verlustigen Beamteten. S. oben Nr. 433.-^.b) 
S. 107. 

44^' Kurl. Reg.-Pat. Nr. 55. d. 23. Marz 1825. 
(Sen.-Uk. Zo. Jul. 1322.) Die Bauer-Gemeinden 
dürfen einzelnen Familien keine Geld-Beitrage als 
Recruten - Lieferungs-Ersatz auflegen. 

446. Kurl. Reg.-Pat. Nr. 36. d. 25. Marz 1Z23. 
(Jmm.-Uk. 25. Dec. 1822, Sen.-Uk. 17. Jan. 1823.) 

Rhabarber-Einfuhr und Eintausch. S. oben Nr. 11. 
S. 6. 

447- Kurl. Reg.-Pat. Nr.s?., d. 26. Marz 1323. 

( S e n . - U k .  2 3 .  J a n .  d .  I . )  H a n d e l s - B ü c h e r ,  a u c h  
wenn sie nicht vollgeschrieben. S. oben Nr. 87. S. 25. 

446. Kurl. Reg.-Pat. Nr.38., d. 29. März 1823. 

S e n . - U k .  2 6 .  J a n .  d .  I . )  K r o n s - P o d r ä d e n - U n t e r - '  
pfander-Taxation. S. oben Nr. 122. S. 35. 

449- Kurl. Reg.-Pat. Nr. 39., d. 3. April -823. 
(Sen.-Ük. 8. Febr. d. I.) Salz-Zolls - Erhöhung. 
S. oben Nr. iZ. S. 6. 

Kurl. Reg.-Pat. Nr. 40., d. 3. April 132z. 
(Jmm.-Uk. 13. Jan., Sen.-Uk. 31. Jan. d. I.) Stell­
vertretender Beamteten Gehalt. S. oben Nr. 2z. 

S. 9. 
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Nachweisung der Quellen, 
« aus welchen die Auszüge genommen sind. 

Eena ts -Ze i t ung  Nr .  i  und 2. S. r. Nr. Z 
bis 8. S. 5 u. 6. Nr. 9 —14. S. 26 — 28. 
Nr. 15 — 19. S. 62 — 64. Nr. 20 — 26. 

S. 47 — 52. Nr. 26 — 41. S. 64 — 76. 

Nr. 41. S. 8Z. Nr. 41—52. S. 94 — 99. 

i v 1 a n «ä. 

Reg ie r«  ngö -Pa ten te .  N r .  1  — 3. S. 2. 

Nr. 4—11. S. 6 —9. Nr. 12 —15. S. 23. 

Nr. 16 —32. S. 29 —36. Nr. 33. S. 39. 

'  N r .  34^61 ,  53 ,  56 ,  6 2 .  S.  53 -57 -
Nr..Z2, 54 — 61, 63 — 70. S. 77 — 80. 
Nr. 71^34. S. 85-^91» 

Reg ie r  ungs -Pub l i ca t i onen  ( i n  den  R iga i ­
schen Anzeigen) S. 9. S. 40. S. 102. ' 

Kam eralho f. S. 10. 
Un i ve rs i t ä t .  S . ^ iO .  S .  104 .  «  
H i r sch  enh  0  f i s che  Co lon ie  -  Ve rwa l t ung .  

S. 104. ' 

Riga  Ra th .  S .  41. S.  103. 

Riga  Po l i ze i .  S .  iO .  S .  4 r .  S .  104 .  
Dorpat Rath. S. io. S. 104. 

Dorpa t  Po l i ze i .  S .  105—107. 

Pernau  Ra th .  S .  107. , 
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K u r l a n d .  

Reg ie r  ungs  -  Pa ten te .  N r .  i  — 5. S. 11. 
Nr. 6 — Zo. S. 17 — 2t. Nr. Zl — 40. 
S. in, 112. Nr. 41 — 43. S. 4r — 43» 
Nr. 49 — 54. S. 8v und 8l. Nr. 55 — 71. 

S. 57—60. Nr. 72 — 85. S. 92 — 94. 
Nr. 87 — 93. S. iiv, in. 

Reg ie run  gs -Pnb l i ca t i onen  ( im  M i tau i schen  

Intel!.- Blatte) S. 21 — 2Z. S. 107—109. 
Kameralhof. S. 23. 
M i t au  Po l i ze i .  S .  4 ,  109 .  

Reg ie rungs - 'Pa ten te .  S .  12 .  S .  25 .  S .4Z  

bis 47. S. 61. S. 81 — 8Z. S. 91. 
Ukäsen in den Revalischen Nachrichten. S. 99. 
Regierungs-Publicationen ebendaselbst S.4. 

S « 9 9 — i O 2 .  



R e g i s t e r .  

Bedeu tung  de r  Abkü rzungen .  
V. Dorpat. wl. Mitau. kv. Reval. 
^ Esthland. 0?L.Ostsee-Prov.-Blatt L. SenatS-Zeitg. 

Kurland. ?. Pernau. LrLI.Rigaische 
Livlaud. Riga. Sradtblätter. 

Die Namen der GouvernemencS bezeichnen: Regierungs» 
Patente; die der Städte RarhS- oder Polizei - Erlassiingen. 
Wo mehrere Citate stehen, weiser das erstere den eigentlichen 
Inhalt nach, und die übrigen bloß die Datums von dessen dor­
tiger Bekanntmachung. 

Abgaben-Entrichtung f. die zurückgekehrten Lauflinge 10 
frei davon sind nicht Kinder stadtischer Beamteten L. 83 

Abgehender Behörden Pflicht L. 47 
Abreisender Kaufleute Anzeige liZ. 104 
Abtritts-Privilegium L. 76 
Abymelikow Fürsten <5. 95 
Abzugv^ ausgehendem Verinögen aufgehoben X.60Ü.6' S.66 
Accise der Bierbrauereien S. 47 

Defraudations^Strafen L. 81 
Pacht, Rigaische 1^. 6 

Adels-Gesellschaften Proviantlieferungen 3.68 81 X. 92 
Gewählte S. 70 L. 82 

Ankommender und Abreisender Meldung KZ. 10 
Anleihe f.d. Mißwachs erlitten habendenGouv.0?L.25?X.92 
Anschreibung losgekaufter Recruten ^>. 24 
Anverwandten-Güter S. 71 
Anzyferow, Adel S. 67 
Apotheken-Krauter-Sammler I,. 40 

Privilegium 1-,. 102 
AppellationS-IahreS-Frift Termins-Berechnung 25 
Archiv für die alten Sachen in Msskiva ^>.67 
Armenhaus der menschenliebenden Gesellschaft L. 70 
Arrest-Bestimmungen L. 98 X. 110 
Attestate, gerichtliche, zu Proclamat. und Copulat. X. 59 
Ausdrücke, anstößige, in gerichtlichen Eingaben I«. 29 
Ausgaben, unnütze, der Landgemeinden d. 99 ^ 



i i 6  

Ausgedienter Militaire Entlassung 8. 83 
Ausgesetzte Kinder bei den Kosaken L. 85 
Ausgestorbnes Vermögen S. 65 
Avancements-Gelder-Taxe I.. 24 

Grundsätze f. d. Rechn.-Fachs-Beamt. a)S.5 X.17 d)S.64 

Baltisch-Portische Restanten L. 82 
Bandagist, StraftPublication ^1. 109 
Bau-Commando's-Eleven-Equipirung 26 
Bau-Contracte K. 101 
Bauern-Freilassungs-Bedingungen 1^. 3 

Handels-Scheine 6. 76 I.. 88 X. 93 
Magazin Reglement 1^. 88 
Vorschuß Mißbrauchs-Verhütung X. 43 und 107 
Weißreussische, die sich entfernt gehabt X. 21 
zuKronS-PodrädennuraufZeugmsse 6.26S.27X.43 

Bau-Ordnungs-Zusätze klK. 103 — Reglement 101 
Bauten/ publiker, Geld-Beiträge 1^. L5 
Beamtete, rangs-verluftige X. 107 

stellvertret., Gehalt 1^. 9 
Beerdigungs-Mißbrauche 0?L. 442 ZZ. 92 X. 93 
Behörden, abgehender, Geschäfts-Abmachung T.47 X. 92 
Vekanntmachunas-Gebühren der Sen.-Zeit. 44 Z. 98 
Berg-Officiere Kaufbriefs-Recht S. 73 
Beschlaglegung aus Kronsschuldner-Vermögen X. 12 17 18 

' hindert den Grundstück-Verkauf s. 97 
Bücher L. 48 

Bessarabien auch zehnjährige VerjährungS-Frist S. 51 
Zoll-Verwaltung S. 65 

Bialostock Post-Einrichtung s. 63 
Bierbrauereien-Accise s. 49 
Bötticher-Arbeit X. 109 
Bordings-Reglement Ks- 103 SrLI. 348 
Botanischer Garten in Petersburg S. 70 
Brandt Consul X. 22 I.. 40 x. 107 
Braytweinö-Ankaufs-Beschränkung L. 43 

—— Verkaufs-Angestellte S. 97 
Verschanks-Quantum L. 75 

Brot- und Salz-Ueberreichung 1^. 77 91 
Brücken-Aufsicht s. 96 

Zoll und Kronsgüter-Fuhren X. 108 
Brüder-Gemeinde-Genossen 0?^. 218 X. 42 
Bürger nicht Weinkeller s. 95 ZS. 45 

r Bußtag 1^. 78 

Cadetten-Corps, Charkowisches 5. 74 
Candjdaten, Rang derer bei der Universität X. 17 
Capi^l-Steuer der Kaufleute kß. 103 
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Cavila'l-Steu-r nur von Einem Capital I.. 35 
Cassirer bei den Gouv.-Nteg. zu Petersb. u. Moskwa L. 66 
Caut:on austretender Gemeinde-Glieder 1^.77 L.83 X.109 
Charkow, Cadetten-Corps 3. 74 
Charlotte v. Würtemberg 5?elena Pawlowna 1^.88 S.98 ' 
Chikane, Straf-Publication 100 
Chomas, Privilegium 1^. 9 X. 18 
Censur der Kupferstiche und Steindrücke X. 58 
Civil-Beamteter Pensions-Fond 0?L. 89 S. 27 
Cochrane, Privilegium 8. 94 
Colonie Hirschenhofische Passe 8. 104 
Zolonien-Sachen promt zu expediren 8. 68 
Collecte für die Griechen 1^. 2 
Colleg. der AUgem. Fürsorge zu Odessa und Taganrog 3.76 
Colonnen-Führer-Schule 37 I.. 55 102 x. 107 
Colsons Abtritts Privilegium 3. 76 
Consistorium, Kurl./ Srempel-Papier X. 19 

Saratow und Odessa s. 59 
Consuln X. 22 I.. 40 41 und 61 8. 99 X. 107 
Contra-Attestate der Gutsbesitzer L. 92 
lontracte aller Art von Veräußerungen X. 108 

mit der Krone auf Stempel-Papier S. 96 
Steuer-Erfordernisse 3. 99 

Zopulations-Attestate/ gerichtliche X. 59 
Correspondenz der Behörden 1u. 31 L. 44 8. 63 
Corroboration der Handelsbücher I.. 86 3. 94 x. 110 
Cours d. Krons-Nachrechnungen u. Prätension. L.463.63X.L0 
CreditoreN/ Güter-Poschlin X. 60 3. 67 
Credit-Systems-Beamtete 1^. 8 
Criminal-Extracten-Unterschriften. 8. 84 

Urtheile-Beftätigung 8. 94 
Beschwerden L. 91 X. 110 

Dampf-Schifffahrt auf der Wolga 3. 95 
DarlehnderKrone an einigeGouvernem. 0?L. S.257 8.66 
Denkmahler in Kirchen nicht ohne Erlaubmß I..24 L. 26 
Diebftahls-Strafen Vollziehung 1^. 77 
Dienft^ContracteEinflußaufVerehelichungen I.. Ä)78d)87 
Disconto-Comtoir/Verkalifv.Jmmob.zudessenGunstenL.26 
Dispensationen in Ehe-Aachen 8. 70 
Distanzien der Getränke-Pacht 3. 99 
Domainen-Verwaltung/ Post-Freiheit 8. 98 
Dorpat/ werdort nicht zum Studiren aufzunehmen I.. 10 

Zöglinge der litthauischen Synode L. 51 

Ebelinq, Anstellung X. 107 
Einführ.-Eom. soll d. Mess.-Rev.-Com-Gschste beendig.I^.7L 
Einhöfner/ Bauern derselben 3. 72 ^ 
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' Einhöfner, geadelter, Recht zum Gutsbesitze L. 74 
abgesprochner, Ersatz S> 94 

Eltern, in wie fern sie ihre Kinder beerben L. 65 
Erbgüter-Besitz Nichtadlicher suspendirt 102 
Erbleute nach Sibirien verschickbar ohneUrtheil u.Recht 61 

Vollmachten über sie S. 71 K. 91 
Erbfolge des weiblichen Geschlechts S. 73 82 X. 94 
Ertrunkne, Verfahren mit chnen L. 83 
ErwerbS-Pässe S. 5 

Fabriken-Anleihen Straf-Procente 45 X. 93 
Inhaber-Verpflichtung I.. 55 X. 59 u. 109 L. 615.69 
Leute Placat-Pässe ö. 94 

Faustkampfs-Verbot 1^. 86 ^ 
Felle, unbearbeiteter, Zoll I.. 32 
Fenster-Blumentöpfe I.. 41 
Finanz-Ministeriums-Vice-Directoten S. 74 
Finnländische Zoll-Posten X. 17 
Fräulein-Jnstit.-Aufnahme 1^. 87 91 
Freie auf dem Lande stehen unter dem Kirchspiels-Gerichte 

1^. 53 X. 59 und 108 L. 81 n. 101 
Freigelassenet^Anschreibung L. 50 L. 61 

Cautionen 1^.. 77 ü. 83 
Freilassung, Bedingungen der livländischen 1^. 3 

der zweiten Hälfte Mrthe in Livland 1^. 56 
der Auswahl von Kronsbauern in Kurland X. Z8 

-—- einzelne verboten 44 
Fremden-Meldung lll. 1^9 v. 105 
Fuhrwagen und Sunm'sche 1^. 41 

Gary Consul I.. 40 ix. 107 
Gebäude, steinerne, als Krons-Unterpfänder S. 67 X. ?2 
Gehalt bekommt der Verwalter eines Postens L. 96 
Geistlicher Delegirten Stimme 3. 50 

russischer, Unterstützungs-Fond S. 96 
Geld-Beiträ^? zu den Bauten 1^. 86 ^ 
Geldstrafen an den Kameralhof zu melden X. 19 
Gesetze, Unantastbarkeit der allgemeinen L. 27 I.. 53 
Ge/uche an den Kameralhof, aufwelches Papier 1^.. 8 X. 18 
Getränke-Häufer-Vertheilung L. 95 

Verkauf am Sonntage verboten 61 
Pachten Distanzien S. 99 

Getraide-Mangel in Kurland X. 41 
Vorschuß-Mißbräuche x. 43 

Gewichte aus den Olonetz. Gießereien I.. 5 
und Maaße auch am Ural zu gießen L. 51 

Gläubiger-Vorladung für Sibirien L. 74 
Goldsand am Ural 321 L. 63 
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Gold- und Silber-Arbeiten, fremde, nicht n. Mitau X.21 
GsleNischtschew-KutusowGen.-Dir.all.Stud.-Crp6X.2Zx.27 
Gouvern.-Reg,, zwei erhalt^ Cassirer L. 66 

fünf einen zweiten ^ecretair S. 67 
Granz-Regultrunqen mit publiken Gütern I.. 8 
Griechen, Collecte ssir sie I.. 2 

Neshinische 6. 72 
Grundstücke unter Beschlag nicht zu verkaufen L. 98 
Grusien, Vormundschafts-Aemter S. 40 

Medicinal-Beamtete 6. 94 
Güter, von Verwandten gekauft 6. 71 

ans Colleg. Allgem. Fürsorge verpfändet X. 110 
Guts-Besitzer Freiheit von der Holz-Abgabe X. 110 

^ Guts-Polizeien-Forum X. 109 

Hagedorn Consul L. 39 
Haute-Zoll 1^.32 S. 49 
Handel mit den Tscherkassen und Abessiniern X. 13 
Handelsbücher-Beglaubigung auch für Sarepta X.19 L.26 

auch wenn sie nicht vollgeschrieben L. 25 I.. 23 
Corroboration, auch mehrerer 1^. 86 S. 94 X. 110 
Scheine der Bauern S. 76 I.. 88 X, 93 

Hebräer, als Dienstherren der Christen 5. 71 L. 82 
getaufter, freie Standeswahl 15., 12 1(. 17 1^. 54 

Helena Pawlowna (Charlotte) 1^. 88 6. 98 , 
Herrnhuter in Sarepta, der, Handelsbücher-Beglaubig, X.1S 

Sprecher- und nächtliche Versammlungen X. 13 
Hof-Equipagen-Etat 6. 66 und 94 
Holzfällen/ Strafe für widerrechtliches X. 17 . 
Holz-Poschlin- Freiheit für die Gutsbesitzer X. 110 
Holz-Verkauf 1^. 77 ^ 
Holz-Zoll S. 48 I,. 7.9 X. 83 
Hunde O. 106 
Hypotheken-Wesen L. 48 

IaroSl. Hochschule Sprachlehrer-Rang 5. 64 
Immobilien-Verkaufs-Poschlin 1 

Beschlagskguug Anzeigen». Druckkosten X.22 
Verkauf unter dem Durchschnitts-Preise T. 26 

Ingenieur-Corps-Jnstit. der Straßen-Communicat. pntec 
Herzog Alexander von Würtemberg L. 26 

Invaliden, nicht dienende, aufgehoben 6. 43 
Quartiere der Officiere 6. 65 
Steuer der KronS-Arrenden 1^. 79 

Iodkos Adel L. 66 
Journal der schönen Künste Anzeige X. 108 
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Kalender, Nichtfeierung des neuen k. 58 . 
Kalmüken-Stempelpapier 8. 69 
Kammer-Herren und -Junker Liften 5. 51 
KameralhofS-Einqaben, Kurl.^/ alle aufStempelpap. It.28 
Kanzellei-Ofsi'cianten-Jnstitute 8. 73 
Kasan. Gymnasiums-Lehrer Rang L. 49 

besondr. Criminalhofs-Departem. 8. 50 
Kaufen soü man nichts von Verdächtigen R,. 10 
Kaufbriefe für Gemeinden aüfderen Namen zu schreibettS. 28 
Kauf-Krepoft-Poschline zurückgezahlt 102 
Kaufmanns'-Pässe Erfordernisse 1^. 54. R. 59 und 1V8 
Kaukasischer Anftellunqen Erforderniß I.. 54 
Kectsch^ Hafen eröffnet X. 18 
Kinder, ausgesetzte, bei den Kosaken 6. 75 
Kirchen-Vorfteher, dazu nicht mehr Kastoren 1^. 30 
Kirchlichen Standes Kopffteuernde 8. 73 
Kirchspielö-Gerichts-Juriödiction auch über die deutschen 

Freien a. d. Lande 1^. 53 X. 59 u. 108 L. 81 u. 101 
Kopssteuer, Rig. ^3 v. 104 105 ' 
Kosatschow, Adel 6. 70 
KreiS-Gerichts-Canzellei 6. 69 
Kreis-Rentmeifter-Stellen S. 97 
Kriegs-Collegiums Strafgelder-Berechnung 8. 27 k. 42 

Rechnungs-Expedit. - Control. u. Buchh. 6.69 
Gelder unbestimmter Berechnung k. 80 

Kronsgüter-Messungs-Commission 1^. 57 
Kronsländereien-Abtheilgs.-Entscheidgs.-Gang L.II L.25 
Kronsbauern Familien-Abtheilung 8. 62 
Krons-Arrenden-Jnvaliden-Steuer I,. 73 
Krons-Schuld^n-Abtrag 1^. 79 
Krons-Studenten-Vermehrung 8. 50 
Kupfersiich-Censur X. 58 
Kurl. Bauer-Vorschuß-Mißbrauchs-Verhütung X. 43 

Consistorium Stempel-Papier X. 19 
Landes-Repräsentation 2) 

Laake von Spiritus/ Attestate L. 61 8. 65 
Land-Commissair-Wahl 8. 64 
Landes-Abgaben/ Livländische I.. 91 
Land-Gemeinden-Ausgaben 8. 99 
Landmesser-Aufforderung 1^. 57 -
Landtag, Efthl. L. 92 
Läuflinge, zurückgekehrter, Abgaben-Entrichtung 10 

Hehlungs'- Strafen ans Coll. der Allg. Fürsorge 
8. 27 e. 44. — Wie nicht zu verstehen Ii. 36 
Protocolls-Einlieferuna L. 83 

Lieferungs-Unterpfänder von Adels-Corps 8. 68 
Litthauischer Synode Zöglinge in Dorpat 8. 51 
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Lithographische Steine I.. 30 x. 100 X. 108 
Livländische Provincial-Abgaben I.. 2 ^ ' 

Maaße aus der Olonetzischen Gießerei 1^. 35 
Maaß-Geschirre-Verfertigunas-Recht L. 101 
Magazine der Bauern 1^. 88 
Mangel an Brot- und Saat-Getraide k. 41 
Marine-Behörden Stempel-Papier 6. 69 

Medicinal-Beamteter Denschtschike 8. 95 
— R e c h n u n g S - C o m m i s s t o n  1 - . .  3 5  

Medicinal-Beamtete für Grüften 8. 94 
Marine-Denschtschike S. 95 

Gewächse-Sammler 1^.. 40 
Institut der Universität Dorpat 104 
Praxis-Bedingungen I.. 53 

Meldung Ankommender und Abreisender I.. 10 v. 105 !VI. 101 
Menschenlieb. Gesellsch. Vermächtnisse S. 68 
Menschen-Verzeichnisse 1^.. 85 
MessungS-Appellat.-Gerichte 8. 62 

Commission der KronS-Güter I.. 57 
Gelder-Rückzahlung 1^. 55 

"Geschäfte-Vollend. durch d- Einführ.Comm. I..78 
Meyer Consul 8. 99 
Mieth-Contracte mit Einquart.-Befreieten v. 105 
Militair/ Sträflinge nicht unter dasselbe I..29 8.67 L»80 

Ansiedler Kinder 8. 63 
Lutherischer Prediger 8. 63 
Vorladungen 8. 5 

-Ausgedienter Entlassung 8. 83 
-Behörden Stempel-Papier 8. 65 T. 82 
NachrechnungS-CourS 15. 46 8. 63 k'. 80 
RangS-Zurüctsetzung beim Uebertritt ins Civil 8.83 
Stutereien 8. 74 
Verpflegung k. 108 

Miliz-Quittungen-Kaufbriefe k. 21 
MissionS-Vereine-Verbot k. 19 
MißwachS-Gouvernements Unterstützung k. 92 
Mitau Zoll-Poste.l 8.-72 1^.77 
Mönchb'-Würde Ablegung 8. 68 
Moskwa, Archiv für die alten Behörden-Sachen 8. 67 

kürzerer Weg dahin 8. 51 L. 82 
-— Polizei-Etat L. 1 

Mühlen-Schleusen k. 108 

Nachrechnungen-Cours L. 46 8. 63 80 
Nachzahlungen, entdeckte, a. d. Kameralhof zu melden K.19 
NahrungS-Pässe Papier 226 
NaryschkinischeS Vermögen d. 62 107 
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Neshinische Griechen 8. 71 
Nicht-Angeschriebener Anmeldung 8. 77 -
Niederlage Schwed.u.Norweg.Waaren k- ^>7 8. 46 I.. 87 
Norweg. Waaren Niederlage 1^. 57 8. 64 
Nowgorod/ Straße hindurch und nebenbei 6. 51 

Obductions-Zeugen k. 109 
Ober-Controleur bei denMilit.-Rechnungs-JnstanzeN 8.48 
Ochtaische Landleute 8. 66 . 
Odessa, Consistorium 8. 50 

Colleg. der Allgem. Fürsorge 8. 76 
Odnodworzcn, abgesprochener/ Ersatz 8. 97 
Oestreich u. Rußland/ Cartel-Zusätze 1^. 9 X. 99 
Oainskysche Creditoren 6. 63 
Olonetzische Gießereien-Gewichte und Maaße 1^. 35 
Oranienbaumische Schloß-Verwaltung 8. 64 
Ordinair Papier zu gcrichtl. Eingaben wenn? 1^. 8? 6. 96 

Panzer-Bojaren 8. 4A 
Pässe für reisende Kaufleute I^.'54 
Pastoren nicht mehr Kirchen-Vorsteher I>. 30 
Paulucci Gen.-Gouverneur; und aucb von Pleskow I., 54 

55 X. 58 59 u. 108 L. 101 x. 107 
Peitschenhiebe nicht durch den Scharfrichter 8. 28 X.»41 
Pensions-Fond f. Civil-Veamt.O?«. 898.27X.42L. 451^. 79 

für die russ. Geistlichkeit 8. 96 ' 
Pferde/ nicht mit dreien in der Stadt zu fahren v. 107 
Pferde-Verkaufs-Beschränkung I.. 32 L. 45 X. 107 

— — Gehoben I.. 56 L. 82 
Pflasterung der Straßen v. 1W 

— bei den Krimö-Gebäuden 8. 96 
Pflug Consul l<- 22 
—Privilegium I.. 9 X. 19 
Placat-Pässe für die Fabrikleute 8. 97j 
Podräden Adels Sicherheit 8 68 ^ 

— Bauern-Zeugnisse 26 8. 27 X. 43 
Polen und Rußland Handels-Verhältnisse 8. 2 X. 20 1^.56 
Polizei-Abgaben, Rig. 1^. 102 

Criminal-Falle 8. 75 X. 110 
Porto der Beschlaglegungs-Druckkosten X. 22 
Poschlin auch von Äcquisitionen der Creditoren X. 60 8. 67 

von aufgehobenen Abmachungen L X. 18 
— — v o n  I m m o b i l i e n  8 .  1  

Post-Einrichtung für Bialostock 8. 69 
Post-Tage und 'Stunden I.. 9 X. 23 
Potts Privilegium !->. 41 8. 62 > 
Privilegien 9 19 41 62 108 76 94 
Proclamat.-Attestate/ gerichtliche ^ 59 
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Producten-Reverse der Guts-Besitzer T. 91 
Progon-Gelder der Beamtetes I>. 54 
Proskurow, Collecte 1^. 35 il^ 
Provincial-Abgaben, Livl. I.. 2 

Quarantaine-Agenten-Ersatz K. 80 
Quart^-Steuer-Berichte X» 19 

Näsa», Gouvern.-Reg,-Vorsitz 8. 75 X. 59 
Rang der Studenten und Kandidaten ». 17 L. 25 

— zurückgesetzt beim Uebertritt ins Civil 8. 84 
Recruten, lösgekaufte, anzuschreiben 24 und 55 

-—- nicht mehr recrutierfähig I>. 54 
nicht mehr auf Abrechnung X. 21 

—- Nicht zu kaufen, sondern nur zu miethen 10 
— -Pflichtiger Rubriken X. 93 

Reinigung der Straßen D- tW 
RemigraNten aus Rußland I.. 39 
Restanzien-Strafgelder -L. 45 und 81 8. 52 I.. 53 X. 58 
Revalischer Nachrichten Nachweisung 99 
Reverse d. Gutsherrn für Producte Q 91 
Revision der Polizei-Criminal-Sachen 8. 75 X. 110 
Rhabarber-Einfuhr 8. 5 L. 25 
Nidder, General, Anstellung I-.. 103 X. 109 
Ring-Kämpfe Verbot I.. 85 
Rückzahlung der Messungs-Commiss.-Gelder 8. 55 
Rußland und Oestreich Cartell-Zusaye I.. 9 X. 19 
Rußland u. Polen Handels-Verhältnisse 8. 2 X. 20 I,. 56 

Saikowsky, Adel 5. 73 
Salohub, VermogenS-Commission 92 
Salz - und Brots-Darreichung I-.. 77 
Salz-Preise 5. 6 L. 45 
Salz-Streitigkeiten 8. 97 
Salz-Verwaltung in Sibirien 8. 49 
Salz-Zoll 8. 6 u. 47 I.. 9 u. 79 L. 26 X. 60 

-Erlaß I.. 31 L. 45 
Saratow, Consistorium 8. 50 
Sarepta, Handelebücher-Beglaubigung K. 19 26 
Sarubin, publicirt 1^. 100 
Scheine auf Russ. Fabrikate nach Polen 8. 2 X. 20 
Schiffbrücken- und Ueberfahrten-Abgaben S. 52 
Schlockische Restanten 8. 102 
Schornsteinfeger-Accorde kß. 104 
Schulden zu bezahlen von Arrende-Geld I.. 73 
Schuld-Verschreibungs^Forum I.. 3l L. 44 und 82 8. 52 

U. 63 X. 81 a) u. i,) 92 
Schulden-Tilgungö-Commiss.-Billette I.. 35 X. 59 



Schule für Colonnen-Führer I.. 37 
Schutzblattern-Impfungs-Anzeige L. 100 
Schwedischer Waaren Niederlage 1^. 57 
Secretair, zweiter, bei einigen Gouv.-Reg. 8. 67 
Seelen-Verzeichnisse 1^. 85 i 
Senats-Sommer-Ferien. 8. 65 
Senats-Zeitungs-Bekanntmachungen 44 8. 98 
Sibirischer Lieferungen Vorauszahlung 8. 66 

Gläubiger Vorladungs-Termin 8. 84 
Sibirien, nach, Verschickten freiwillig Folgender Verpfle­

gung I.. 78 8. 94 
Soldaten-Kinder L. 4 

auch die der Odnodworzen 25 
Sonntags-Feier eingeschärft 1^. 23 
Spiritus-Laake-Attestate L. 61 8. 65 I,. 77 
Stadts-Rechnungen-Revision O. 105 
StädtischerHandels-Beamt. Kinder nicht abgabenfrei 83 
Steindrucks^Censur X. 58 
SteinerneGebäudealsKrons-Entreprisen-Unterpfänder^.92 
Stellvertretender Beamteten Gehalt 1^. 9 X. 112 
Stempel-Papier an das Kurl. Consistorium 19 

an die Marine-Behörden 8. 69 
an die Militair-Behörden 8. 64 L. 82 X. 93 
auch zu d. Übersetzungen derDocumente X. 59 

' aufMünzeundBanco-Noten 8.64 82 X. 93 
bestätiate Befreiung der Bauern von demsel­
ben t.. 53 X. 58 61 u. 101 
der Kalmüken und Truchmenen 8. 69 
feines I.. 85 
wenn nicht vorhanden I,. 87 8. 96 
zu Contracten mit der Krone 8. 96 
zu Gesuchs-Vollmachten 8 X. 13 
zweirubliges 101 

Steuer der Krons-Podrädsch. der Gilde angemessen 8. 93 
Sträflinge nicht mehr unter das Militair I.. 29 8.67 X.80 
Strafgelder-Berechnung bei der Leihbank X. 93 

beimKriegs-Colleg. 8.27X.42L.4^ 
für Restanzien 45 8. 52 1^. 53 X. 53 

Straßen-Pflasterung O. 106 
Reinigung v. 106 

Studien-Corps-General-Director 23 8. 27 
Studirende auf auswärtigen Universitäten I.. 10 

Rang derselben X. , 
Stutereien für das Militair 8. 74 1^. 53 X. 53 
Sunnische 41 

Taganrog, Colleg. der Allgem. Fürsorge 8. 76 
Tarif zwischen Rußland und Polen 8. 2 X. 21 


